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Die Francisco-Josephinische Zeit der Wiener Rrchitektur.
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( chluO zu n. 17.)

g. nzcs Leben lang der Renniss ance t reu und war immer ein
b geistert r Vertreter der historis hen 'chule. Blich sein
die .la.. cn glänzend b herrschender Phitipphof s ein popu­
liirst ' \\' -rk und die eff ktvolle Frucht- und )lehlbör.e
s -in prunkvollst 5, so traf auch er in sein n letzten \\' rk n
und vor allem im Palais H r b e r s t ein den lokalen
Wietier Ton am b .st en , während sein Palast der I ndust rie zu
den allerimposantesten Bauten der Stadt gehört. Doch alle
seino Werke war n rleich au: gezeichn t durch edlen
Rhyt lunus und feinste Harmonie. K ö n i g war zufol TC

seiner abgeklärt n Kiinst lers haft ein überau . geschätz er
Preisrichter. so bei den Wet t hewerben für den Friedens­
pala __t im Haag. fiir die Börse in Budapes t, die Domplatz­
anlage in ,\gralll. das Ka iserin Eli 'ab et h -D enk ma l in Wien.
da: Xlozart eum in. alzbu r . da Krie ' .'mini sterium in Wien .
die Bebauung de Karlsplatzes. da Palai der Ö:terr.­
uugaris hen Bank in Wien. die Schl ßbrunnkolonnade in
Karlsbad. di • ynngoge in Posen, die Kaiser Franz Joseph 1.­
Juhiliiumsstift ung in W ien US\\ .

OUo \V a g n er. auch ein v a 11 el • r • - Ü 1 1 -Schiiler.
. chuf mit 13 'r n t großzügi TC Werke, wie da: monumentale
Hau: in el -r Stadionga ssc, in schöne antiki sierendc Villa
in Hiittelelorf und 5 in prächtig ausgestattete \\'ohnhau __
am Rennweg. und dann mit 0 I b r ich die charnkteri­
st i .heu Stad tlmhnobjektc und da: imposante • 'ußelorfer
Absperrwerk. an wel hem cr das konst rukt ive Element mit
großem Cc schick zum Ausdrucke zu bringen wußte, welchen
mat -riellen Zug r jeelo h auch auf. eine 'akral n «der sonst
ideal -n Zwc ken gewidmeten Werke übertrug. die dann trotz
ihrer tcts vornehmen Vcrhiilt.nis: e zu . ehr an • .utzbautcn

rinucrn . Eine 'einer wirkungsvollsten Werke au päterer
Z it is die weithin ichtbare Kirche am Steinhof.

Be anu eh vorig Juhrhundert durch die Ein­
zwiinguug aller Bauwerke in da Id al d r Akropolis mit
einer V rirrun r nach i d e a 1 i. ti . c her • eitc, so be­
g:l11n das gt:genwärtige mit einer Verirrun nach r e a 1 i­
, t i s h e r • eile. I as gefährliche chlagwort von der
" Zw ' kkun .t " hat die ä;g ten Verwirrun en angerichtet
und ' s ist ein 'Iück, daß sich auch hierin di Theorie und
e!ie Prnxi d -r Xloderncn nur . elten decken, 0 vermi d
\\ ' a g n er an s -inen Baut en Univers itiits traß 12 und
R '1111W g 1a wohl 1 -rcit Pilaster stellun n und Fenster­
architekturcn. so daß an den Fa sadeu nicht: übrig blich
al rlnt tc Fliich n und ein einfach g rli dertcs H aup t ­
'l' . im e. Fntgegen den Prinzipi n dl' "Zwe k tile .. wurde

ab r all 'S auf da. r 'ichste mit Kartu -ehen. K ränzen und
.irlanden gl'. hmiickt. I, nn lindcn wir auch an ein 'n

:pät ' r ill eier )Iagdalcncnstraß rbauten Häu ern die
gl t t 'n Flä hen mit in Flil'. cn ing hrannten farbigen
Blumt:ll une! Rankt:n oe1l'r mit \'er' Idmlgen r 'ichlich \'('r­

zi 'r t. all rding. g:1n7. ohnc B 'zug auf ir nel 'incn kon­
:tmktiwn Zw 'k.

Die )locl 'rll 'n :prechell illlJll ~r \'Clll cl r ' t rik ten
Zw kerfiillun', n111 d r \\'ahrh it in Konstmktion und
)1. teri I uncl ihr cr 't' \rcrk , 1 b r i h .\u tellun '­
"häucl' cl r • z 's ion , er. h int in ' in m archit 'ktoni.ch
dm hg 'bild 't 'n T il, au rie igcn ki 'tenförmigcll Pisl\­
hIt; ken erbaut zu sein, und 1. igt da elb 't gar kein Dach­
kon. tmkt ion als die Wind, chn e und Reg 'n durchla ' ende
KupP '1 au . durchhro h '11l'm Laubw rk. die mit ihren nat~:a­
li ti dl 'n })l.'lail 'hen owellig ein 'n r alen Zw k rfulll
a1 elie elur hbro 'hell n • t 'i;lhelm eier goti ·hell Kir h­
tilflnl.' mit ihrem streng . t ili: ie rll·n . 1. Lhn'rk: hin"gen vcr-
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iidlichen .1, zrc durch ausr -ichcndc, vom Rh in, der Elbe
und der Oller zu r Donau Iiihrcnd Kanäle mit aller Kraft
in n -u t s c h l a n d. Ö:t '1'1' 'ich-l'ngarn und
in den Bai k a n I ä n d e r n einzutret '1\ wäre. 13 -i der
am 3. Mni Y. J. in \\'i -u . tattgefundcneu B .griißung der
bulguri. 11\'n Pari, mcntnrier sprach Biirg rmci tel' Dr.
\\' i s k i r • h 11 c r ausdrii klich die Hoffnung aus, dal.:
un -n-n mi I i t ä r i· h e 11 Biindui: -n nunuu-hr nu. 11
k u 1 ur' I I e und w i r t s h a f t 1 ich e Bii n, 111 i...: I'

folgen werden, Di jiing' tcn glorr 'i h -n Kampfe um unter -n
Dounulnufc sind eine n -uerliche 13 ekräft.igun ' für die Ver­
liißlichk -it der geographi: hen Grundlage der Monarchie.
aus welcher ihr' st rat cgis ,1](' Position erwächst. • 'icht
minder hedcutung voll i. t di -s ' Grundlage für die wirtschuft­
Ikhe Kraft uns -res lJIanlligfaltig l'glied -rt -n Vntcrlnndes.
E .. gibt kein Z\ 'eiles Liinderg 'biet auf <kill ganzen Erden­
rund " w -lch in gleichem • I:11.k' im. t.andc wäre .. eine Volks­
\ irts -haf't au: dem Eiuenbau zu alimentieren, das eine
:0 gliickliche .1i-cllUng von hiitzen aller .\rt, eine ..o viel­
g . tultige und dah r zur • rb .itsteilung bi: ZUIll äuß -rst n
b 'fiihig1e B -völkerung be: äLk ')sterr -ich-L'ugarn ist tat­
siichlich eine übernationale, Ionarchi " in der da. S hutz­
und Wirts chaft biiudui: di v 'r. hiedeustcn • ationeu ZUIJI

Zusanun n hluß und ZUIll Au hluß an di ~ deuts he
Z -ntralmacht v -reiuigt hat.

Erfiillt von dankbar -r B wund -rung blick n \ -ir auf
die Helden, die, ob Österrc i 'her oder L'ngarn. zueinander
und für -inandcr . t ch n in •Tot und Tod, und die Z,' -ifel
an der (i III -in .amk .it hiirten . ich in Ielsenf '. t '. Vert raucu
UI1l. In ein r groLl n Z ·it i. t kein Platz für kleinliche Streitig­
k it -u Oller rar für öde , taat r cht ler -ien, die einein 'er­
niinftiu -n Modus viv -ndi ider: pre h n. B -idc Staaten der
.10uar hie hab -n mit zux irken an der Aufrichtung eines
militiiris h, politi sch und wirts .haftli -h starken mittel­
u ropiiisch -n Bundes. der ncb -n dem russisch-a"-iat ischen

KuloLl, n·h 'n (,roßhrit:lnnien suwi' nehen d(,111 .\lIlerika
der, lonm 'lloktrin al. eine gl-ichb r'chtigte \\'eltmacht
da t h un<1 allen -inen Bürgern olm Pnt r:chied der
..Tation :icherheit, .\rheit, • "ahrun" und Freiheit 'e\\'ährt.
I r .\ufbau -in 'r sol h 'n r 'ani 'ation bi tet ~ewiß ~mf.le

• '11\ i 'ri~k 'iten, in \. Ihn vorläufl tli zollpoliti. hen im
\'order 'nmd . steh '11. .\ h -r au h hier wird d 'r fe:te \ ille
d 'n \V('(l' hahn 11. I; Zi 1 muß . in: di Bildung einer
'roß 'n Einheit, ahn di' Indh'idualität d r T ile zu wr­
ni hten, .\uch im Leh 'n der ta t 11 i t der Einze!betrieh
l1Iind -I' 1 i. tun ähig al d r große :Konzern. chon dl'm

'i t 'I 11 'n Hand ,I - tlIHl Finanzl1Iini t 'r 13 ru k. auch
,in 111 .I:ume der 'roß n • tadten 'it 'run"z ·it, c1m 'bt '

:. hnlich 'or, al: 'I' ine mlCi t rhaftl' D 'nk . 'hrift üh 'r
die iI t <. haftli<. hen lhezi 'Imngl'n der. Ion, rchi zu n 'ut. ch­
I.ln<! . chri 'h. Da politi che Bündni", \\ 'khe durch llie
Hluttauf' <k'r t r uen Bund "110. -n unau"!ii 'chli h ge­
h iligt i:t, _oll d, zu di n n, daß <li, l ur hfiihrun' 'iner
'roLlen h'lI111d ·politi. hen Id ' in n 'Ud Z it~ 'mäJ.l·r Form
nlli lidl wird. \\' 'nn . ,din 'en :ollt " . 'i ': ,'orläulig auch
nur mit 'or:iehti 'l'n B . hr;inkun 'en Uilli tTbergängell,
'in - 'roLle Hand ,I gelllein haft auf einem 'on der • Tor d­
. e bi zum (~ 0 I f '0 n P . r i l' n l' -iehend 'n ,'biete
zu . eh lTen, .0 \ 'iinle hicdurch ein .lacht anf'erichtl't

erdul, mit dl l' nicht nur Euwpa, :un<1ern die ganz' \ dL
nchlll'n mii/.lt . Ikrrlichlf d '1\1\ je \\ inl ~ich ah '1' :l1'dal1n
11. in <kr _I i t t - d m ;. chi g '1\ S t a a te 11-

h u n de ' l' Il' g '1\ \\' i e 1\ cnt, i k ,In il\ d 'r 11 -\~-

'l' ha tT lwn, fii l' \\11 h 'n () mhmyollt 11 :11' 'Iück 'erhel­
l.l 'Il( 'n \r ·Itord 'un '

(,roLl.uti' inl I 0 di' d r i ,tadter 'item~lg
Ih hi h 'ri Tl n üb rt l' lT n il\d m n Ul, krner ' I-gene (, ­

hl -t ' durtll di ' ~ r ',lIlZ und I 'ktri h b ·tri h 11', tadthahll
o 1 dtllch ('lIll'r 'nil d- nnd Cnt -rpli, -rhahn 'n d.:r 13
IldlulI' ~ rii f f n t und J 111 Z 'ntrum <1-1' • tadt 11 a h l'
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rerii ct W-r I -u. : oforl na eh d '11I I rie ':' -iuI ' \\ ird d r B.HI
ler Haup liui '11 du; UII 'r~rundh, huu 'tl.', in \ n 'riff ' -nom

111 n und durchg -Iiihrt, \ .erden. ~ 'U' \V -r t raß -n -rd -n
d '11 an \ \'i -n vorb -irau: h nd .n Donnu: trom mi d '111 Rh -m
der Elh - und der Ud -r v -rbind '11, U III di n 'i r d l i h 11

un I die : ii rl I i h e n . I C' r e d u r h u 11 r v
,'lad h i n d u r c h i n a n d -r n ii h -f z u
11 r I u ~ 11 und einen ~ I, '.. ' IIV -rk -hr Voll War '11 in v I l

I-ern n zu I i eu. BI -ib 11 ab -r wird (I -r griill' Kranz 'Oll
Valdern , Wie -n und \ einr 'I> .n , mit wel h '11I der ilppi'

Wi 11 n 'ald die toll. Vindohona krönt

Der neue Elektrizitätsgesetz-Ent urf.
Oll Inf , R d.
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großziigigl'n Auffas 'Im ' und Durchführune der sich ergebenden

umia: ndcn Vcrwaltungsnufgnbcn liegt denn auch der Schlüssel

Iiir di" ge,1 ihli, he Fort ntwicklung der östcrrci Irischen Elektri-

zitiit'wirtsdJaft in der Zukunft.

Wa: die vcrwaltungsteclmischen Vornussetzungcu für eine

derart igl' ged ihliche Hinllu ßnahme anlangt. so sind sie in der Rege­

lung. welch die Kompetenzfrage und das Verfahren im neuen

Elltwuri gefulldl'U hab '11. in 1"011 111 ~lal3e reecben. Der hier erzielte

Fortschritt kann am b .stcn dadurch ermessen werden. da ß man

di,· Ordnung (I",; beh ördlich n Vcrfnhrcns in den früheren Entwürfen,

in .lwsondcre in jenem vom Jahre 1914. mit der nunmehr \'01'­

gCSt'h"Ul'U \·ergleicht. Die GenehmiguIIg von Elektrizit ätsanlagou

fällt bishe-r mangels ein speziellen I'egeluug unter das Gewerbe-

I gc~ .t z, I)a die Exekut ive der Cewerbc-Ordnung dem Huudelsmini­

. tcrium untersteht, war im letzten C setzentwurfe die Kompetenz

d,. clbe n an erst . Stelle g 'rückt. \V ·il IIem ~linistcrium fiir öffent­

lich' ,\rh~it ' U ,he Eintlußuahnie auf die allg..-meinen Fragen der

hl,'ktrizitiitsl"ersorguu uud aui jcne Anlagen 'ewahrt bleiben

llIu ßtl·. wdche uicht gew rhlichcn Zwecken dienen. wurde ein

jl'weiliges Eiul"eTlI, h lI\('n de ' IIandclsll1inistcriulll. mit dem eIheIl ,

],('zw. l'iJle (b,'rtraguug ekr Kompetenz an da: ~linisterium iiir

iiffentlich' Arbeitcn \·orges...heu. Aus d I' anlA:n Konstntl...-tion

die '('1' sozu:ag n rweilt'rt n (~ w -rbe konzesion crga 1.> sich ut'JIIIlach

ein' der ~ache s ,11>st gcwi ß hlichst ahträ liehe Teilung und \'er-

I wirrung .It'r KOll1petellz. Hi,'r h(1t nuu d I' ueu' Entwurf \'011,'

I-.inl\l'itlh hk 'it ul\(l Klmheit der Komlktcm: 'n glslhaffcn und

cliescllx'n h ,im ~LinisteriulII fiir öffcntliche .\rheiten nreiuigt. Er

hat weiters tlcu lau 1wil'rigel1 110rll1alell InstaIlz('IIzug .lurch 3 Be­

hiil'llen ausgeschalt(·!. dic , hlußia' 'Img aui eine eillzige Illstanz

be. chrällkt nll<l auch t1i' , ich etwa ht:lI1l11el1(1 äu ßemdc Einllu ß-

nahllll' e!cr :ulIkreu ötT"ntli ht'n F.lktol'l'n (Läncl r. Cemeindcn)

aui (las ulllulIgänglidl not wt'n,lig ~Ia ß I 'rcnzt.

\.un \\..·.1·11 er. cheillt die Ho.iehung der ll('UUI Ordnullg tier

Elt'ktrizität:-wirt:;chaft zur \\'a.crreehbgewähTlmg. ]I i .Iem l'm­

, tallel " da ß d:1S nl'U ' EI 'ktrhdtät g(sctz h{'stimlllt SI'i!1 soll. gerade

c1er ,\u.niitzung tier h imi ehen \\'as. erkräfte di \\"cge zu ehllen.

ist IIi,' Sdl'lffull' ein...:; Zusamlll< uhau 'S 70\\ ischen Elektrizitäts-

nnd \\'a. 'rredlt~gc. ,tz uul dingt riorderlich. Dit': kaml gescheheu

.Iunh .\uiu: hllll' der 1ll11tt:riellr chtlid1t'nl~ ...:-tiUlluungln eies \\'a~,t.T­

n'lhte: iu .Ias EIt'ktrizität~g< "tz. elurth dit: Sthaffullg iu,s cigulen

I' ·i( hSI -.1. ",'rkraftge-etze.. um di... hwicrigkeit'll. w I, ht' aus der

!li-h, r igl'll R"g 'hll:g der \\':1. ern dlLsfrng:1l illl R: ,hmell ,kr

LmHlc 'g' tzg 'buu~ 1'11'.11 h c 11. zu ülx'n 'ind n. er :;dllie ßlich

elun h J·.iuhriugung der gauzlu lICUCU \\'n,. rrl'l'ht, g. tzuo\'ell '

illl lü·il'hsr.ttl'. Di,' (hernahmt' der mnteridln'chtlilhen Be t im­

luungl.n Ilirt:kt ill lla ' l·.k'ktrizität ~'t:. tz odcr di{' Schaffullg eiues

I'eichswa. s 'rkrnftge. -tZI', wiinle nun all rdiuO'. b i deu innigen

Zu llllUll:1,häll '( 11 zwi . eh 'u \\'a ~'rkraftuutzuug uud oustiger

\\·a. 'e rn ut zuug nidlt ullh dcut ,1ltl' g.... ,t 7. teclmi.ch' hllitrig-

kcit,u hcreiltn. P,'r Ulue EI('ktrizität ~ H't, nt wurf :-i ht hloß

,ill( Zu alllmcnlt gung d<:r b hiirdlidl<:n \'lrf,lhrln nalh \\'a" er

I rl'lht. ull.1 EI"ktri/itä~ge, dz \01' un,l . chafft elallunh eine aUcr

I ellllg. nie ht UII rh ...hli, h,' ErI"icht rung ulld \·...reillfachlll ll.: der

I' OIlZlS, iOlli nlllg nll1 \\'(1 , r-EI ktrizität:wt:rk,'n . Die materi 11­

nehtlidlell \'ortl'ilt. welch e]l,' l1l'U \\'a. rredlt:no 'dle für die

\\'.1 erkrnftllutzullg gcwähn. komll\l'u daht'p d u n 'u 7.U lrri, h ­

tt-ntlell Elektrizitä~ \\ 'rk,'n hi ,mf w 'iter _ Ilicht 7.l1gute. E:, i t

julo h 7011 hoHen. c1a U '. g,lmg .•Ii ' m'u \\.1 ,rrechhllo\"l'lIe. wie

h .Ih idltigt, al: I'lich:; 'C ' . tz im P.lrlau\l'ut durdlzubriug u uUII -I)

'1I1( l inlH'itlic h, lIlo.krlle I ('g( IUII ' iiir .li \\'a. erkraftnutzuug zu

h 1il, 11

\'011 gröl nr Ilt-II utuug , incl l'h ll' ßlidl noch dic He; tim­

Illnll' n iil)(r hi "U(11l1.1 "u im n, u...u Gc . tl.. 1-.. i t klar. daß c1ie

hlllllllll1l'_lo l I'.rril'htung \"on b ln:1l11.l t:n eh'1l' l'iicksilht .ml Ili

I ~lj.gli hkeit uud \\'irt ch,lttlichk 'it.Je ,\n_chlu. s 'S au 1)(', t 'h l n,l,

o(kr ill hnt wicklung begriffellt' EI( ktrizität-ul1t<:rud1I1111ngln zu

,·i1111' dllnn'u S hätliguug d sr temnti,chtU ,\u_haues uu ,'ru'

ge ,lIlIt< u :--tromn I' orgull T führ< n könut . d .1 tI, I' Eutiall \"on

Ilehti l'n (;roll.lhlll'hlllertl gl'l'ignl't er,lh im. dl' I',ntahilität

cl. I' 1'It ·kt r1/iLit \1' rk. in h .Ig. 7U . t, 11, n. pj( k,'IIIl'" zur 1-'01".d r I I. k nZI
1.

I, "I Ir! uud ZU UUI

r I,

IIJ. B merkung n zum nun Entwurf.

tll' h I' I. d
\\ .. 11

) 'I
Irt ,h,1I

" I ährt durch die Ho,tiIllIllUlIg. da ß unter dUII im

Lrnuchu-u :\11. druck, .. ~.Idll''' od, I' .. (~ut " auch

}~I ('rgle zu \"1'1', t<lu 11 i. t.

Zur llt-ratu.~lg der Staat: \tTwaltulIg lxi d, I' Aut: tcllung a ll­

"111"111,,1' <-,nl1lll-atl.l.· und te clmi- her \'01'. clmftcn behuf Hand­

ha.hu.lIg tI..,s setze i t die 11' t ·lIulIg in I' ..hl( k rizit ät kom

1I11-_101I" aus.~'ertn tvrn d, I' B hörd n, der Länder und :011:tigen

.l11tollolll,·n K.or]>,'r, chnftcn, der \\'i. ~ n (hall. der Technik, d I'

I I kt . ' " .
'. " . rJzltat:iI1lllu. tri" .• 1, I' \'('1'. eld, d, ncn Kr i-« der V rbrnucher IIl1d

d,r Arb iter chnft \'01" 'd a ll

Durch \"'rorclllullg wird lx-st inmu werd n, unter \1', lcheu

~'o,r'lu ':-d ZllIIge ll l':lektri/,ität:-IIlllag( 11, di nur einen rin 'fü 'igell

1.'11 der crzc ngtcn Ener 'ie an under ab 'cocn,al l~ nanlag n im

:-'1I~1Il' ,k_ Ce.l'lzes zu hcluuuk-ln iml. I lurch Verordnung könn n

l\lltc-rs 11:1( h .\lIhiirung der Elektrixit ät tommi: iOI1 im Einv r­

11, h nun mit d'lI h ·teiligkll BI hön le n t chni- 11l' Vc I' vhrift 11. ins­

1>1.', "lid -rc ii lx I' di .., I Ierst Ilun , und den Betrieb v n Aula 'c-n zur

I~rz,'ugullg und ~'crt 'ilung d I' Ahgal d ...ktri., h..·r l~lIergl', er,

1'1 ,'li I\'\'rden. DIl' zlIr I'..... it d s I11kmitt l' ·tu!. tIl <- .. etze, ber .iLs

h, ~t< h, I\(kll j'.igullIlllagul Ullt<rli(gl'll IJt;zii li, h piit 1"1' hr­

\l'1'1l,'mn 'l'n ulld . IIdemllg 11 d'lI eill: dllä 'i~ n " • zliclll'n ]I ,

, t illllllung 11. Die 1)(.'l'eits l.>estelwnden EI, ktrizit;' tuntern hlllungen

h..diirf,'n fiir prittT' 1',1 I' 'itt'nlllgen und . nd nm' n der Bau,

"'n hmigllllg. Hili,' KOllze:-sioll ist lIur d:IIUl 'rionlerlich, \I' 'nil

l,<.itulIg' , ulld Ellteignullg. rtchlt,. Ix?w.. on: ti ' tantli h B,

giillstigullgell in .\n pnll'h g 1I0lllmUI wl'nltn (dIr \\'ll 'rkräit zur

\u.lliit/.ulIg geIalIgIn ~oll'lI. Tarifhoht·it d ,taat<. cwinl1­

I ,t l'i hgu lIg , .\hlii, Ullg, ru ht ulld 11( ., hränkun' (1,,1' KOllle. siOl1t­

dau"r kOIllIll'11 jedoch l1ur dal1l1 zur .\mn·l\(hmg, \ 'el1n durch die

}'.f\leitc-rullg (du ~ IIduulIg die tlchlli eh n Grundl.lgtn ,lt-r

ur. priillgli, h"11 \lIlaglll CllI I' d, I' wirt (hafth, h ' h(1raktt:r ,kr

l'lIt nll'hlllllll~ lI'e.'lItlich g,ünd,rt \\ nl,n. In I . emder , all',

\\, nn ,ill\' ~tt-i~, IUI1,' .kr .lI! . ' haut< n l,..·i tun ,uf e1.l D PI It,

,,,h'r 11111 nl< hr 111. 20 .000 k\\' (rreidlt \\ 1[(1.

Da. Cl. tlz oll ~ron.1 I n,wh n, I' hundm,l' hun' in

\\"ir~ alllk"it trl't 'lI.
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h. ben, d ß ganz ' Lnndstriclu- uicln mit ",I,,·ktri,.it ;it versotut w -rclen ,
. -il eini~e große !'.ig 'nanlagen dn ' 111 I' -ntubl -u V '1', orjo(unjo( y 111

d n \\ ev ver p..-r ren . lli 'h -i kouuuen uicht b\oU große indu: tri ·1I
l~igenanla ' 'U in B -trncht . in , lx-: ond..-r: a uch laudwirt ch att lich e
Bi, manlagen miis .n , insoweit ie nicht gauz be: ond .re wirt eh ..ft­
\i he Vorteile bieten. geg -beneufulls zu Cun ten d e: Au chlu
a n ('h -rland werke zuriicktrctcn. !lie" umsouu-hr. nl: ja gl'rad ' dH
Rentabilit ät der I',nergie\'er, urgtlllg landwirr chaft lich ' I' (. -h i ·t
t ile e itle ehr 'eringe ist und 1lc 1' Ausfall \ '011 (~roß'II)1\dtlll"'rll ' in!'
UIII 0 gri".ßen' Rolle "pi -le n würde. l'lIIg..-k -h r t ist a b ' I' d a Int ' I'

Ing. Josef Ritter v. Wenusch

Die Reihen d..-r ~Iällner. die oluu- jed..·. B ·d -uken da I .., t
fiir ihr Vaterlaud und di to ~[etl , chheit ..-rst n -l -n \11\(1 ihr ' (1 I'

z 'ugUI1". sol lte sie auch .\ tlst o U ..'rn'g -u. 1lI1 -utw 'g t '·rk iindt'n .
ohne danach zu fragt'tI, ob die" ihnen Ztllll Vortvile gt' n'i ht 011,1'
mißd -u te t werden k öuntv. lichten sich. v . \\' -u u l' h .rr "..kh
'111 Edelrlenker. der währc-iul d 'I' Dauer «iru I' 1.1 t fiinl/i ~:J ;ihri ' n

Run d s eh a u.

k il t
H

11

I •

In

I)
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der Ik'darf anderer \' rbrauchergruppen im ab relaufcnen Jahre
g,'stiegen ist. : I hat sich r : 11 . die Koks -rzeugung 1917 noch
weiter erh öht lII1<l die Kokereien hal u nnturgcmäß größ"re Kohlen­
meng,'n ben ötigt . S -h lie ßlich enthält die amtliche Verbrauchs­
. tat ist ik nur die rr öüten Verbrauchergruppen und hat zahlreiche
Ind us t r iezweige . die in: resamt gleichfalls einen erheblichen Kohlen­
verbrauch aufweisen, überhaupt nicht erfa ßt. Der voraussicht­
liehe Bedarf der cinz lnen Indu .triegruppcn wurde durch Tm­
Iragen h·i den I"ohlenw rkcn und insbesondere hei den Händ lern
'rhohen. Di,' Fabrikcn muütcu ihren bisherigen Lieferanten namhaft
machen und auf Grund der tntsächlichen Lieferungen wurde fest­
g -stellt. in welchen Grenzen sich der Kohlenverbrauch bei den ein-
zelnen l 'uterucluuuugen in d -r Kriegszeit bewegt hat. ;;.

In den Bergbaurevieren herrscht nach wie vor eine rege Tätiu­
keit, Viele hisher au ßer Betrieb ge:tandene I"ohlenzechcn kommen
wieder in Förderung, auch zahlreiche. "euaufschlii: "e wurden in den
Braun- und Stt-inkohk'nre\"ieren in letzter Zeit erzielt. Viele in
letzter Z ~it durchgefiihrte Itesitzfinderungen beweisen, da ß auch die
• 'a eh frage nach Kohlenfeldern unverändert stark ist. Im folgenden
sind die wichtigsten Verfinderungen der letzten Zeit in den einzelnen
Revieren angeführt. Die Brucher Kohlenwerke ha ben ihren Tag­
bauhct ricb wesentlich erweitert und den mnschinellen Abrautu­
h -t r ie b durch Einstellung von Bag rern eingeführt. In der Gemeinde
Pared] teuft die (~~werksehllft einen neucn Schacht ab. Ein neuer
Tagbauh... trieb wurd e h ...i Webe: chan unter der Bezeichnung
.. .Yrunld -Z eche" eröffnet. nie wieder in Betrieb resetzte Bruder­
z ehe h ... i \\"ei ßkirchlitz hat gleichzeitig mit d r Aulegung eines
Schachtes h 'gonnen. Die C -werkschaft "Kurt" hat den Betrieb in den
11-rmann-t ~rllh nfelderu bei Skvrl aufuenonuncn und führt einen
Schacht aus. Die .\.ktiengesellsdiaft Bö h I er,' Co. hat in d m
ueuerworh -n -n .\1111:1 " chacht lx-i Trupschitz den Betrieb bereits
iib ' 1"I I01llmeU, die Manne manu-R öh rcnw rke erwarben n uerdincs
zuhlreiche Kuxe e ine r ltruuukohlcngcwerk chalt des Revieres. DI'
Sko.la - \\'erke hab -u eine griiß ' I' An zahl von Brnuukohlenfcldern
.mgckuuft , d s"leichen di,' l'oldi -Hiiue. Fabrik besitzer xt c l ich
in S ...mil holt die Steinkohlenfelder ~I 'lI"i:t und I~n:lzi b ...i Kounowa
und die Braunkohl -m ua ß n Ottokar und • ' ikolas b i I"ostcn er­
worbcn : der L ...ont ino-S ch acht II"r . ' i!!e r Pra r-Duxer B rgbau- llIHI
ch -rui die \\",'rke i"t an einen Ingeni ' u r ühergegan ren . Die Dux­
BI~lenbach 'I' Eis~nh,lllllg ' -llscha tt hat ueucrdings IIU Falkeuauer
Revier ein" Anznhl \ '011 Feld ern a ng -ka uft , Au ch die Brauukohlcn­
gl.'w 'rkschaft .. Einigkeit " in .-\\1' ig hat ihren Crub 'nfdderb 'sit z
wcscu t lich erweitert . . ' 'U' Hrauukohleuaufschlii wurden h ...i
1'0 clu-t znn und h -i \\'a ch a!!riin erziel t. \ '0111 b öhmischen Erzberg­
I)' u ist zu h 'r ichte ll , da 13 llie ErzhiiU,'. (~. 111. b . lf.. nach \'or ·
gellolllnll'l1l'n I'roh 'sc h iir fu ng 'n in den I'aul -<:ruh 'n lll:l &n lll' i
S 'hilnfeld die,, ' nutllll -hr angekauft hat. lH - (~ ...s -lIsch:lft hat iu­
zwischen atlch rI 'n Erzb 'rgbau b'i 1'0hl"lnoU in SteierI1wrk iu
Betrieh genol1ll1lell. .I111 l'rag -S hlan r Re\'ier wurden neue Stein­
kohlenaufschliiss ... h ' i Ilr ·d l und It ' rrenhof. f ' mer h ~i R \'nhuletz
l' rz i 'lt. B -i 111'" ,11 i:t ühr ig ' 110, e iu' n :::u S ::hachtanlage, der- lIelene­
S h:lcht. l'uhtal1ll 'n. 1111 fürstlich Liechtensteinschen Gruben·
terrain hei Lulma wird g 'g 'uwärtig ein neuer Sl'h:lcht angelegt.
llll Pils 'n 'r R,,\'ier ging ' n 111 hrer", Berghuehentitiitt'n aus del1l
B -sill, kll'in 'r ' I' C ' \\~ ' r ke n in jenen eine,. I'ils n ur Großhänlllers
iih·r. Di ' er.lf \\',tld, teins 'h I' ail1lu nd·Z. ch - h ... i K:lllIinka wurde
wied -r in B ' t rieb gellollllll n . 1111 (},tr:lu r R . \'i r b ...trug nach. dem
:tande \"Olll 15. •\U\(U t 1917 di Frei ehurfanzahl 15.477: hle\'on
h ' findet sil h ein Teil illl ,\uf. ch1uß. Im Briinner Re\'ier zeigt sich
Ix onders 1111 siidl1lähri dl,'n Li 'nitkohl -nbur 'h:lu eine eifrige Tätig­
k -it. Bei 11011 in wird . -it 'n der era lIerh ... r.t ' inseh 'n \ ·enmltuu.
ein neu 'r S 'hurfschacht angelegt: di ' Ber ,bau· und E1ektrizitiit,; ­
g"s -Ilscha ft 111 . h, I l. in ~lilotitz errichtet 1II den Franz de l'aula ·
(~ruh ' n llla ß -n l'ine Fiinl'rlllllage: Ilic Keltschan r Zuckerfabrik 1.lat
weiter h ...i Z 'rawit;; im B ' zirk C .IY:I in 'n neuen Stollenlptl"leb
"riiffn 't. .. ,

Handel = und Industrienachrichten.
IJie ~l a n f r e 11 \\' e i : 1. s c h e ~t uni t ion S -, S t a h l­

und ~ l eta I I wer k . - .\. - (~. wei . t in ihn'r llIit 31. Dezemh 'r
1916 ab6schlo. s 'nen Bilanz h.i in ~III .\ k ti I~kapital.\'on ~5 ~ti ll
I"ron 'n naeh \' 'r. ehi '(I'n 'n .\bscllrelbung,'n elll en I' ' lIIgewlIIlI \ ' 0 11

K 11.521.460 lIU . In d er \ 'erwaltungsrat:sitzullg 11er Z u c k e r­
fa h r i k e n Sc hol' 1I er,'· • o. .\. - ( ~ . am 24. S ...ptellllpr 1917
wurde Ilie Bihm: für 1916 17 fe 'tgestellt ulld b;.oschlossen, Iler
C '11 'mh'ersanllnlung di,' \'erte i lun~ der gl'ichen ni\' idende wie
im \ 'orjah re , d. s . K 48 für die .\ktle, in \~o r ' ch lag zu bring,'n. ­
111 der SitzulI' (!los \ ' e rwalt ungsra tes rler Ge 0 r g Se h ich t
•• _ ( ~. <1111 25 . ••1)telllb 'r \' . J . wurde h ...schlossen, die .\ usschü U lln:'
eiu~r Di\'idelHle \'on 101:0, gegen 16°0 illl \'orjahre, zu.b...a ntragen.

nie t' 11 gar i s ehe F lu U- und See s ch i f f a h r t s­
,\ktiengesellsehaft wird für 10 ~[iIl . Kro nen 5"oige
I'riorität. obligation 'n ausgeh 'n . Die . ( ~'se llscha ft hat :ällltl!ehe
Sl'hiff' d,'r lIud:lpester l'ropull-~.. \ktlenge;sellsehaft. deren .kon­
zession Ende [)ezelllh 'r 1917 ablief, UIII K 720.CXlO :lngekalllt. -­
In d 'r Sitzuug d~s \ ','rwaltung. rate ' .d er S ii rI h.ahn :1111.27. . p :
tl'llIh ~r \' . J . wunl iih'r da" Erg ' b a lS d : Betneb 'S biS ~~nde )II,h
1917 B 'rkht er t.IU 't. 1J '11Iuadi sill<l g,-geniib'r der gll'lchen Z':lt
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Zuges betätigte Bremse
Br m. kl ötze bei einem

de-n Kohlcnstub geprellt wird, währeud der rlnvou ahrag('IHll' lxuul­
fiirll1igl' Teil di nu-talli: ehe Verbindung mit dem Zinkbecher herbei ,
führt. - jakob I, e w y, Zeit z i. Sachsen , Aug. 6. 12. 1916; Prior.
31. I. 1916 (IJ -u t : eh 'S Reich).

21 c. Vorrichtung an Sicherungspatronen für elektrische Lei­
tungen, b -stchend aus einem von dem zu unterbrechenden Strom
hccrutlu ßten ~Ia. imal:tr mschalter, wob i sich zwischen dess '11
1'01· isolierend Stücke kg '11: Die isolierenden St ücke überdeck en
ciuandor in der Ausschaltstellung vor dem Ende des b wegliehen
1'01 .tückes, so da U das Polst iick nicht wieder in die Koutaktlagv
gehracht w nlen kann. so lang' die 1. olierstücke nicht durch äußere
Kraft voneinander entfernt sind. - Robcrt, j 0 ha n s s o n, Cötc­
horg (Schweden)..\ng. 29. 12. 1916.

21 c. Elektromagnetisches Zeitrelais : Der erst am Ende
seiner Bcwegllug die .\11 schaltung bewirkende Relais anker durch­
läuft zunächst einen Teil ein es Hubes lose und . etzt dann erst
ein Il -nunwerk rein mechanisch derart in Gang, da ß dabei eine
entsprechend der ~\i~ s lö,., -zeit einstellbare Feder gespannt wird,
welche Organe ausreichen, um das Hemmwerk unabhängig "011
der l' iickwärtsbeweguug d - Ankers sofort wieder für eine neue
l lcnunuuv bereit zu stellen. - Karl lJöh n, Ziirich. Ang. I. 3. 1916.

21 c. Blitzableiter zum 'hutz "011 Bauten, gekennzeichnet
durch 2 übereinander ang ordn te, für sich geerdete Blitz­
ableit ersysteme, die miteinander durch eine oder mehrere Sol(·noid·
. taugen metalli: h verbunden sind. - Ferdinnnd 0 h IIIl'. \\'ieu .
•\ug . 24. 3. 19I7.

B ü ehe r s c hau.
und Architekten-Verein zur B prechung eingesendet wurden.

llalli"l'n, mit den untergegangl'ul'U Halligen lind mit der jeweiligeu
Größe und den steten Lanuverlusten der bestehenden Halbgen
in einer allgell\einen, zusanuuenfus enden Darstellung; schlicßnch
werden die Geschichte des Hnlligschutzes, die Schiftahrtsverhält ­
nissc lind das Piseher -iweseu besprochen. Der zweite Bund liefert
di ' Ceschielite jeder Hallig iu Einzeldarstellungen in der Reihenfolge
ihrer geo 'raplu chcn Lage YOU • [ord nach Si~u und ~'on West, nach
Ost. Die einzelneu .\ b chnitte behandeln die Halhgen j ordsand .
• 'on I1lla r: c1l. Langenos . Butw hl, die Gruppe • 'ardmar -eh-tal.l­
g -ncs .-Bu tw hl, dre Hallig -n land, Gröde, Appelland, lJl~bcl, d ie
l:ruppen (:röd -Appellanu und Cröd z-Appelland-Habel, .che Ham­
burger Hallig. die Halli en Hoog.•Tordstrandiscluncor. • orderoog ,
Süd 'roog. Sudfnll, 1'01mshallig. Pad zlack..shallig, Westerheversaud ,
<:riuI' I nsel, Hclmsand, Tri chen und Frunzosensand. Von bc­
sonderein Interesse ist die Entwicklung der kartographischen Dar­
stellungeu. Das Lit -raturverzeiehllis gibt eine bcrsicJlt über
168 b'mcrkeu "wert' elllScJllägige Werke, Der \'erfa r hat oa,.,
l~rsch iuen des \\'erke niellt mehr erlebt. An -einem Todestage,
dl;'m 2., pt 'm1Jer 1914, war der er -tc Band de vorliegendeu er'teu
'1 il 's uud fa~t di' Hälft, der Karten iu voll rAuflage gl.'l1ruckt,
o 'r l' st d r lland.dLTift uud die .1elLTzahl der noch ldJ.1 lldeu
Zei ]Ulwlg 'n so Hut wie druckfertig vorhauden. Die ZuricJttWlg
di s ': '1 'lies für die Dmcklcguu<1 hat der Geh. Baurat E ger
b 'sorgt. 1) 'r zw'it '1eH de - Werke ', d'r die • 'ordfriesisellel~ lusc!u
an der Schll'swig-Holsteini:chen \Ve tkiistc behandelt, hegt 1II

zahlr ,icJlen ~lappen als Hand, clLTift \"or und be01LTf nllT noch der
Zurammcufa. 'lmg lUld Bearlx'ituug für den Dmck. Es ist woh I
zu hoffeu oaß (h' Fortfiilmm' de Werkl' bald in die Haud ge­
nomlllen ~\'erden wird! \\' IUI oer prakti "cJle \\'t'rt der Yorlil'gemll'u
Arbdt auch "orwi eud den In eni 'llTen der preußischen..'\'a: e~­
bau\" 'rwaItun' unu der pTl'ußI.dICU .Dumfull'l~y~rwaltuu~ S~.Wll·
den mit "'a sl'rbauten an dt:r . -hk' 'wlg-Hol t IIUschcu "e -tkuste
b 'trauteu BauklUHJigen pri"ater l'nterndlllllUlgen zugute komllll'U
wird, so hiet ,t doch das StulliulI\ dl'''' 'Verkes, gauz abgesehen VOll
.du 'r allgemeill 'e ehichtlidteu Bedeutung. wegeu der ~~igenart
der in Bdrneht koml\lenoell \ 'erhältni. . lIud der zu -rfuHeudl'U
.\ufgnbeu auch für den uUlllittelba: prak.tbeh nie~lt iutl':~:ssierteu
binlleuläl\lli. ehen "'a. 'ruau-Iu cl\leur V1eku R....lz. Aulll lt.

15.620 Der Bau von Schiffen aus Eisenbeton. \'ou A. :\.
II 0 0 u ZiviIiugeui 'IIT Oberin' nieur der AUlSt -nlamsche Faunek
"an C:1IIl'utijwn rk~u l\1U t 'rdalll. ~O . (~5'5 X 16 ~u) ,mit
34 Te.'tabbilouugell. B TIm 1917, \ Ilhebn h r n s t . ooh JI

(Preis Reh. :\1 3). .
! Ilchdelll iufol" d - 'ut r bootkriegcs zahlrelcJl' gegul'-

risch' 1U1l1 n 'utral Schiff ,"'r. 'nkt "ord n ind, hat sich ein emp­
findlicher .laugel an Y-rfü 'uor III • -biff raWll >lllg> teIlt, der eiue
uußerordeutlicJlc t ig TWlg d r II förderllllg k ten veTl\rs~cJlt
hat. Vi I'rag nach d r .1ögUcJlkeit. ille r~chen Ersat7.l' ~Ies~r
&hiffsverlu ·t ' ist ,"on großer volks, In cJloftllclJ r uu~ teel1m cht r
Il -d 'utJUlg. Die llmlStoff', w khe für Kri g z,· 'ck I.n AnspTllch
genommen werden, teig n fortge tzt im Pr i e, da.!>el ~ehlt es a!1
'l'schult 'n ArbeitcTII. All d 'n Bau stählcnlCT 111~e Ist derz~lt
nicht zu oenk '11. hs i t daher di envendung des ElSe~lbet?nS 1m
SChiffhau in Betracht ge7.og n ,'orden, zlUllal da sehC?n 111 !~liherer
Zeit \" 'rsueh' iu ilie 'f l' clllU1ll: l: 'wa ht wordeu swd. Ewe oer
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r.csucht nlltc'r eingdiickten Illgenieurl'n:
Ein Fachmann (Ier )Iclall-(miigt. hi:ell-)Industril' mi l prak­

ti. chen r enntlli seil:
ein Fachmann cl 'r ehemi, ehen Indu:lrie' (ev , chemisch·

ph:~ruYI7.Cutischl-n ..IIH~u"trie). mit pmkt,i hen :Ke~l1Itni.s'n; heid('
hd:i lllgl zn selhstalllhger, \\'1. sen haftltchl'r .\rhclt.

\'oral\. sclzung: militiiri. ehe )Iindertanglichkeit. noch n ich l
erlangt 'r Oftizil'r. r:;ng.• 'ähc'r : im \' r ,in: 'kretariat.

Di ' off nen t lien werden nur dann wied rangegeben, wenll
neu zuwachs n. m nutzl e B werbungen zu verhüten, bl ib t
j de off'ne 1 II nur 6 Wochen in Yonnerkung, fall nicht ne uerlich
andere ge ün. cht wird.

Herr n. die sich jetzt od 'r ill Zukunft um offene I lie n
b wc'rb 11 wollelI, b li ben, in der Verein ' kanzlei Fragebogen zu
behcb n. Bewerbullgen um Stellen naclt Kriegscnde könncn derzeit
nicht berück. ichligt werden.

•••

Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Öst err . Ingenieur- u nd Architekten­

Vereines,
Gesucht wird zum sofortigen Eintritt (soweit nichts anderes

b merkt ist): ..
301. Tüchtig r Ineenieur (s Ib tändiger Konstrukteur) fur

gieß reit chni. he: Bur au, .
302. Architekt, ~ 11 tändle für Projekt und Bauleitung von

Fa briksbauten, rlx-it erkolonien und Ge chäf shäu, rn.
304. I ngen ieu r für Projektsvertu 'u ng von Wn scrkraftunlugcn .
305. Ingenieur für hi -ubahnbau. Läncerc Praxis erwünscht.

ab r nicht Hedingl1ng.
306. Betriebsillgenieur für die Führung da umfangreichen

mas hindien Einrichtungen einer chemischen Fabrik : größere
Pm, ' i. , allgemeine Fachkenutni I: in Elektrotechnik vcrlnugt.

307. Bin jüngerer Maschin ningenieur und ein Bauingenieur.
bcide mit Praxis und allgemeiner technischer Bildung. für Wien
gesucht. G waudtes Auftreten und schriftstellerische Befähigung
'1"\ ünscht.

308 , Mit 'I'rassieruugeu vertraut . erfahr nc und verläßlich«
Ingenieure gc . ucht.

309. Ingenieur fiir den ge 'a1n tcn technischen ltetricb einer
großl'1I Schuhfnbrik und c;~rbl'ni:..

310. 2 jiingcre Ingenieure tur tachviuetr i -chc Aufnaluueu
in Dalmatien auf I hi 2" Ionare.

Baunachrieb en .
Bahnbauten.

I li ' k. k Staat -is -n bah n vcrv altune 1
Linie \'i '11- T 'e cheu zwi hen den Stati n 11 \\·il: . e und I zlau
li" sende Hetriel» nusweich« (rl .IU (politi: h r 11 -zirk Iglau) durch
V rgrlil.l 'rullg der (;1 'i. nutzlän '1:11 und .ill halt 11 VOll He 'eil aus­
I.U ' C' talteu.

I -r Linzer (;C'llll'illlh'roll h .. t 11ic' ofortie II r 1 -llune ein '.
I 11 " U s t r i C' r l e i s l' s VOll (I -r {Tm chla 'tdl h -im Garui,olls­
\lllal zum Ca w -rk in Illl L;111/':l Oll 1000 m und im Ko t nbctra '<:

\011 K 80.000 I,e.lhlo '11.

D ir- I )in'klioll der K ouse r 'l'lIfahrik in Ka n (K,I. chnu) erhielt
.Iie 11·\ 'illigu llg Iür den Bau eine In 11u tri g l c i c : \ '011

.ler Lin k - 1' 01 n-Lc 'ellycal. {J1l1ihal~ bi in ihr ' .\111.1 'l 'lI.

DoI" k . k. 1',isc'1I1'ah ll l1l illi. terium hat der t.ultv -uu-inck I'roü­
m t z tUl' Ill'willigullg 7.U tel huisclicn Vorarb itcn für die·1dl. tr -cken
Prcrau Pro ßn jt » IIluT l'roßnilz- - P lu mena u I! r eplant 11 Bahn
IIll'ITerer.OnTllulIg HlII Hyst rit« n, 110 tcin nach 'I isclmov -it z auf die
Dnu vr ' U Il'S Jahres neuerlich -rt -ilt ,

Dor kgl. ung. l lundcl. milli u-r cr u -ilte na h u-hcndc \'01'
kOIlZl , sionen auf die Dauer vin J.lhn: I! r \'l'n "titUli: dl r erz ,
Iwrzoghchl'lI Besilzullg m .I,lgyar6 ·. r für in hmal purig«
lmIust r i -bahu hi. zur ~latioll .10011-. In rvarövär : der Direktion
der Cyür \ "c'szpr "J11 Dorubovarer ' i7. illa lhahll _\.-;. für eine
Vizinalbahulinio VOll ihrer Station T.lIl1{C i-.lajmamikI6 v,lr his
• 'agy. zokoly: d('J11 .\rnti r ii7.hirtok( i' für dll h,r tüull1­
slril'haltll VOll I,okla hi Km zlI.horka; dln k,l. ]·r·i liidllll
ZMYOlll 111111 l ' orpoIIII fiil' dill' \'izillalhahlllilli Voll Ikl' ~latioll

Korpolla his I.ur ~tatioll Z',I. om: (ll'r Din klioll 11·r.·a 'Y\ ,ir.1I1 -Be,
I "IIVC. \'a. kohl'r \'izillalhahll .\. ( •. für dill 'Izillalhahllllllle \ Oll
ih r;'r Be\{'lIVl . er Bahllstatioll mit B rühnm' cl 'r (; 111 illdell He,
Je IIV '. , ~I.eli l JII {, I loll . ( ; 'ala, Soly1IIo., • Ltg:.lrr nll te, Sorhol, 'fah'a
1111.1 Biharh:hka his BiharroZll; Ilt'm (,ütc'nlirl:klor I lIclolf Er ii ~
\Illfr der ! ' n ll' rn eh nlu ng (, ' r s t 'n ,')1 e ' : r i fiir eil1l' \"izin,11
ha hnli nie \'1>11 (kr I-llalion surg6 iihd rharo I ·T{·n )". Ink , Yl' Ö,
'1;1\ sollY, Szak, (si un<l ~'lnogy. am on hi Balanton zl'ntgyi"lrgy;
(I{"m ( Jh 'rin, pt-klor .Inrk , I ' Il in für c·in l· \ ·izin.llh 11m \'on <ler
:-ilaI. \ ' ;\g lljlwl ' nlil B 'r iih ru n ' (ler (;l'm \ 'ah(•. • -..da zomol. U),

Hazin )Iodor his ~Zl'I1l'S: (lem (,l1t.:1 " it Zl r .Iil h.ll,l " c ho P f
l so n g I' a d y fiir eint' \ 'iz.inalhahn 'on (Tc'r ~t.ll. Kolol. a\ iihl'r
I'ajantl'r, Il(H!onkul. Hahucz, )l.lg\,. rfnl!orh : l.a. Ki 'kül\.. , I)ra" .
IIi(!nllll,1 . \ 'a, k,'pl1. Farka 111 z(i nilfI ..rl I 'k 1>1 'ur l ,ll Zil.dl

Vereinsangelegenheiten.
Verhandlung chrif

versammlun
über die 22, ochen=

am 20. pril 1918.
\ orsltzl'lIder; \'in'pro Hit III l'rot Ir 111 1I I1Il'll h \\, 11 I'

Schriftführl'r: ~taat h Ihm,ll 111 I'udoI: l h 1 11 C r

\' i z. l P I' ii s i (ll' 11 t: .. 1·h l'TotTnl Ihl hluti ' l' \\'oehln \'l'r
. aml1llt lll '. 1>l' 'riißl' dil' l'r ehielll'lIlu • !tl ,11 (ll:r ulld \\l n '11 C:bt('
aut dol herzlldl tl' IIl1d teik' \ur r t mit, d U Il I 1111 r lIlrr
I' räsi,! 'Ill schOll ill I kOllval':zl'nz h 'filldl t. .eb r nl h l h011lIllg,,­
1>llliirlll' i lll IH! <l lh 'r h 'ul nl h lIilht cl n or itL führ 11 kalIlI,
hr l'LU hll lIIidl. ' 'ille hl lln (,rlll.lt zu itl rillt 111

J) 'r \' 0 r . i 1 I. I:' 11 d e ri 11 ,t hi 'r,1lI1 hl' olld'r B 'ni ßungl'lI
,111 •. E.' z. I' . IL, '. K i .. \"or l.lI1cl ,I r 1111i h n k tioll dl'
k u k. l ' ril g, l1I in isk Tl lI1II . nlld dl r r 1 r d 11 -0, (, 'wlrht
\'I rl' l1Ie (\'izl-priisillell lell kai .1' Il hrn t Krill und KOl1lml·rzial
r,lt 111 ' . •\ r lur hh re 11 Cl' 1 E' r). d1 \er nt r d ) teTl.
\ l r1>,I IHI de \' rll1ll deut. llwr In 'lllil u (ilIr ·k l ,r B rnhllTl!
~" h I III r IIl1d IJm 'k lor Dipl. 111 '. PanI B r l t l hilI: ! 11l r) IIl1d
illl I lnrJI I )ire klor Illg I Ir. \', K.I rah alk. dlr .11 \" -r l r 'ter dl"
l' il '11' r Z\ ll' Cre 111( r dll( IIln i t

111', Johallll (; r i 111 111 l' r. lh'rgdireklor 111..', Karl S ll' gl. Oher­
hl'r 'r,lt Illg . .\l\(ln,'.1 '1 0 r k n r 1.11 ,\11 chußl1IilgIilllern,

l liern ll t wird IIc:rr l'rof \ or Illg. Ollo 1110 u s c h l' k er­
IHhl. . eillell ,lI1!-:l'kiilldi~ll-1I \"ortrag ühl:r ..\" l' I' l' i n he i t ,

11 C h u 11 '. h s 1 r 'h 11 n gen i 111 )1 a : chi n I:' 11 hall" Italkn
1.11 wollelI,

IJa \ ortrag, wekhl r l1Iit khh,lftl' 't l'llI lll'ifall Hllfgellolll lllcn
\l'urdl,lIl1ll'nichtl'l1: di \er'l1I IIl1l li (I'r ill an 'eztidllleter \\'eise
üh'r '!.IS 'lgl'll\\iirtig .dlr ,Iktllelle 1hellla, hill all~führl icher

Bl'ri ( hl ühel' deli \ 'or t rag: illha lt wlnl ill eillclII (kr näd lslclI ..Zl·it,
. ch r ifl " 1kfll folgeIl

] >c r \' 0 r i t 1. e 11 cl c: ..F h,ll Ich !Ir. \\'crks(lirek tor I Jr
\ . ra r aha C I:' k VOI1l l'ilsell -r Z\\ I:'ig \'erei n zllm \\'orte gl' llIeldet" .

\\'erk '-ll in k lor v.:K ara ba eck: .. h.~ würde. ich elll pfe hkll .
die \ eill'1'l' ( ff ntlichkl'it fiir di, • ~orlllolli ierun', bc. trebl1l1gc lI ill
o.l rrl'ich (!.Hlurch 7.11 inten' icrell. (laß kllrze, erIiin te rl\(1c ,\ uf ·
. ätze. w'kltl' allgelllcin \'l'r~lälldlieh gl:haltc'n . ind. ill deli grolll'lI
'I agl' Zl'11uII 'l'lI ( . lerr ·Ich. \'l'ri)ff 'lltlich \I'('nllll. \"iclleicht könnle
il1l Wegl des ,\ rheit mini. 1 'TIlUII di k~ tell!o ' \ ' röffe ntlidl\l ng
trreicht Wt:!'lh'II."

Der \" (J r. i t z nd c: .. \\ Ir \l n! n dcr eb 'n gehlirtell .\ n­
regung Je(kll fa11, ]?olgl ge hen. (ZII. limlllll 11 .) E. erü br igt m ir nu r
11 h. del1l 'e hrtell lIcrrn \ 'or l ragl'!H!en , \'oh l illl ~innl' a ller \"c~r ­

alllllll'ill'II, .mf (1.1" h ·r7.lich. t, fiir . ,itte klar'lI lind. chölIl:'n ,\ 11 '­
führtlll III 7.U 11.lIIkt-1I 1I11l1 hinzllzutiig 'n. daß wir U1L<; llIit der . \ 11­

gl'kgellhl'it .l'IWII seilliillgcrer !'..eit bc.chäftigt haue'n . da ß VOll Seite
dl' (, ll,rr. IlIgellil'lIr- ulld .\rchitek ll'lI- \ l'reine': di • 'url1lalis ie­
rtIl1g"l" ,lrehllng n .mf (1., \\ärm II hlgriißt \\ on k ll sllHI ulld 11all

ir ,lI1dl all da. :'Ilinl ll'rilllll liir (.jTlllllitlll .\rhl'itl'lI ,i lll' I~i llgahl'
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zcrtchtet hnbeu, in der wir un: lx-n-it crk läru-u. (11 lk tr "UlI' 11

in j 'der Ri htung zu Iördern. Ich dank rlvm II -rru Vortrug rulcn
n rhmal.. lind chli ß· niemit die itzunu."

.. -hlu ß der itzuug : 8" 30m abcnd.. l tu], R/I(TQlf,'r"(/I~ r

v.
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Bericht über die VII. Klubveran taltung.
JJi . l' Klubvc-rnustultune brachte l in

(11 '

1 1 •

I I '( 11 11m eil \ r 111 11.llIl '.1 11, h r IIr.! 1 I r Dl
I rlu I r h a n
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Die f\usgestaltung der Donauregulierung bei Wien und die Idee
eines neuen Donaustadtteiles am linken Ufer.

Als der alte nurchstich bei \\' ien angelegt wurde. lagen
am linken 'fer nur k leine Landgemeinden ohne jedwede
industrielle und kommerzielle Redeut ung. Die l Tot wendig­
keit , ein benutzbare link efer mit erheblichen Kosten
herzustellen, war damals nicht \'orhanden, Diese Verhält­
nisse hahen sich grund türzend geändert. Am link en fer
d 'S Donaustromes liegt nunmehr fa -t 1 3 des gesamten
Stadtgebietes. der # Y."1. Bez,. Floridsdorf, der mit seinem
rc ichgegliederten Eisenbahnnetz und mit seinen günstigen
Ge1ände\'erhältnissen da haupt ächlichste I ndustrie- und

I--- .------ - --- ~1---r ---I::'1'\10- - ,

Abb. 1.
"""

'UL

orcntwurf von Stadtbaudirektor Ing. Dr, H . G oldemund .

[Hiezu Tafel 11.)

I lic Schrift.cu \\' a I d v 0 ~ I s über die Donairhoch- nie h t e n t s P r e ehe n d b e a c h t e tee r u n d ­
~\'iisscr hei Wien ~~nd die Feststellungen des hydrographischen lag e n . Während der erwähnte Regierungsentwurf für die
Zcn t ra lhn ronus iibcr das Hochwasser des Jahres 1501 , als Ahgrabung sich nur mit der, chaffung des Hochwasser­
dcs griißten aller nach vorhandenen C eclen kzcichen bi her schutzes beschäftigt, wird ein Ent wurf für die Donaurcgu­
eing ,t ret cnen Donauhochwässer, haben in allen Fachkreisen lierung bei Wien, ofeme er den berechtigt n Interessen
die Erkenntnis gezeit.igt , daß der sogenannte Durchstich bei des Handels und des Schiffahrtsverkehres Rechnung
Wien für das iuögliche Höclu t - Hochwasser der Donau tragen soll, über den Rahmen des reinen Hochwasser­
nicht den uot wendigen Fassungsraum bietet. und es steht schutzes hinaus sich auch mit der Vermehrung und Ver-
daher seit J ahrcu die Frage der Verbei erung d Hoch- besserurig der Ländeverhiilt nis c im \ trome befassen miissen.
wasscrschutzes bei Wien auf der Tagesordnung. Das rechte und derzeit einzig für die Schiffalm he-

Der Österr. Ingenieur- und Architekten-Verein hat sich nutzbare fer des Donaudurchstiches mit seiner \usdeh­
mit di -scr Frage ebenfalls . owohl im Plenum als auch im nung von 12 km ist heute bereits \'011 tändig belect einer­
Ausschusse für die bauliche Entwicklung Wicns . eingehend seits sind wichtige Bahnhöfe läng dieses fe;' . unter­
hefn Ilt u nd die I rringlichkeit der Durchführung ein s 1.'1'- gebracht. deren Beseitigung oder Verkleinerung ausge­
hiihtell Hoch wassersch u t zes für Wien ganz besonders betont . schlossen ist. da sie eher als zu klein . denn als zu ~groß be-

Der Versuch. diese Frage mit spa rsa men :'.Iittcln zu zeichnet werden können . andererseits i t der verhaltuis­
liiscn , hat d 'n . sogeunnutcn \bgrahungsentwurf gezeitigt . mäßig schmale Imschlagpla t z von nur 62'5 m Tiefe fast
welcher Y<1I\ crn nn aus Vertretern des Xl inistcriu ms für vollständig von den Schiffnhrt gesellscliaf'ten in Anspruch
iitTentliche Arbeiten und Organ .n der Donau-Regulicruugs- genommen und auszcdelmt mit 'peicherbauten besetzt. Es
Kounuission bestehenden Komitee ausgearbeitet wurde. kann h -hauptet werden . daß für eine weitere teigerung des
. lac h diesem Ent wurfe wird geplant, eine Wa ssermenge von Donauvcrkehres die heute verfiigbare Lände nicht mehr
300 III~/S durch den Wicner Donau-Kanal abzuleiten.wiihrcnd genügt. denn die einzige l\Iöglichkeit einer vermehrten Aus­
dt'r ] >onau- l.lurehstidl durch Abgrabung des Hochwasser- nutzung. der Ausbau der Höhe nach, kommt nur bei den
hct les von cmer Wasscrabluhrfiiuigkeit von 1\.600 m" s bei Speicherbauten in Betracht und wird nur eine geringe "er­
Ausniitzung desselben bis zur Ierkautc auf eine solche von größerung der mschlagfähigkeit der Lände ergeben. Auch
l ~: 700 m:l/s gebracht werden ' oll. wobei eine Erh öhung der eine Ko mmassieru ng der Lände in der Weise. daß die mehr­
I lal11lne um rund 30cm über der hcutizen Höhe <Teplant Iach zerstreut liegenden Anliindepliitze der, chiffahrtsgesell­
ist. welches :'I laß sodann als Sicherheit 'hiil~e vorhanden wiire. schalten zusammengezogen werden. um eine bessere Aus­
J >ie bei diesem Entwurfe vorgesehene .\bgrahung des bc- nutzung zu gewähren. wird nur wenig helfen. dem sicher ein ­
st .hcndcn lIochwass rschutzb -tte: um et wa I'} 0 m an der tretenden Mangel an Bauplätzen fiir Speicher an der Donau
rr k t I 0 1 abzuhelfen.er 'an egel!; .n c as Strom iet t und um za. 0' 75 m in einer
Eilt fern ullg von 400 m von dieser Jferknute hat das Be- Der Douauverkehr hat sich innerhalb der letzten
d~nken .ausgelöst, da 1.1 infolge des oft maligen Üb rrinueus 10 J ah re von I ],Iil1. Tonnen auf 2 nm. Tonnen vermehrt,
(~ICSeS, ~.I.cfer g~legt'n H o .hwass rbet tes gcsuudhcitsgefiihr- s ist daher anzunehmen, daß in kürzerer Zeit eine aus-
liehe 1um]) elb ik lungcn emt rcten werd -u , daß eine Gras- giebige weitere, teigerung eintreten wird und daß. falb
un rhe sich n iemals wird bilden können und daß daher bei nicht recluz -itig in Wien für neue Länden \'orgesorgt wird.
ti ·f('n \V~sserst än ~l en die Stellen. wo keine '1ümpe1 vor- der H andelsverkeh r der Reichshauptstadt in seiner natiir­
han(kn s1l1d, zu emer dauemden ,taubplage .\nlall geh 'n lichen Entwicklung gehenl1nt wird und da 13 der Schi tT­
\\'l'rel 11. fahrtsvl'rkehr \'on unserer tadt teilwei c abgeleitt't

Die Entscheidung über die Lösung der Hochwasser- werden würde.
~clIutzfrag' bei \ \' ien wurde durch d n Kri 'g \'t~rzögert. e '
Ist aher in kürzester Zeit zu gewärtigen. daß \'on der Strom­
ha ud irekt ion der Donau- R 'gulierung:-Kommis ion Studien
fertiggestellt sein \\' 'nlen, welche die l'nterlag für die weitere
Behandlung dieser schwierigen Frage hilden sollen . Der
Krieg hat uns aber auch die Bedeutung der \\'asserstraßen
für (kn \ 'erkeh r der mitteleuropäisch n T.änder unter­
l·inander und mit dem Oriente . 0 recht \'01' Augen geführt
und unter ancIer 'm auch d 'n Entwurf >iner Rlpin-:'.Iain­
I~onauverbindung {kr Verwirklichun näher gehracht . •\ uch
the F ra ge des l>onau-Oder-Kanales \\'tml während des
Kricl!;l'S n 'uerlich aufgerollt und die außerordentliche Be­
deutung die 'es Kanales für die Entwicklun' eier \'olkswirt­
schaft unser 'S R 'iches und der \ tadt \ \ 'ien bei dem am
20. u nd 2\. J un i 1917 abgehalten 'n ii:t rr ichis heu \\'asser­
st~aßentag in Wien in ununL<;tößli h r \\' ise fe.·tgcstellt.
I lIese l\lo1l1cnte, w lehe auf die Bedeutung des " hiffahrts­
verkehres. au f d i ' \ erbesserung und d n Ausbau der \\'asser­
~traßen sich b zil·hen. schaHen für die Au gestaltung der
J)onau h·i Wien neue wichti e, früher no h
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Ha nd elsgeb ie t der Stadt werden wir d . E s ist daher uncrliiß-
Iich . daLi diesem Stadtt ile durch Beseitigung des trennenden
Iuu ud at.ion sgcb iet es die )Iilglichk it des unuiit tclbarcn
Ansch lusses an die große mit t ' I uropiii: ehe Wasscrst rnße
der Dona u gegeben werde. Die technisch ' )Iöglichkeit
ist vorhaudcu. Studien der Baudirektion d r ni xl ·r­
iisten. n onau -Rcgulie ru ng: - Ko ll1m i: ion U11 er der Lei- I

t ung des Strombaudir .k t ors Iug. Rudolf Re ich ließen
in der ]) ona u-1{egulieTtlngs-1'o lll ll1i: .-ion erkennen , daß die
Schaffung .incs kanalisierten Gerinnes im heutigen In­
nUlHlationsgehiete an Stell - dess -lh n allen berechtigten
Anforde ru ngen in bezuu auf die Hochwasserabfuhr. die
Eisahfiihruug und die Schiffahrr sverhiil nisse vollauf zu
gl'nügen ve rmag.

l iie vorlieg nde allgemeine Studie (T a L II und Ahb . I
und 2) knüpft an diesen Gedanken -ine s Kanal s im l nun­
da t ionsgcbietc an und versucht die Lii ung . entge!.!;cu andvrcn
Ide -u, durch ein kanalisiertes Gerinne , \ 'elches u nm i t t c 1­
h a r n 'h 'n dem j e t z i gen _ r o rn b c t c ver­
liiuft und WlII demseihen nur durch einen Dammkörper von
etwa 20 m K ro nen b reit e getrennt ist. Ein Absperrwerk. ähn­
lich wi es für das K ra ft werk Wallsec geplant ist , und clwa
3 Staust u fc n mit et wa je 2'8 m H öhe w ürden für die K a ua­
lisierung genügen. niese Lage des ncuen Kauales . unmittel­
har n .h -u d m Mit t elwas. erbet te hat vorn . tiidtehaulichcu
und finn nzi -llc n Standpunkte die Vorteile . daß ein erheb­
Iicher T eil des heut igcn H och wasscrbct.t es anderen Zwecken
nutzbar g 'macht wird und t cilw ' i. e für die Verbauuug, teil ­
weise für die Schaffung von dringend notwendig .n Um­
sch lagpliit zcu am n ueu linken Ufer Verwendung find en
kau u , oh n ' da 1,1 neue Crundeinlö . ungen gr ößeren Umfanges
vi n t rc t .n m iisseu .

n ie Dou a ust a d t nui r .ch t cn L'Ier , wie sie se inerzeit
geplant war, hat \'ide <kr WHI ihr erhofften , 'ort 'ile gezeitigt.
Zahlreiche Ind ust r ien hahl'n sich dort ange il'd elt. Leider ist
aher ein Großteil der ßaublöcke . 11. zw. \"ieJfach an Stdl 'n ,
wo im allgemeinl'n I n t e resse die Anlagl' \ '011 Industriebauten
günst iger gewes 'n wäre, für \ \ 'oh n h a usha u t en benutzt
won1l'n,

I >as durch (1l'n \"orli 'g l'nden En wurf ge won nl'IIl' (~e­

hiet l'iner nl'IIl'n J)onaustaclt solltl' grun(ls ii zlich nur an c1l'n
Std1l'n tlächst dl'n h 'stdll'ndl'n und neu zu l'nicht 'IH1l'n
Straßl'tlhrü 'kl'n , derl'n 4 geplant :iml , zur "erhauung für
\Vohn zwl'cke Verwetldung li IHlen , während das <'e sa lllk
ührige C 'hid groJ.lzügig dl'm Hand ,I uml (k'r Itlch~tril' 7.l1

widmen wäre , da 'itl für dil'. e gün. ti ,,~rt, . " , Bahn- u1\(1
\\' :lssera nsch lu f,l bil'1l'II(ks (~ 'Iäne!<' in \\'il'n kaum mehr zu
heschaffen sein wird. ])ie ee\\'innung (1 " C 'Iä m k s für l'im'
sokh~ n 'ue 1)otl:lustadt wird ab 'r auch die Durchführung
dl's ueuen I' l'gu lien lllgs 'ut " "lU fes im ])onau-Durchstic1le
matl'ril'11 wcsl'ntli h fi'tnll'TII , denn na 11 an 'e:t ,lItl'n n '­
rl'chnun~en wird aus (ler Yl'I\\"'rt Utl: d 'r 'oJch l' ra r t (km
h~u t igen Hochwass 'rschu17,h ,t tl' a hgenlllgl'nen Fl iichl'n l'i 11

Etlii" \'on mindl'stl'lIo.; 70 ~Iill. l':ron >n 7.l1 nziclen s~iu,

weJc hl'r Hct rag als (irundkapital für (lil' 1hnchfülnung d 'I'

IIl'Ul'tl .\usgl'stalt ung (kr I )O\wurl' ''ulierung \,on 'rh 'hlich~r

l \vek u t Ullg ist .

Diese .\ US1111t i'.ung l'i1\(' 'l'l'ih- d ', Ho -h \\ ,1. erbl'ltc.
zur SchalTung ein 's J)onaustadttl'ik hat g 'ge n i i h~ r ein~r

l, iisul1g , wl'khl' dil' gl'S:III11t' neue Liin(il'al1lage hinter del11
11 'utigl'11 Il och wassl'!sch u t i'.c1 :1 ll1 lll a u f fl('lIIc1ll1l Celiil1<!e \'or-

sieht. die au ßcrordent licheu Vorteile . den wert vollen Lände­
grund nicht er st einl ö en zu miis en und die Anlage nach ein­
heitlichen Gesicht punkten entwickeln zu können, und ver­
meidet außerdem die, chwierigkeit der einheitlichen Länd e­
durchf'iihrung auf die ganze Länge des neuen linken Ufers,
welche jeder allder n Lösung innewohnt . weil die Ver­
bauung in Kai ermiihlen schon bis an den bestehenden
Hoch wasserschu t zd a nu u h raureicht. Die Planung der
Lände auf fremdem Grunde , anschließend hinter dem
heut igen Schutzdamme, wurde im nördlichen Teil längs des
Donau-Oder- Kanales au ßerdem noch den 1 :Tachteil haben ,
die neue Lände dies m Kanale zu nahe zu bringen.

Gleichzeitig mit der Schaffung dieser ncucn Douau­
studt soll aber auch ein kiinst leri eher Gedanke zur Durch­
führung kommen . Da ' Wien de: XX. Jahrhunderts , das
\\'il'n als Welt s t adt . als Hauptstät te der österrcichischeu
I nd us t r ie und des Handels , soll ein W a h rz e ichen erhalten ,
welches diese Bedeutung der tadt zum Au sdruck bringt.
ähnlich wie der Stephansdom mit seinem hochaufragen­
den Turme weithin sichtbar das Wah rzeichcu des alten
W iens und seiner historischen Entwicklung bildet, an seine
groJ.le Vergangenheit . seine weit zuriickrcichende geschicht­
liche Bedeutung erinucrnd .

An der wichtigsten Brücken ' t eile. im Zuge der K ro n­
prinz Rudolfstraße , welche von der auf historischem Borleu
allmählich gewordencn großen, schönen, t adt hiniibcrfiihrt
mitten in das der Xlehrung des \\ ohlstandes der alten Stadt
gewidmete neue Industriegebiet des ~. _-1. Bez., da wiire
der rechte Platz für die e. W ah rzeichen . Es soll ein großes .
hochaufstrebendes Zentralgebiiude für den Handel und die
Indust ric werden mit d n not wend igen Räumen für die
Kauzleien der Handelsämter . die Bureaus der Handels­
g 'sellschaftcn und der am Handel beteiligten Finnen mit
Kassen und Biirsenräumen, ) lusterJageTII . mit Einrich­
tungen für den FeTIIsprech- und Fernschreib\'(~rke1lr. Eine
grolk Gastwirtschaft soll nicht fehlen, deren Terrassenplätzl'
dem Besucher das prächtige Bild des lebendigen ])onau­
' \'erk eh res auf delll mächtigen Strome zu . ei nen Fül.ien uml
der Stadt ihm geg nüber. umrahmt \'()Il den Berg 'n des
\\'i lIl'fwaldes , \'orführen , Ein mächtiger Turm, den Donau­
blick weithin bcheH.- Ilt'nd , _oll die Baunws 'e dieses Gl'­
häudes , die lIandds- und "e\waltungszcntrale, krönei)' Einl'
weit sichthare Chr. dann sinn\"oll angeordnete, auf ~roße
EntferIllIl1"eIl wirkende .\nzeig 'r für die \"()raussichtlichel1
Wind - unS Wet ten'erhältniss~ sowie für llie " crh ält n isse
eies Fahrwassl'rs an elen l'inzelnen wichtigen Punkten eier
l-:anzen J)onau kilnnten auf eliesem '1'urme nebst einer Raelio­
s t a t ion anl-:ehracht werden.

H err Oherhaurat Professor .\rch . Leopol(l na u e r,
de111 der " cr fasscr dil's' Idee \'CHI rug. hat in Ahh. 2 gl' ­
zeil-:t , wie eliesl'~ nl uc ' \'a h rzeichen '\' iens . entsprungel~ a~ls

den lkdiirfllis"en eier \\'ch wirtschaftsfaktoren unserer Zelt ·
\\-rkehr , Halldl'! und Industrie, mit mo(lernen ~lit ein und
in n\O(krner Bauweisl' architektonisch ausgl'staltet \\'erden
kiin nt ' .

) Iiige es zum WO: lk der ,'tadt \\' i e ~1 .und ihre.r Bc ­
\"iilkenll1g und ZUI1I \\ ohle dlS ganzen k elches gc1l11gl'1I,
die"e \\'iciltige \ \' il'ne r Frage un:ercr Zl'it trotz aller t.'ntgegl'1I­
sI '1Il' llC1l'n Hindel nis. ' glOl.\zügig und sachlich so ztI liisen.
dn 1,1<1 il' Ent wicklung \\' ien: zur griil.ll< n J)on:1l1- I'Ia nd l'lss t ad 1

:lln ()1>l'll.lIIfe des Strolllls für :l\ lc Zeiten gesichelt "in1.
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,Das gleichzeitige Vorwärtseinschneiden als Schnellmeßverfahren
in der praktischen Geometrie.
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Vortrag. gehalteu 111 dl'r Versuuunlung der F,II hgruppe fiir \ 1'111

Ob -riusp -ktor d ' I' k k 0 tl rr

Zusammenfassung, \\' a I' u 111 das ~1l'Uverfahr -n d " 1I111:h el ' I'

g l c ich 1. eil i g '11 Vorwärtseinschucideus jenem des gelII 'in
üb lichen u n ' l e i .. h z ' i t i gell an ~1cngl' und (,üte lJe. Lei
stuIIgsv'rlllögcns mchrfuch iibl'rlegl'lI ist. Das z e i c h IIC I' i s c h l
V 'I' fa h I' C n des gleichzeitigen Vorwärtscin: 1'11IIl'i(1eil , , 1> ' sen
\ "rheberschaft und Ei zeuart. IJ ast I' i g () 11 0 111 . t I' i s c h l'
, e I' f a h I' eil des gleichzcitil-:l-n Vorwärtseins1'1111 -idcn : 11'. 'U

zweckmäßig' .\nw ndung. Die dazu bestgeeignete IIICU' 'rät ch aft
liehe Ausrüstung. Bericht über (las aus praktisch ' I' Erfnhrunj; nach
gewil:s -ne Leistungsvermögen. - S c h lu B h c t I' u r h lu 11 g zu
• ' n t z und Frouunen der g planten Reform des ganzcn kata. tralen
Vi-rute, suug. we: cns,. •

•
Vorbetrucht nm],

In der mathenuuischeu Theorie ist unbedingt I 2 2 I.
111 den auf mathematisch 'I' (~rtmdlagl: auszuiibcndcn .\ufgahell der
Praxis trifft das aber zumeist beiweitem nicht zu; d ' 1111 d a i t
in gewi s nn Sinne dem l,(-istllngsvcrtnl' 'eil nach gar olt 1 2
bedeutend mehr wert als 2 I. Erfahrungsgl'ulä 13 uugefähr 1 2 2",
rla '., unt 'I' Vorau 'SetZllllg gleicheIl Ergl'1mi, v: an ~kngl' und (.ük
der Lei , tUIIl-:, beiläufig den doppelten Aufwaud uu 7..cit , Miilu- und
Ko teu verursacht, wenn der Einzl'1l1l' diesvllx- Arbeit in 2 ge on
dert ' 11, einander Wl'S ntlich glcicheu (~äUgl'lI verrichteu mu 13, al.
\ '('1111 das ihr 'I' 2 gleichzeitig in einem l'iuzigl'lI (.aug be tr -it cu

1>,1, Vorwärts -in schneiden überhaupt ist ein schon -hr alt '
Verfuhren. Es ist in s iuer Idee die allererste (,T1l11dlllg' de Ent
, tehens. de bnuartigcn \\' rdeganges IIl1d der C .hruuch: anv 'l' llllu lI '
dl's Mcßt ischcs. \ "rsprüuglich also ein zeichnerisches Verfahren ler
La 'ebcstillullung dritter Punkte in der • 'alIIr durch nr ch -inandcr
folgend e. al. 0 11 11 g l e ich z eil i g c s Ilestrcicheu der. 11 ' 11

VOll den beiden Emlpunktr-n einer vorher , ..hou Ic 1ge1e gt 11

Stuudlinie.
Betrachtet lIIaU eiu solches ~kUlis..hvvrfnhrcu a1. pra\.. tl ..hl

l Inndlunu. wie si, ,'ich in ihreIl Einzdheikll der Rl'ihl' nach oll
7.ieht, so wird mall dab 'i bald alle j 'lI(' .\u. fiihrull' , dl\\ icri 'kl'lll'lI
gewahr, dic nur durch in langwährender ('hullg l'rWOrhl'I!l' hUlIlllidll'
Ce 'hicklichkcil hei gröUtlllögtidll'r Sorgfalt so \\'l'it iihl'rwlIIH1l'n
werden ki)lInen. UIII ger;lllezlI nichl als IInkidtiehe l'chkrql\l'll 'lI
zu wirkl'n , Schon lIas Auf. pannell de. l'a]lkrcs auf dl ' .Il Uti ,h­
pl .ltte ist l'in h >i Ikdachl darallf, (ln ß dl:r nachhl.'rigl.' I' a ]l 1l' r ­
ein ga n g nichl ein Iler I,ä nge und (11'1' BI' 'ite nach \'('rsehi '(ll'ner
\\erde, schwer hewerksll'1ligharl's Kunstsliil'k. I la 13 die auizlln 'h
1I1ellll '11 Punkte jl'der lIIindestl'ns zwdlllal. II,ZW. VOll \ er ,chil'dl IIll1
:-->laudpunkt 'n allS, folglich zUllleisl stulHknlang ' 1' 1' chi ,d enen
Zeit 'n angl'schnittell IIl1d dahl'r \'Oln Sigllnlgehl'r Z \\ 1 111 ,I I ),.

, ' a ng 'n werclell nlii:sen. isl auch die hauptsiichlich' \ 'r. lIchl' alkr
ührigcn 'ch wi 'rigkl'ilen und :'Iliillge!. Es erfordert die allch ellllll
'rilUt'ren .\ u fwa nd \'on :'Ilarkil'rptliickl'lI. eHe , on. t bl'i gll'idlZl'itl '1111
Ih'strl:idll'lI eines jcdell PUllktes ZUllleisl völlig er. part )'h-ih 11

kiiulIl'n. salllt der Zl'illluf das Einschlagen wie nuf das wil'.krholll
I", 'ehungswl'i I' ,\uisuehl'n und Sigllali. ien-n der,l'1h '11

• ' ich t I 'ich t ZII h '\ 'erkst elligl'lI. d Ihl'r anch al l·d 'ut nd
J'ehlcrquclle zn h ' fü rch ten , ist das g 'na u' hinsdl\\ ' u kl' n drillI
~IcUti.chhlatt' hercit. \'orgezl'i( 1111 11'11 Stalllllini' in dil ihr l'nt
pr 'chenl!' Richlullgslinil' alll Fddc. wie llies heilll Bezil'h n j 'd '

IICU '11 Standpunkt 's noh l'lHli ' \ in!. Sokh ' ellg '11 l\Ii ,k 'it '11 iil I'

tr.1 'l'n ich ab 'I' nilht nur auf die nal'h dl 'n Eillzdpuuklln .1 11 '1
dllagl'lIl'lI RidltulIg.tilli 'n, ,oud 'TI! ie trl't 'n dort 11111111'1' nl h

neu 'rdings hiuzlI; weil die l'ippn'gl'1 der gedi "I'nell I>rdlllng 11111 dnt'
1l', t , Lo al'hs l'nt), ' hr t und hloU au Ir ,il'r J land in die je llh 'l
Zil'1richtllllg hili unel hl'r chi('), 'nd dll" , t ,111 \\t rdl'u IIIUU, 01 I

nf h d ' I' II 'clillgUlIg zu eilt.: prl'l'hl'u I I, da 13 di' I..in '.d le.m lt ,lnl
h 'lrd 'lIlk'lI Au:gangspunkle gl'nau I 'hm'lI 1IIUU. I>azu W' ·lIt Il:h
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die nicht mehr als gewöhnlidle Fizur üntcu sind, darauf arbeiten
lassen könne.

ne r II a u p t v. w e c k die s e s Ver f a h r e n s ist die
Erlauguug wahrhafter. von den verderblichen Roheitsciufl üsseu
der Aufualunc .. zerstreuter Punkte" nach der gemeiniiblichcu Iran ­
zösischcn .\ r t und vom uuvcrläülich gutachtlichen Hediiukcn der

I die Schichtcnlinieu hausarbeitlieh zwischenschaltenden Plan­
zvichuer \'ölli!!. uua bhäugiger Sc h ich t c u p I ä n c . Da Uderart und
gleichgena u auch Begrenzungspunkte des Lageplangerippes bei
Gelegenheit der Höhenschichtenaufnahme eingeschnitten werden
können. versteht sieh ebenso von selbst wie die Einsicht, da Udieses
Verfahren nur in genügend übersichtlichem, ohne jede Absturz­
gefahr begehbarem CelälHle unwendbar ist. Immerhin auch da nur
dann, wenn jene l Iöchstgcnuuigkeit. deren das zeichnerische Ver­
fuhren überhaupt fähig ist. als dem jeweiligen Zwecke geniigend er­
achtet werden darf.

Des \ 'erfahreus hauptsächli . h c Eiueu ­
a r t ist die. da U die l Iöhenbcstiuuuunu der von den bei den ~lc 13­
tischchen aus bloß ihrer Lage nach aufzuueluneudcu. nber er­
Iorderlich geradezu auf den Schichtenlinien selbst liegen sollenden
Schnittpunkten stets durch den Vermessungsführer selbst erfolgt.
dessen Aufgabe es ist, solche Punkte mittels einer an seinem ;';ignal ­
stahl' in .\ugeuhühe angehrachten, eigenartig gebauten "Kanal\\'age"
in hinlänglich kurzen gegenseitigen Abständen im Ccliinde fort ­
schreitend festzustellen, dann ofort einen jeden mittels desselben
Stab s, mit darauf gesteckter. durch die Kippregellernröhrchen
deut!ieh ksbarer • 'umerierullg. den die heirleu )k13tischchl'u he ­
rIienenrll'n Figuran ten aufzuzcigen.

IJt/ 8 triYOlIOIIl€frisch I' crfahren

des gleiehzeitigl'n \'or\\'ärtseinsehneidens eignet sidl ebenfalls nur
zu VeTlllessungszwecken in den Ein7..clhciten, je(loch aueh immer auf
Gnmdlagc eines bereits abge 'teck ten . aufgenonmll'nl'n und 1,1:­
rechnetcn StalHllinienzuges oder Dreiecksnetzes kleinster Ordnung,
Dasselbe ist aher nicht allein zur .\ u f nah m e von Punkteu.
sondern aueh zu nen ver Thiedenstcn .\ I.> s t eck a r bei te n
verwendbar, u , zw, insofern mit \'orteil, als sich dahci die Zuhilfc­
nahme von Längenme13werkzeug jeder .-\rt griindlich l'riihrigt. Das
hat alJer die .\usriistung mit einer aus den i-laUzahlen der bereits
fertigen .\ufnahme und jenen der zur .\lrteckUll" heahsichtigten
Trass ' (z. B, Kreisbogen einer Bahn:lchse u , dgl.) für jeden (Ie]'
heiden Instrl1meutenstände eigens l lerec!llIeten :\bsteckskizze 70111'

\'or1Jerlingung, in der alle anzu, ehlagenden Richtl1ngs\\'inkcl ein­
zntrngl'n sind, nach welehen rkr Fluchtstab des ~\cUgehilfl'n, von
(kn E\l(lpnnkten dl'r St:IIHllinie aus, in den Schnittpnukt (kr heidl'n
angeschlagenen I' il'htun"cn ein7.u\\'inkcn ist. Da Udl'rart schon durch
dcn \\'c:gfall aller Längemn' 's\1l1gl'n um '0 mehr an Zeit erspart
und an Cenauigkeit ge\\'ouncn \\'irr\. je s h\\'ierigl'r bl'gellhar das
Celiinrle ist. \\'irrl \\'ohl jedermann olllle\\'eitcrs richtig zu wiirrIig<'n
\\'issen, rler j mals mit Tras:ienlllg in :teill'n Ldmen beschäftigt waL

Es w:ire miißig, heute bei dem zeidlllerischcn Verfahren uoeh
Hinger zu \'er\\,eikn, II nn alk . \\'as idl üherdies heute sagen könnte.
ist am von mir angegchenl'n Ort als iiffentliche Drucksadll' je(kr­
mann leicht auffiudbar. \\'as ich aher \\'ährend des bereits iil'l'r
20 Jahre dauernrlcn Dornrii 'd lensch la fcs dieses meines einstmaligl'lI
D 'nkergehnisses hehufs z\\'eckmä 13iger \ 'crvollkommnung der )\c 13­
gamitur nunmehr f 'rtig hinzugedacht hahe. wäre, schon hcut' zu
sagen. erst recht unangehr:ll'ht. DariilJ r könnt ' ich mich hedillg\lligs­
wei.l' erst dann :iußern. \\'enn sich, nm mir IInyerhofft. der sehr
unwahrscheinliche Fall ereignen \\;inle. da 13 mich irgendein auf be­
deutenden Platz gestellter, mit \1I1\\'i(lerstehlicher Befehlsge\\'alt
ausgestatteter \'erme. sungsrlirektor von weitbliekenrkm Geist darum
befragen wollte.

Der \\'esen tliehste 'n tl'rschicd zwischen der Regel im Cl"
brauch des zl'iehncrischl'n und jen 'r lIes trigonOlnetrisl'11en \'er­
fahrens besteht darin. daU imll'tzten'u rlic Bestimmungen rler Höhen,
lage eillzusl'1lucirlcndcr Punkte nicht rlemjenig'u ohliegeu soll,
der solche im (:diilll1c aufsucht und aufzeigt. sondern da ß deren
lIöhellunterschiede nIHI roten erst nach aus der bekannten Stand-

1111tel' rlc m 'Ti tel "D asS c h l u Ue r geh n i s der B c­
t r ach t 11 n g '11 a 11 f d e m (~ c b i c ted erg r n p h i­
sc h e n Ta c h y ru e t r i c ' einen Vortrag "chalten und dabei
uuc h rlic \'ollständigl' ~reUgamiturvorgeführt. Der Vor t rng gelangte
a lsdn nu. mit Beigahe von sehr klar verst ändlichen .\ bbikluugcn,
in •Tr. 3 und 4 der Vereiuszeits .h r ift yon1904 und übe rd ies aud; ab
Sonderabdruck bei der Vcrlagsbuchhnudlung ~ p i o I hag e n
, '. S (' h u r ich in Wien zur Vcr öffeu t lichunu.

Der wenigen erstellt .n ~rel3gamiturell eine wurde zur \ ' u k a­
r c g u 1 i c r u n g nach Slavouien, die iibrigcn nach Bulgarien
abgesetzt. Leider hatte ich seih. t damal gar keine Gelegenheit.
da mit zu arbeiten, und wie das schon auf S .it . dcr durch Leistung
wirklicher praktischer Arbeit stark in Anspruch gcnonnuenen Berufs­
leute so zu sein pflcgt - es unterließen diejenigen, die damit l.!e­
arb -itet haben. sieh über ihre diesbez üglich gemal:'htcn praktischen
Erfa h ru ngclI fachschriftstcllerisch zu äu ßern . Als mir in späteren
J ahren solche Arbeitsgelegenheit gekommen war, stand mir aber
die ~Ießgarnilur schon lange nicht mehr zur Yl'rfügnng.

Falls durch mein Zuriickkonuucn auf den (~egenstall(l vor­
u rteilsfreien Fachleuten irgend wie .\nregung gehoten sein wird.
sich des Ausführlicheren Kenntnis zu verschaffen, wie es um die von
mir schon vor mehr als 23 Jahren geleistete Durchbildung der gra­
ph ischen Tachymetri ' bestellt war, dann wolle man nur der YOII

mir a ngegebenen, so leicht zllgänglichen fachschriftstelll'rischl'n
!Juelle eing"hcnde Beachtung schenken. Schon um etwa lx-ur teik-u
zu künnen, ob meine damalige :\ rheit wirklich so minderwertig sei,
da U sie das ihr zugefallene Los des'l otgeschwiegen- lind ,"erg 'ssen­
wenll'ns verdien t habe, • Tnr Ileshalh, weil. icherlidlnumnehr äußerst
selten jemand etwas (la von w 'i U. sei hier wenig 't ens ein ' knapp ge ­
fa IHe Besprechung der eigentlichen ,,"e, 'nheit angebracht.

Das Verfa h ren eignet sich nur znr .\ u fnahmc \'on Eillzelh ,it cn
und ha t also das Vorhandensein von fest ahge 'leckten, schon 'enau
eillgemessenen und berechnct 'n Polygonziigen oder Dreieck 'net zen
kleins ter Orrlnnng zur unumgänglich notwendigen Voraus clzung.

Daß es wedcr notwendig noch zwcckmäßig ist. da.selbe
Papier. worauf das L"rstiick des Aufnahmsplanes cnt:tdl n sol\.
auf (las Fehl mitzunehmen, ist durch den 0 allgemcin yerhreiteten
1111(1 he liebtell Gebrauch theol1olithar t igcr Iustrumeute bewiesen.
n euu a uf letztere Art wird rH Feldarb 'it vereinfacht lIIHI rler
['rplan is t als I Ia usa r l.>e it b quemer zu behanddn als am Felde,
Es ist aher zweckmäßig 'r, nll r d i " " ~Ierkmal des Theodolit h­
\ 'erfahreus a l l e i n a uf das zeichnerische zu ühertrageu, nicht
a bcr auch d(' n optischen Entfernungsmesser, lkr doch b ' im \'orwärts.
('iusdllleideu gauz l'nthehrlich wird.• [an hefr 'ie es nur von seilll'r
dureh die Sueht, [ ' rp lä ne unmit t 'Ihar gleich am Fc\(!c zu gewinu<'n,
hediugten Sdl\verfälligkeit und vermannigfaltige es nicht unniiti:..:,
da eiu wohlfeiler optischer Entfemuug:me. 'l'r olllldlin deu auf
zddlllerischcul \ \ 'cge erreichbareu {,euauigkeit. grad uur n'rminrlert
ulld ein wirklich gut 'r di' )1 'U"orrichtullg unniitz \'ert 'l1l'rt.

Sohalrl man auf das Zeiehueu dl'S rplaues am Feldl' \'<'1'­

zi..htet, steht dem gk'iehzeitigeu \'orwärtseiusdllleirleu zugleich
VoU hdd 'U ElHlpuuktl'u eiuer 'taudliuie mit frei 'I' Sicht err ich .
h:ITl'r Eiuzelpunkte j 'dl'r Art uu(1 ~Ieuge uiehts im \\\'gc. ~lau

11111 U dauu uur anstat t ci u e s ~leUtisehl's l1ercu 2 haI 'n, die je ­
.("eh uugeull'in \'l'reiufacht, aueh ,·dnllll.!eu handlich au:ge:taItet
seiu diirfeu uud sollen .

Canz iu ('hcreiustimmung mit rlieser g ' rä tscha ftl ichclI
\\'reiufachung st ht aller auch die geradezu iiberra, chenl1 > Ein­
fachhcit des ganzen .\ufnahms\'crfahren. .' 11.> ' t. da :i' l,ine so
wei tgeh 'ude ist, da 13 der heutzntage ohnehiu sehou :0 :eltene
~ le13tischkiiustlcr gar entbdlrlidl wird. wcil die beiden ~IelHisehchcn

daun sicherlich (lurch 2 uiehts soust al nnr :treng gewis enhafte
~leUgdlilfl'n von guter \'olksschulbildung eh 'nso gut I.> di ut werden
kiilluell, wie l'S d llr eh fad lwisscuschaftlich g ' bildet e ~Icusdl u iiber­
ha upt 11In uich ts Il 'sser miiglidl ist. Die .\rl.>eil. kraft uud Zl'it des
I'achmaulll's wirrl auf dil'se \\'eisc gauz frei, 11m au , 'ch lie l3 lich
unI' d 'm meisterlichen 'Ieil· d 'r \'cTlm', sun ': aufga hc gewidmct
zu hleib 'n. Immerhin llIiiss '11 aher die beiden ~lcßtischchendanach
gehaut und cingeri 'ht ,t sl'iu, Ila ß man mit voller HcnlhigunO' 1. ' utc,

* * *
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linienlänge und den beobachteten I' ichtuugswiukeln crfolgtcr Lagl'
bestinunuug aus den gleichfalls an beiden Aufuuhtnsiustrumenu-u
h -ohnchteteu Vertikalwinkeln nachträglich berechenbar , ind . 1,,:­
lieg al 0 nicht iu Absicht des trigouomctrischcu Verfahrens. un­
mittelbar in (I n Schi.-hteulinicn liegeucle Puukte einzuschueiden.
obwohl es . ich von selbst versteht. dn U bediugung:-wt'i: auch (1.1

unlich wäre. I',. i. t hier regelrecht, da Uder Schichtenplan auf Crund
lage der .'ogena nu ten .. zerstreuten I'unk te" cutstehen soll: nur
mit rlcm Interschicd. du ß diesclbvn mit erheblich weuiger \'mstiinrl
lichkeit. Erschwernis und Zeitaufwand w e i tau s gen a u e I'

(,rlangt worden. als (lies mittels der fast ülx-rull landliiufigcn "Polar­
mcthodc" lI1öglich ist.
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wenn es auf unter allen wechsclud.-n !'nlstiiuclen cl('r Cl,Hincll '
h(, I haflcuheit unbehindert hlcibeudcu Fortgang der Fcldarb -it an
kommt erforderlich : Ein Paar vollst äudijn-r Tal hynu-tcr 'I'heo
dolith·(~arnitnren ganz gk-iclu-r Ballart uucl :lls besondere Zu 'ahe
zu jeder solchen Cnruit ur ein schuut'geruder. 2 m langer, 38 ' 111m
rlickc-r Rundstab aus ziihem. bruchfesu-m Ilolze, cler ruu unt cn u
Encle mit stahlharter linseufi',rmiger Kuppe beschuht und auf (h' In
ober -m eine aus Lindenholz regehlläUig ahgl'drchte, w -iß gdiirhll'
I'ugl'l von 10 cm Durcluuess 'I' h(·f,'stigt i: t. Auch der Stah oll
wei IJ gdärbt sein. bis auf einem JO ein langen 'Jeil uuu-i h.ill. ,lI I'

KlIgl'l. du durch seine schwarze Färlmu« lie wvi lk- I'ugel ck-ut liclu I'

ielrtbnr abhebt U\1l1 derart konisch zllgdormt ist. du ß cli(' S .Ih
cli( '(' an d -r Eintritbtelh' in die I 'lIg'" e-twa 11111' 25 nun het rji -t .
\lIch i t cs e-ine l lauptbediuguug, cla IS die I,iiugen der Ix-uh-u S iihl,
ou de-r Fu ßpuuk t kupp his zur Kuuelkupp« gemeSSl·n. ganz vvn.ru

einerlei ein mii :('11.

Zur S ta d t v c I' m i- s : 11 n g. wozu sich (las Verfuhren
1,1 -nfulls be: teus eignet, ist iilx-rdn-s 1I0ch ein besomh-re: Sigu,q
I rfonlcrlich. dessen scharfe .vnlcluunu; an Mruu-rwcrks -Fliil'1ll'n
und Knuten b .wcrkstcllig; werden kann

2 v o 11. t ii n d i g c Tuchymctcrguruitun-u sm.l (Ir'shalh
vmptchlcuswert. weil es besonders in solchen Ört lichk -itcu, \\"0

da trigonometrische Vorwärtscinscluicidcn das einzig ge(·j!-:nl't . tl'
:\Ir'U\'erfahren ist, kaulII eine cin,,-igc Standlinie giht. in dcren Bl'n·ich
lIicht \\l'nig:tl'ns "-nln kleinen Teil. weg('lI :'langl'1s an \'on b (' i d " n
Ill. tnnllenteu. läudcn alls freier Sieht. uWlIche Einzdpunkle t.1l h '
IIKtri:ch aufgl'no111111l'n wcrdeu lllii Bt( n .

Die ,. 0 II s t ä n (I i g c TachYlul'tergarnitnr hl" 'h t .IU

delll Theodolithcn mit Stati\' S:lllit Zugl'hiir. l·itH'r Zll111 g( n"nl n
opti 'eh('n l,ängl'111ue:seu langlich('n Latte, Illindl' , lt'n 2 I'hll'h t
. tiil 'n , eine111 Schirm und l'in('ln fiir IIn\'urhergl'. dlenl .111 n"hnl
\\( i e I:l,(larf. fiill(' l'rfurderlil'lll'n 10111 langen. in I"ap cl g ' \ i( k(·h. 11
.... t"hl111eUha11l!.

11,1 es :-icll U111 ein waItrhaftig<s SI lIu"'lIueU "ert.llIllu h,llIlh 1t
d .l. \ 'l'(!<-r dnrch den (~ehraudl 111i11l111 ','n,llIl I' Iu tnlllltnll nod
dun h leidltfr-rtigcu \'111"an" lIIit den ,·Iheu I" ('hh uni 'h"r i t.
o IIld da nur gedi('''ent' Erzln).!ni · . d(, I'r:izi. ion m '1'11 IUlk, I'

••n , ' u t ,,-en, .\m '1Ill'odolithl'u lllii . Slll dir I 'n,i " hoeh 'I n In VI t('llt
und z 'utrtert ein, auf daU so \'ohl a1l1 1Iorizout.t1kn i . dll I i( h
lnngen ,11 am \'ertikalkrl'i. e die \\'inkd nur an, I·iuer ('iuzi '( n \h.
k ung auf ± 10 his 20" geuan erlangt \\I'nl<'u k,',nlll'n. 1).1, k.lnn
"h.'r . I hou h i lIIiiUig :-teilen \'isun n. hei Ikohal'lltun" nnl Z\\'I i 'r

Ilr,·ieck \\inkel in nur t'illt'r F,'nrrohrlag" lind an nll1" l'lnll
h rurohrla 'e und au nur eilh'UI , 'onius. nllr danu ert"('ir-IIh.u ('111
\\('1111 zug1<-il'h an heideu Instrullll'lIten nilht nnr dir- '1t·lllIn).:
uud I·:."zentrizitälsfehler gl'l'illg siud. sondern auch (1.'1' I'ollilllatiull
....hkr griiucllieh behohell ist. Erfahrun 1sgl'lIIüB ist aht I' einl . oll"
l'ill~'erilhtete. lIIit Cesl'hir-klichkeit ulld ("'wi,, 'nhaftigk('it g 'leill'll
\\'erk tütlr' ohnl' ,\ufwalld alllk-rgl'wiihnlicher ko t pi,'lig"r 1'1111

, tek i( n illl:-ta11l1I'. T:lchYlIll'lerthl'odolithe mit. ollil'U od('r , 'hall
mikro kopell Zll erZ('lIgl·U. den'lI I'n'i. (' allf 4" gIU:lU 'l'!I,t1l, 1111
10 hi 15" genalI zl'ntriert :ind, Iw, unde!. alwr alIeIl .kr /' ulll
In.ltion. f(·II1<-r. \ enlli>:,(, ('nhprcl'lll'nd "lIg1 hral'lltl'r !,J)JlIII'n ulld
fl im'r lkrichtigungsmittel. fa. t \'iilli 1 "-11m \\'1' dl\l"llldell '( hrat h I

I'r"I'n k.lIln .
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Patentwesen.
. Deu tsches Reich. llckaunt ruar-hunu des Rci chsknuzlcrs VOll I

12. &ptel1llx;r 1917. Auf Grund der Verordnung dl·. Hundesrates.
I~trdTelld Z a hin 11 g s " l' .rho t gl'gen d It> \ . e r e i n i g t e n
S t a a t c n "0 n .\ ru e r I k a , VOI1l 9, .\ ng ns t 19 17 werden
/"'lh~lmgen . clie zum Erlangen. Erhalten od er \ 'erlängern d e. ameri ­
kaulsehen Pa tcn t -, :'lInster· od er \ \ 'ar -nzeichcn .chu tZl'S für .\ n­
gehiirige des Reich 'S . der vcrhiindcten oder ch'r ueut rulcu St aatcu
erforderlich sind. bis auf weiteres zugelassen .

:'Ilit der im .. Deutschen Reichsnuzcigcr" v . 25. 8. 191 7 ver­
öffentlichen lteknununachnug des Reich . kanzler. V OI1l 20..\ngnst
1917 ,winl wegl'n Anwendung ~Ie r ..Cl'gen . ' it igkl' i.t im v('rhä ltll i: Sl'
zu S c h w e den, was die \ ('r la ngeru ng der 1111 •\rt ikcl 4 der
revidicrtcu Pariser l 'berciukuuft zum Scluuze des gew erhlidlen
Eigentnl1ls. ,'orgr('sehen~'u I' rio r i t .ä t s f r ist l' n ' a n bela ngt.
zur allgcmciucn Kcnutnis gcbraclu. da UIII Schweden für l ' a te n t e
die he7,cichne.ten Fristen, soweit s ie nicht vor dein 3 I. Juli 1914
a hgclaufen sind. zu Cunsten der deut. ch en R l'ich:angdliirigen
his ZUIll 30. JnH 1918 verläugcrt sind, .

Serbien. Die k . u. k . Militarv -rwalt ung in .. -r bien hat in
vorsorglicher "'eise auch die V e r w a l t u n g d e S e e W c r h .
I ich e n Re c h t s s c h u t 1. es im h setzt~n (~('hiete au f sich
gl'nollll1len.• 'atnTj':l'lniiU spielt clieser. der hier schon zn Fricdens·
zeiten ,'on geringer Hedeutnng war. derzeit keine gro Ue l'olle.
Ein I'atentgesc'tz fehlt : 'r hien. das :'Iln ·ter:eh n tzgesl'\ Z \"(J11 1884
kalll nnr selten zur ,\ nwend nng nnd grü&re Lehenskraft zdgte
nnr das )1 a r k C' n . Sehntzgesctz von 1888. d a. il1l ,n'. en t liehen
l'ille • 'achhildung des iisteITeichisch -n Ce:dze. von 1858 i. t. \ 'or­
nelllnlidl warl'n es answärtige \ 'nt<:ruelllnnngen. die sich fiir ihren
.\hsatz in Serhil'n dcn Sehntz ihrer :'Ilarken zu sidlerJI h 's t rl'h t
waren nnd sieh daher in n'rhiiltnismäßig grolk 111 \'mfange das
gl'nannte Cl'SetZ Ztlllltlzc' gel1lach t hahen . Sch on il1l J nni 1916
wnrdl' daher ,'onl k . n . k . )ltlitär,Cl'n eral-( .0nVeTlWlIlent in Serhien
hekanntgl'gehen. da LI e ine \ 'erlängerung der in , -rh ien J"l'gistrierten
:'Il.arkellrechte. deren )laner ahgelanfen war. a nf wl'i tere 10 J ahre
und einl' Enn:rlJ11ng nener :'Ilarkenrechte llnn h .\ II. lIche ll hei llelll
7.lIställdigen C:erich\l' lk's k . 11. k . Brikkenkopf- lind Staeitk ollllllandos
Belgrael, .\ h tei lung für Zidlsachell (da: an S1I:1I(' des nach eleIlI
serhiscla.'n (~esetzc' zllställdigell Kr is· ode r I lande\. "er ich tes ge·
I retell ist), gegen Zahhlllg der Taxl' \'011 250 Dillar für j de illark
allgesllcht werdl'n kalIlI. Die \\'irkullg der 1M.." 'illi n ell Regi. triertlng
gilt für das (rl'hiet lIes k. \\. k . :'Ililitär·Celleral · . Oll\: 'm ell1<:lIts
in Serhiell. I>il' l'rfolgtc I' egistril'TIlng \\ inl ill ck'lI "Belgrader
. 'achriehtell" llurch \ 'l'rlauthanlllg des dil' Registrierullg hewilli ­
gl'lId('n Cl'richtsheschhlssl's knllelgl'lIIacht. elil l' eg ist r ieru llg seIhst
erfolgt hei lklll gellalllltc:1I (~ 'richte. iil M:nlie. wird l'ill Exelllplar
der )Iark.e d~'r \\'irLo;~:hafts!?rupped e.' :'Ililit är·( .ell eral -Coun'melllenL"
zur Reglstnenlllg ubemnltelt. In wekflelll :'IlaLle die. \ 'or orge
l'inelll Bedürfnis entgegenkollllllt. zeigt cl r t '1lIlang, ill welchem
\'on dies'r :\Jiiglichkeit Cehrallch gelll acht wurde . , 'it Erla:sulI!.(
dk-ser \ 'erfiigllng his :'I[ilte Jnli 19'17, also in ('in ' 111 7-citranlll ,'oil
13 )Ionateu. ha hen illsgesalllt 41 I' inn 'lI Ulll di e Eintraj..,'llll" , 'Oll
45 .Iarken angesucht (ellle Fimta UIlI 2. ein e andl'n' lIln 4 ':'I la ; k ' 11).
~ 'aell eI.c'r Staatsangdliirigkeit eutfalleIl von dieseIl Firllleu 18 auf
():tc:rreldl, 4 auf t'ngam. 16 anf da. 1) 'u t ch ' I'eich . 3 allf das
n,elltra.k' .\usland. 11:,der \'erfiig~lIl T . Ih t war eill Recht. zug geg 'u
\ .eT\,:elgerung eier bntragung lIleht \'or~e, dll'l\. Ein solcher ergah
Sich Jl'eloch ans den allgena'inen \'or:chrtften iihel' di ' IIan(lhabun"
der }{echtspf1ege seiteIls ell'r )Iilitärwrwaltung . I'raktisdle .\1::
wendung fand dl 'rsl,lbl' in einer l'q~istrienUlg 'a che. in ,Ier das
zustänchge Cericht die l'egistriemng ,'erweigl'rt hatte. E: handelt
sidl UIII das (~esllch l'iner \\'itoller Flrtlta Ulll R ci tril'run ' l'itler
:'I1:!rke für .Ziga n· t tl' npap il'r. Zigar ·~tl·lIhii1sUI wHI I'.lpierzigardtl'n·
s]lltzell . J)lesl's Ikgehrl'lI wmd< 11111 delll B '. chlw', ' d · (.l·richtes
des k. u. k. Brückenkopf- lind Staeltkollllliando. ill Ik-Igrad. Zi"il
ahteihlllg, \'0111 28 . :\Iärz 19) 7 wriiekgewieSl'II. weil laut \'erordnung
ell'S .Iilitiir-(~eneral ,(~()u,·ernenlent :. l)(.'trdfl'nd (b, Zi"areltell '
papk~lIIono\)()1. d iesl 's (:011n·rt~c·IlI~'1I t au, eh lil' LIIil h ~I ,:is l' echt
der 1',111 Ulll ,\nsfllhr SoWIe lks I aut. und \ ukall f. ,on Zigan tkn­
papi{'\" und Zigard tl'nhiil c'n illl besl't Z\l'1I (.l'hi ·\l' " rbi '11, halx.' .
.\usl!riicklidl wllrele eier (~e:la'hstellc'rill der l{lkurs all eli · Justiz­
a!ltellllng fiir Zi\'ilg('\'ichtsharkeit eil'. k . 11. k . :'Ililitiir-( .elll'ral­
('()I1\'~'melllellts hinla'lI 15 Tagl'lI l'i1lgeriilllllt. 111 dUII gl'gUl elie:'
.\ ~)\n'lsllng iiberreidl\l'n I' ekllrse \\ urdl' l'iller. l it elarauf hinge
\l'leSen, da Usieh das :'Ilonllpol anf Zigarettl'lI. pitz 'n iiherhaupt llieh.t I

l'r~tn:ckc', daU aher auch , on t dil' Zuriickwl'l ung IIl1lx.grünekt . l·1.
'~'a' sIch.aus Art. 7 eies \'nions\'ertrage. ZUIll • ' hu t ze de: gewerh·
hd!cn Elg~ntullls ergl'bl'. ,k'r ausdriicklich n-rfii l', 1).Iß ~Iil' Zmi~ck
,n-Isung l'!~Il:r )(arkl' wegen der .. ' 'atur de o . I~r:tel!gnl . '~." !I!d.lt
, 'rfc!lgl'n durl'> 1las l\t'mflln 'sgericht eier Ju. Itzabtellnng fur ZI~'II
gertchtsharkc'lt eies k, 11. k. :-.rtlitär,( ~ 'l1l'ral ·( .oun'nlellll·nts entselued
mit dl'lII 11 'sdll'id , 'oln 4. :'Ilai 1917: .. I>·r IkehlllU de: (~ 'ridltes
1.. lll.stallz wird ahgeiindert. ckr .\utr,l' der Hrllla ... . : auf Re '
gl. trll'TIlug \'on Schutzlllarken fiir Zlganttenpap'i ·r . ZlgHr>tten·
hii\s('n IIl1d l'api('rzignrrell!-opitzc 11 kalln Wl'g n tl . Zi 'arcttenpapier-

monopols nicht ahgl'wiesen werden und es hat das (~ericht I. Instanz
I die vn tsprcchendcn wei tcrcu Vcraulussnngeu zu treffen." In den

C.riinden wird ausgefiihrt. da B sieh das Zigareltl'npapiermonopol
1I1ch t nuf I'upierzignrrcnspit zen crs treck t. Folglich s teh t diese \ 'er­
orduung d er l' e~istrieTllng von Schutzmarken für Papierzigarren­
sPltZl'~1 nicht im \,"ege. Ab r auch der Eintragnng der, hutzruarken
fur Zlgareltenpapier und Zigaretll'lIhiilSl'n steht das Zigarett 'n­
papil'T1nonol)01 nicht im \\'ege. weil das :'Ilonopol den Hundcl im
Auslande nicht ausschließt. so da ß die Marke immer noch von
Ikxlcntnng sein kann, :'Ilit R iicksicht auf die oberwähnte Zigarettell ­
pnpicrruonopolsverordnung dürfte di e Registrierung der Schutz­
marken für ZigarettenpapIer und Zigarettellhiilsen für den Antrau­
s teile r kaum von hoher Bedeutung sein. der :'Ilarkenschutz kam!
ihm aber trotzdem nicht versagt werden (ausgesprochene Hechts­
praxis in mehreren Staaten ). (.. Österr. Patcntbl." 1917.• "r. 19/20) .

11 .
Schiffbau,

Die Vielfachbohrmaschine im Schiffbau. In letzterer Zeit
ist das. "ormalisk'ren der Frachtdampfer-Typen das Ziel inländischer
und nusl äud ischer ( insbesonde re runeriknnischer) \\'erftell gl"
worden . Hvirn Bau von : -rieu, chiffen kann schon vou einer Mnsscu­
Iahrikat ion gc , proehen werden. wenn die cutsprechenden Tcil«
gleicher Schiffe nacheinander veTiniltels derselben Schah10ne
Oller (lurch .. Dnrcllllageln" hergestellt werden. Am sch nells ll' n
k01l1mt man zum Ziele dnrch die Einfiihrung von )L-!schinen. die
(lu rc h zwan~:läufige Bewegung anch die geringsten Abweichungcn
ausschließen, d~rart. daU stet. diejenigen Teile. die miteinander
\'l'rbunden wl·rdell. die gleiche Bearbeitungsmethode durchzu­
Illachen ha \Jl'n. Dies hezieht sich auf Platten sowohl wie auf Prnfile .
llipl. .lug.II. Fri ederichs berichtet im "Schiffbau" 1917.
I!. 17. iiher l'itlC \ 'idiachhohTln:tsdline der Fr er ich s wer f t
in Einswanlen. die zur :'I[a ssenfabrikation im Schiffbau \,(lrziiglich
gee ignet ist uml dne •. 'ue ru ng au f dem Gebiete der \ 'erarheitung
d es chiffhaumateria1l's darstellt. Die )Ia:chine hat 16 in dersellx,'n
Ehl'UI' arbeitende Spinclelu und wurde von der ~I a s chi ne n ­
f a b r i k Sc h i e B .\. - G. in Diisselclorf gebaut. J)er l~nmd·

gl'danke hd eier I'onstruktion lkr )Iaschine war clie Absicht, dnrch
das lIoltren ,'on l'lattenpaketen in \'erbindung mit mechanisclll'm
\'orschuh Zeit und .\rbeit zu sparen und clamit die LoJmkosten
zn r('(luzieren. Beim Bohren yon Plattenplaketen werden die Platten
je nach der Dicke in Lagen \'on 6 bi.' 20 Stiick. etwa his zu einer
r.e. am tdicke \'on 140 mm. aufeinanderge1eut und auf dem Ti:dl
festgeschrauht. woh ' i ein seitlicller .\ n. clliag das .\nsrichten er­
leichtert. J. 'ach EinstclhUlg der einzelnen. durch eine gemeinsame­
\\'elle n:rlmndenen Bohrspindeln in der gewiinschten 1.ochellt­
fernung quer zu den Platten wird der ~Iotor in Bewegung gesetzt
und die mit Spiralbohrern \'('~rsdlellell Spindl'1n bewegen sieh in
gleichmäßiger Ge Thwindigkeit nnd schneller Gangart nach unten .
• 'ach Erreichung des tiefsten Punktes wird dureh eineIl "\ nsclllag
die .\ u fwä rtshe wegu ng in fünffacher BeschJemtigung ~wirk.t .
Sobald sämtliche Spindeln das Loch \'crlm;."en haben. beWIrkt em
zweiter :'Iotor lien \'or:c1mb des Tisches nm die eingestellte Loch ­
entfl·rtmllg. Durclt z'\'angläufige Bewegung einer \'or ' clmbspin~ le l
Imter Einschaltung eine ' \\'ecllsdrades. de. sen Zähnezahl gleIch
dem gcwiinschten \'or c1mb in nHn ist. wird eine Gngenauigkeit
ausgeschlossen.• 'ach Still. tand des Tisches treten die 13 hrspi!llleh~
wieder in Tätigkeit. Die l'r \'organg wiederholt sich selbsttätIg bl'l
jeder zu bohrcnd on Locltreihe. Sollen einzelne Löcher ausfal\~'Il.
so geniigt eill HalHlgriff. U1l\ di ' hetreflellde Spinde! außer Betnel,
1.11 setzen. .\ußer durch lien mechanischen \'orsC!mb kanll der
\\'ei!ertran, port auch helicbig VOll I land ans erfolgl'lI, wodl~rl'h
eIas Zwischellleg n VOll auormalell LoehelltfenlUngell ohne Jelk
Schwi 'rigkeit möglich i:t. lIiclx.·i zl'igt eille Teil. cheihe in. zd1l1­
facher {'1>l'r!-oc\zullg die (~riiße lies 1I1anudl n \'orscl1l1hes 1Il 1Il1l1
all. Siillltliche Bohrspillde!1l sitzl'n a~lf l'!ller gl:lIlein.s:!mcll .G~eit.
schi 'ue. die durch l'itlfaclll'll lIalHlgnff ellle glelchzeltlge seJlhehl'
B 'wegllllg der Spindelll um.. die ~e\\'iill. <:hk Elltferllllllg bewi.rkt .
Die seitliche Bewegllllg hetm!;t l!l'l dC1,1 hl~!ler ~ehautell ~las~'hllll'lI
120 111m. i.,t also grüßer ab belspld. welse llte • rll't l'IItferm 1l1g 111 dell
SliiUen der I'laltell. n 'r \'ielfal'hbohrma;;chille hietet . ich eille
reichlo .\mnoIHlullgSlllilglichkeit. (~el'ignet silld \'or allem die AnLleIl­
halltplaltell aur' etwa eille I~alhc Sl'hiffsläuge. am Bod.cll sogar
his vorn ulld hilltell. Fl,rt!l:.r llte 1??l!pelh~)(le11llecke und .clte ])l,(,~S '
pbt tc·ll. eheufalls ZUlll groBteu I e~l~ hIS vonl u.mj hmt~n. \ oU
I'ro/llell kiillllell die Bodell: m.ld Seltellspauten, Ull, Be~elche des
paralll'kll :'Ilitte!schiffs :'OWle ehe ])el'khalkeu .~mt \ orte~1 gebohrt
w'rdell. , 'ieht Ilormale Lodlentft-ruullgl'll mu 'u tuuhch.st n ·r·
mil.'I!l'1l wen!l'u unll es lIlUU das Bestreheu vorhelTschen. . deu
Znsanlllll'nhau des Schiffes aus d('r grüßtmiiglidlen .\uzahl l.(~elch.('r
Stücke zu erzielen. Die :'Ilaschilll' hat weiters clil' )Iöghcllkelt.
J,iicher ill derUul'lTichlulIg dl'r l'hl~tC:1I zu hohr 11. de!'en Elltfertlllll,L!
('ill Ill"l1chteil des eillgl'stellteu ~pl1lde~ab. t:~lIde,s 1St. . )!urch dell
Cebraudl der \ 'ielfachbohrmasduue w\Tl1 die • ormahsll'rllllg der
Bauteile eiugeleitet auf eit~l'lIl ":ege, der gleichzei~igci.ne 1x:c1~lltellc1~
.\rheitsverhes. erullg mit sIch hnngt. Außer delll\ ortetl des\\ egfalles
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de Löchcrausreibens macht sich der Vorteil der von der Maschine
geleisteten Präzisionsarbeit gerade an dem 'I eile des Schiffes, der
d n größten Biegungsmolllelltl'n nusgesct z! ist, rlc-r mit t k-rcu hnllx-u
Liinge. giill t it: ln-merkbar. In.

WohnungsFürsorge.
Nutzba rmachung der Hausabwässer. ('bel' diescu (~egenstan<l

veröflentlicht d -r kgl. Baurat ),[ a h r - Dii, scklorf in der Zeitschrift
,.R h ein i s c h c 1\ I ä t t c r f. \\' 0 h n \I n g s w e s . \I. B a u­
her at u n g". I I. 5. einen Artikel, dem 1 'aehstehendes ent nounnen
ist. Die Hau, abwässer setzen sich zusaunueu au s den Hrnuchwä, ern
(Kii hen-. S<'heu r-. Wasch -. Ilndcwässcruj und den Fiik nli n . Dip
I\rauehwässer der \\'ollllgehiiude cuthalten als wertvollen Stoff ver­
. chie(lenerlei Fette. aber in so geringer ),[enge. da ß eine. ' u t zha r­
machung kaum m öglich ist. An Fäknlien liefert ein erwach vuer
),[en. h jährlich e~wa 35 kg feste und 450 kg tliio'sige Stoffe. 111
1000 kg Fäkahen Ist nn wichtigen Pflnuzcnuiih rs toffcu enthalten:

Stick, Pho. ph .- Kali
stoff säure

kg kg kg
aus Gruben (ohne Wassersplu.) 3'6 1'6 1'5
.. Tonnen .. 6'5 2'7 2'9
.. Torfstühlen . ..... 7'0 3' 8 4'0
.. Spülaborten 0'5 0'2 0'25.

Eine. 'utzbarmachllllg di ser I ' tlanzcuniih rs tofl e ist volk: wirt ch.ift ­
lieh geboten . Die Ausnnuulung der Fäkalien in entbell oder 111
Tonn -n ohne Spülung gibt ZI1 nlk-rhund H .Jiistigullgen .\ nln U IIl1d
erfordert. Einrichtung kost -u bei beiden für Rohrleitungen, dazu
bei der einen für die wa .. erdichte Crubc. bei der nnder -n fiir einen
bequemen Aufstellort der Tonne im Keller. Da, 'Iorfstuhl\"l'rfahren
dagegl'n Hißt sich ohne hesoudcrc bnuliche Einril'htllllgen allwl'lIdl'n
und hat noch folgel\lle Vort -il : weitgehende Cvruchlo. igk -it .
.\btötung et vaiger Krankh it. kcime . \\'rringerllno der Vcrlus (.
an \\l,:tvol1l'n S~Offl'~I: ein leicht zu hdiirderudl r. , tr~lharer Dün 'er.
Da. \ erfahren Ist einfach ZI.1 h~ndhabl'n und erfordert gl rinc Lr­
haltungsko ten, und da e. (he l'o:der~lIIgen ..der I1 :~illle ·rfiillt. llil
[)~I~.g. >toff~ lIl~t,'l.h~ r 1l1a,e,ht 111.1(1 .die \\ asserl~.1.1Ifl> -,"0.1' Veruun-inigun '
lx-hiitct , so. \ crdicut c~ - iusbesonrkre fur I lvinwohnun '. sll.(l •
lungcn -- e~.1Ie \~·l'ltere. \ crbreitunu. nie kanali. iertcn 1lau a1>\ .;' -r
\'e:II~1I gewuhnhch aUldl'I~1 kürzesten \\'l't: nach dun hg 'mach t -m
R~mlgu!,lgsv('rfahre~~ - cmem Wasserlauf zugcfiihrt. Bei griiß -reu
\\ nsscrläufon begnugt man sich mit der mcchnui 'chcll Klärun r

dem..\ hia11l!;en der gröbsten festen Stoffe durch Rcclu n. si ,he uele;
.\b.l.tzbccken. K leine Wa: scrliiufe erfordern weiterg 'hl'ml .\u. ­
sch Idun~ d"r Sdllllutl',stoffe. IIiezu Wl'nll'n \"l'!'-chiedene Y "rfahreu
\'~rwendct.: Die chemische Füllung. die kiillstliche biologi. he Rei ­
lI!h'lmg. lhe LaJlllbehalllllulIg lind das Fischteich 'erfahreIl. hinl:
. IJll'bar1l1aehlmg (Ier Ab\\·ässl'r beahsichtigcn nur die b 'idell letzt
genannt '11 Ycrfahrell. l)'r Schlamnl, 11,1'sieh bei a11('11 Klär\'erfahnn
an.salllllJ('lt. \~'inlllach ,),[öglichkeit \. 'rwertet. doch bild ,t lhe {'Ilt 'r­
br~nh'llll!{ lIIel t her ell'e Las~ als cillell \·orteil. • 'l'uenling.. t hen
]~I der &hlaJlIJll\'crwer.tung nn Yordergrund die \'erbrellnung und
\ ,erg~ ung (.tes dllrch St'hl nderung getrockneten ,ehlall1l11e lind
Ih' \ erarb 'Itullg auf Fett unel Stickstuff. Bei erstl'rem. in I'rank
fJ~rt a. ~I. angew~lIIdt 'IIIVerfahren d ck n die Einnahm n nicht g,lIlZ
,11, AlIo'gabeu, • ach d 'n Elhcrfelder \ 'tr 'uchen oll letzteres . 'r
f:!hren 5~~ des . \ nl:lgeknpita l s al.)\\"erfen. !)ie Landb 'hand lu n~ \\ ilJ
elle .\bwa~ er unnllttelhar lalllh Irto'chafthch uutzhar lIlaehen. il
'rfolgt in Staufilteru odl'r auf I ' ie. clfellleru odl'r durch das Eduunl .
felder ,pritz\'erfahren. dic sä 111 tI ich nur auf leh-ht 111 Bodl'u an.
,'('wanllt w"rd~n könuen, Die Rieselfelder silld in D ' ut.! 'hl,ll1d zu
g~?!3cr \' rhreltl.l,ur gelan.K~' Sie reinig~n bei ..gelliigel)(ll': I' ie ,1­
tl,ldle -: 1 ha fur 1200 K~lpfe. wenn (11' .\ bwassl'l" dWIIII eh oeler
n~echam.ch. vorb handelt . IIId: onst fiir 300 Kiipfe di· .\h\ ä r
l'II1Wall(ltrel 111)(1 \'erwert 'n (Ile I )ung. toffl' lIIit >' Ut Zl ll . ,fl rn di
:\ Ill.agckostell nicht alhn h(lch Silld, ('blr das Fi chteichn'rfahren
Ist ~~I (!I . r ..Zl'.itschrift" bl'reits berichtet wordell. \\l' halh auf d 11

~)("I.:lghchen .\rtlkel \:.el"\\!l' ('11 W 'rdl'n k,anl1 , I'Jär ul1d lü·inigull '.
•lnl.lgcII wenl~n gl'wohnhch I1ll.elJallltheh bcdiellt. \I a. häufl h.­
eleut 't, daß ~Il' ' Ieh sdhst iiberla: l'n sind. hi ,IiU tändl' her 'lIr
treten. ])~h.:1 kalln 1I.ltiirlich da . Zi >I nicht auf dil I) 1\1 r ern il ht
werden..Klfi,ralliagen .hediirf 'n. \\i' j.llle ),(a Thinl', tüghd)( r \\ ,Ir,
tung. nie l, e~u fsll 'h tI gUl1 g Ulld Hllheullng muU 11IU ,0 'l'\l1 'n.
ha~tr:r und cll1gehe l,!uer erfolgen, je- griilkl' .\ I1spriidl' an di
R~!l1Igunp ,I r .\1J\~:a: s 'r 'e. teilt \\l'n1l'u , lIe ouder , achk und l '
\ \ arter s1l1<1,aher notJg. WUIII allUer der Rl illil-(llIIg auch nlll h l'lIIl
• ' u t zung erzielt we,r(.1 '11 so ll. h u all 'l'meinl'lI ist de 'ha lb ·ine. 1Hz
"arm:Jchuug kanah Icrter ,'.hwäo' er nur im CroUhetri ,I. mf0hdl.
\10 <.Ias ~:er:(~nal hall,Ptalnthch an 'l '. teilt w'rdl'n kanu. hin (.roU
hein 'b laßt. Ich, WIl'das z. B. die. 'ier, g 'nos. >n~('haft zu .1. (.1.1.1
"ac.h h ab.lchtlgt dun'h \"ereilliglln' lII('hn'rl'r (.('IlWilldl·n IU
l'liir~rupp('n l'rreiclll:ll. I

Wirt chaftliehe Mitteil ungl·n.
Die Einnahmen der Ori entba hne n ])('trtlgl"1I \ om 17. bl

23. , pt 'l11"er 1917 F 427,812 ( F 13 ,030). l'lt Jann. r
I' 13.958,616 ( F 1.320.267) . 7t

Die Förd erung in dem böhmisch en Braunkohl nr vier h.lt 111
d rr (·r. t('n Okto"erhiilft, 1917 eint' Steigl·rtIllg 'r la hre n 1).1 eht

m I. hi
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Handels: und Industrienachrichten.

In einer . \ n fang Okt olx r 191 7 . tat t efundenen Bespr chun g
der Verwal tung der 0 s t e r r e ic h I ch e n Si ' m c n s·
~ c h 11 C k e r t - W er k c legte di e Direktion d ar. d a ß di e Werke
zwar voll. aber beinah ruu sch lie Blich mit ArI it en für den unmittel ­
baren und n rittelbaren He .rcslxd arf und d a öffen t liche Intere sse
bes~hüftigt s ind . bei denen . lbstv -rs t änd lich nicht mit K onj unkt ur­
p reu cn g rechn ,t wird. d a U ferner alle Pcrson a lkos ten. L a ten und
Abgabe!1 ständ i' . t eigen. die Leistung- Iäh i zkei t d es Person als hin­
g~gen s ink t , aus welchen Gründen eine teig rung du Ertriieniss
b is au f weiteres nicht erwartet werd n kann. - Di .ms ät ze der
I, i a t . \\ . , r k e, A k t i ,. n g e s ~ II s c h ai t. haben sich im
J ahre 1917 eutxp rcchcurl der wesentlich ge teigorten Leistungs­
tähigk"it erhöht. gleichzeitig ist der Gewinn an d n Lieferungen
verh iilt nismri Uig zurückgeg an gen. was ine Erklärung in den außer­
orden t lich g,'stil'gllien I' hstoflpreisen Will L öhn n find t . Ein
(;"gengewicht gt'gen di e emp find liche \ rteuerung der Herst llungs­
kost .n konnte in den Preis n nicht 9efunden werd n, zumal ein
großer Teil der Aufträge ans früherer Zeit stammt. Die Gestaltung
de s C wiun- und Verlustkonto. für das Jahr 1917 läßt sich
hcute noch nicht übersehe n . doch ist kaum an zun Innen, d a ß auf
da s erhö h te .\ktienkapital ein perzentuell nennen 'wer t höherer
Rein ewinn als im Vorjahre erzielt werden dürft . Bei der Her eh ­
IIImg des Reingewinnes sowie der Bcme ung der Dividende wird
d ip. 'otwendigkeit stärkerer Abschrei l.ungen von c'en kostspi ligen
und umfangreichen Investition n ni ht au ße: ach t clas: en werd n
könn n. - nie Aktien der ~ ii dun g ar I s c h e n K 0 h l c n ­
h ' r g hau - Akt i eng e seIl . c h a f t wur~len von dt:r Gran­
~7~'1SZ"arer K ehlenbcrgwt'rk'i - .\kt ienge' 11 cha lt angekauft. Die
Bergbaue der erstgenannten Ge~dhdlaft liegl n in d r J. ' ach­
har. chaft der " 'erke der Gran-~zasz"arer G . ' lls haft. Di > ~iid ­

lUigarisch ' r ohlenbergbau-...\ktieng . eil ch aft ~\'ei. t in ihrer letzt n
Hilanz int'n Yerlnst von r 1.210 .060 aus. Die Gt·. c1l.cha ft wurde
im Jahre 1899 mit einem J'\ k t it'nkap ita l n n 4 ~lill. Kr nen g ­
j.(riindct. Das l"ntcrn hmen soll \'ollk n11n n reor oanisiert werden .
- Die Dir ktion d r In ).! a r i s c h e n ,,' a g '0 n - und ~l a ­
s chi n e n fa b r i k s - ,\ k t i e n g e s I I s t, h a f t in Raa h
hat in ihrer. 'itZlUig am 15. OktolJer \' . J . über d ie Bilan z mit 31. ~lai
1917 13 '~ ch ln U gefaUt. .\ lIe Ahteilung 'n des Betriebes waren im ab·
gelaufene!1 J ahre ~ta~k bc , ch~ftigt . namentli h im W aggon- lU1d
;\l.~ t,01 ~ 101~ l lbau sowie 1~1 der I~lcfe:lU1g \' on Kleinbahnzeug wunle,n
~kchstlclstungen er re Ich t. Di e \ era n. ch la glUlg wurde durch dlC
lo~~g s t7;ten R oh stoflYerteuenmgen lUld Lohn rh öhung n nach­
telhg be.emflußt . Aus d m gleicJlcn Grunde sowie infolge der durch
dl'n ~neg hef\'orgerufenen 1 uregeImäßigkeit n im Arbcit!'gange
trat eme we sentliche Erhöhung der Betriebs- lUld G schäft. unkosten
e~n .• "ach Riickstellung \'011 St uern und t'üle: wie im Yorjahre mit
1. 60<? 000 !J me~s 'n,' n Tilgungsbctra&es der Fabrik~anlage ergab
sich em R"l11ge\\'lnn von r 830.8 43 (l1n Y rj ahre K 904.233) auf

d as Aktienkapital von 4'6 Mill , K ronen (im Vorjahre 4 ~1iI1. K ronen ).
Der G n ralversanun luug wird beau trag t \ -erden , aus ~Iem 9~winne
zuz üglich de s Vortrages vom Vorjahre von K 162 .283 eme Dividende
von 100~ (wie im Vor jahre ) aus zusch ü tten. K 300.000 in d en Reserve­
fonds Z~I legen, K 50.000 dem Pen sion fonds der B a m te n und Werk­
m eist r zu widmen und den nach Abzug der statu te n- und ver­
tragsmä ßigen Tantiem en erü brigende n R est von K 117.773 auf neu e
R echnung vorzutragen . Der zeit is t d as 'nternehmen mit .\ u ft räge n
der un garisch en Staatsbahnen und der Heeresverwaltun~ ~u t ver­
so rg t. sieh t sich jedo ch ges teiger te n E rze n Jung~ chW1en~keiten
ge enü b r . Auf di e im Vor jahre aus gegebe nen und damal mit 30 %
eingezahlten n uen Aktien im • ' en n bet ra ge von 2 Mill, Kronen
wurde eine weit re 20 0

0 i E in zahlung einberufen. - Die T r i­
f a i I e r K 0 h I e n w er k g e s eil s c h a f t hatte auch im
J ahre 1917 bei ihrer Bctriebsfiihrung di e durch di e ... ' ähe des
Kriegs!!iebietes erschwer ten F örderungsverhältnisse zu berücksich­
tigcn. So weit sich gegenwärtig über. ehen läßt. verzeichnet d as ers te
Halbjahr einen Riickgang der Förderung tun rund 20 % gegen über
dem gleichen Zeitraume des Vorjahres, Wi e erk lär t wird , ist bisher
auch in den sich daran an sch lie ßenden Monateu keine Steigerung
derAusbeute m öglich gewesen. Die geförderte Kohle ist durch lang­
fristige Verträge, die zum Teile noch auf di e Fried enszeit zurück­
gehen. ver chl ossen . Die Cestchungsk osten zeigen bish r eine Stei ­
genmg um 5 Mill . Kronen. da ich die. ' ot wend igke it ergab. di e
Arbeit löhne bedeutend zu erhöhen, und auch di e An . cha ffung der
für den Bergbau nötigen Stoff bedeutende Mehrauslagen bedingte.
- Da ~linisterium des Innern hat im Eilwernehmen mit d en
~linisterien der Finanzen und des Handel d er Unionbank in Wi en
im Yereine mit der Saccharinfabrik-Akt;engesell schaft ,"onnaL
Fa h I b e r g. Li t " Co. in ~laO'deburg di e Bewilligung zur
Errichtung eine r .\ k ti ng . ell'cha ft unter der Firma ..0 d e r­
b erg er chemi sch e " ' erk e Akti eng e s ells ch aft "
mit dUlI Sitzt' in " 'ien ertl ..ilt. - Die L e n g e n f e I cl e r P o r t ­
I a n d 1. e m e n t f a b r i k \ k tin g e se I I s c h aI' t ruft eine
außerordentliche L,eneralyer . anl1n lw lg ein . in welcher yon eine m
Anbot auf Erwerbung d der Gesellschaft ehö r ige n Zem ntwerke
~Iitteilung gemac~Jt werden soll; Die Lengenfeld r 1'0:tla~1l1zement­
fabrik hat ihre Bilanz scho n feit mehreren J ahren n11t \ erl u t a b­
gesch lossen und keine Dh'idende gezahlt. Ihr Kapital beträgt ~egen­
wärtig K 750.000. - Die Stadtgemeinde Bregen z beteiligt Sich a n
der für die " ' iedererliffnung de~ B tri bes des Kohlenbergwerkes
\ Vir t a tobel zu griindemJen Gesellschaft m . b. H, mit einem Höchst­
betrage von K 80.000. d . s. 80 % des yorläufig in Aussicht genom­
menen Gesellschaftskapitales von K 100.000. - Die G e b r ü d er
End r I i n. D r u c k f a b r i k s- und m e c h a n i s c h e
\ V e be r e i- Akt i eng e sei I s c h a f t. hat <las a111 30. Sep­
tember 1917 abgelaufene Geschäftsjahr mit einem besseren Ergebnis
als im Vorjahre abg sch lossen. Di Gesellschaft i t zum Teile auch
für Heere lieferungen beschäftigt und arbe itet auch mit Ersatz-
stoffen und l'apiergl.~pinsten . ...

Patentanmeldungen.
(Die erst Zahl bedeutet die P8tentkJ8~~e , am ~chlu~se ist der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben.)

nie nach.tehenden Pat nlanll1 Idun/(en \\urden 8m 15. April 1918
ölT nlli ch bekanntgell1acht unu mit sömt li h n B il en in u rAus,
leg halle de k. k. Patentamtes für die Dauer \,on z ~ ei .Ionaten au .
~elegt. Innerhalb die er Frist kann gegen die Erteilung uie r Pat ente
Ein . pr u c h rhoben werden .

2 1 d , Einrichtung zum Bet ri eb von Mehrphasengleichrichtern :
~Ieh n 'n' yon ph<l. n \'( r~chobt lIln ~ldl1 pha~ln. y. t<1ll' n t _pebte
.\nodc n ent ha Hencle Stre mk rd:t· s il1llma nt t i ~ ch dl rart miteinandl'f
Yerkl ttet. (la ß (Iie yon clt n Cl eirhstwmkl ml 1Il ntl n dt: ""elll'n­
..t rome. hervor!!"rll ftnln magnet< mot(,r i ~ chl n Kräft e ein ander
entgegenwirkln. wobei dil' Yerkl ttung , n t wldlr yor " de r hinter
(1< In (,Ieiehrichter stattfi l:dln k ann . - ,\ k tin g e eIl 5 c ha f t
I: r 0 w n. 11 () \'l' r i , ', Ci" .. Ba(kn ( ~chweiz)..\ng. 7. 5. 1917 :
I flor . 13. 6. 1916 (ntutsch,s Rdch ).

21 d. Meh rphasiger Transform a tor oder Drosselspul e 1I1it
7~'ef(I~ t< In . "u llpu nk t 11I:d dnlT (cltr nahn nn iib,rzähl igln Säulen:
Y

I
' u ll l~u 1I.k t 1st ii bl r " 'ick hllJ ln RU Idt t. \\{ Idle mit <I< 111 m 3glll'­

tlM'.len ~ rl' ls cll'r Ühl rziihl igln :-:iiuJ,n \'( rk, t t, t sil :d . - 0 s t e r­
re Ich I s e h l' B r 0 w n B () Y l' r i ' ,,' er k e .\ . - (;.. "·ien.
Ang. 26. 10. 1916: Prior. 22 . 11. 1915 ( IJtut~c11(,S l'eich) .

. 21 h. ~.inrichtung zur se lbsttä tigen Stillsetzung elekt risch
betne~ener Fordermaschinen bei Ahweichungen der Ge. l hwindigk it
y<?m ~lcht.lg,·n \Ver t währ(J1(1 der Rltanlierung : D r Steuerapparat
~~'ml 11! <I1~SU II Fal.le 'i 'Ibs ttiit ig ill dil' • "ullage 7.uriickgefiihrt ulld
uber. (ltt' .... ul~agl' hl1l'Il.I.S fiir Cq~ell . tr m am g Itgt. be7.w.,.w nn er
bl'f('lts ' :111 Stell~ llIg fur Glgenstrom inne hatte. 11 ch w Iter aus­
ge~ gt. .1I J( I ~m dl selhsttätig" \'er!>t<llung des StlU rapparates
ht:1 ullf1chtlger H.etardierullg <1urch einllI _ tr mkrd. überwacht
wml. w"leher VOll einem mit dUII Föru f1notor merhani~ h \'cr­
hUlldl n"1I lIilf~gelll'rator ge~ll'i-t wird UJHI in \ . khuu ein \\'ider,

s ta nd liegt. welclll'r VOI11 T"ufell z"iger ode r eiller ä h lllichen \ 'ur­
richtung aus gerl'gelt wird. derart. da ß di e Strol11st ärke il11 Cber­
wachung!'kreis bei r ichtiger Retardierun ' a n nähe rn d konstant
bh..ibt, bei zu lang~a1ll{'r l'etardierung dagegen :ich stark ändert.
- .\. E. G. - r n i on EI e k tri 1. i t ii t s - G e seIl s c h a f t.
Wi en . •-\lIg . I. 5. 1915: Prior. 30. 4. 1914 (De uL ch s Reich).

24 e. Regen era torkam m er aus. Stein en , die. dach , \'erlegt ~ind
und in welch r die ~t in e jelkr ~dllcht kreuzwel:-e IIl1t Bezug auf
(lie Steine dl 'r lIäch:t hüher~n und ti fer eu ~chicht verlegt sind:
Die ~teine der oberen &'hicht ruhen je mit ihren Ecken nur auf
den Ecken der Steine der unteren Schichten au f. U1ll 50 einen Ab­
stand zwischell den Flächen bellachbarter ~teine a uf allen Seiten.
auch 3n den Stirnl1ächell. zu lassen. - Ceorge Lcwis Da n­
I' 0 r t h jr.. South Chicago (\' . St. A.). Ang. 10. 11. 1914.

27 a. Wasserstrahlgebläse. dadurch ~eke~l1lzeichnc;t. ~laß. all
di e Fu ngdiise ein Kreiselrad angeschlos n ~'it. 111 de1ll die .\ e:(lIcI~·
tUllg des Ge1llischcs d urch Zunahme der 11llfangsgeschwl11<ltgkelt
t'rfolgt. - I ng . " ' ilIy Be u (' k e r. Prag-Knrolinenthal. Ang.
25 . 5. 1917.

27 a. Luftkom pressor m it Ansaugeventi! ~ Verdichtungs­
rau m und V01ll Kolben gesteu.ert n Ansaugeschhtzel.1 am unteren
Kolbenende. dadurch gekennzeichnet . daß der Druck l1n Druckluft­
hdliil tcr (lie Ansaugeluftll1lnge sowohl zum \'enti!- als auch zu den
Ein lall"chlit7.en reg It. - Ing . .\ r t ur Ha r d t. Gral.. Ang. 27. 3.
1916. . \ ' I '

35 a . Steuereinrichtung für Fördermasch inen : Die. er lIn-
derllng ein s zu ~chnellen. uskg ns des teuerhebels un~.~1Je zwang­
läufige Rückführung d.es ~teu~rh .bel. gegen Ende.de~.J·orde\}1Ubes
werden durch 2 verScll1UIl'n \ ornchtungl'n her.bel~efuhrt. dIe, ~n­
a bhä ngig voncinlllll!<:r au f (1"11 ~tl'uerhebd ell1\\'lrken . - SI e-
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m e n : ., c h u c k e r t . \ \. r k e (,e~ . 111. h . 11., Siemon t Hit

bei B ·rlin. •\ng . 24.7.1914; Prior . 26.7. 1913 (Deutsche Reich )
36 c . Einrichtung zur rauchlos n Verbren nung des Brenn­

materials in Gliederkesseln mit ob rhalh und . -itwärt: de Rost
befindlichen. Ii: chkauuncrn : Das Cemi: eh -o n Raueliga n , h vel­
ga -n und " k undä~luft \ ' in ! aus d.~ n • [j 'Chkam.mern zwi : hC!1 d en

in n 'ering n Z\ '1. eh 'n!:~l um frei la s -ndeu RII?l -n d ~. Glied r­
ke I, welche längs des I' ull. chachtes verlaufen , 111den Piill: hacht

e iüh r t . robei eine Vermeugung diese Cemii chcs mit den v -r t ikal
auf. teig enden hwelgasen und eine vollst ändige Verbr nnung all r

hw lgas in dem für die Flammcnentwicklung vorge -henen
R aum oberhalb der Schachtfiillung stattfind t und die in d n
.Iischkammern entstandene • Iis huug bei j der I Iöhe der Brenn­
. toffschi ht unmittelbar über dieselbe tritt . - S t r b e l w ' r k
Oes . 111. b. 1I .. Wien. Ang. 12. 7. 1915.

40 h. Einric htu ng a n Induktion söfen zum Sch u tz gegen
Beschä digung bei Metalldurchbrüch en : Znm \blcit -n eil' durchg '­
brecheneu fliissigen Metalles sind senkr .ch t« Kanäle oder Hohlräum
1.\ ·i. ch en d in Tiegel und dem Mauerwerk vorgesehen. die mit
Kanälen unt .rha lb des Tiegels in Verbiurlung stehen. welche letzter
an . 01 hen t ollen au münden. wo das uusflie ßcnde • Iet all kein
chmelzbaren Teil ' treffen kann . - Ot to Pr i c k , Dii seldort .

Ang. 16. 2. 1915.
45 a. Aushebevorri chtung fü r die P flu gk örp er von Motor­

pflügen: J eder Pflugbalken ist durch ein Gel nk mit einem auf
einer Welle dr hbar gelagert -u Arm verbund n, wel h Organ '
den Pflugkörper durch den-n Hev'egu n ' in senkrecht -r Ri htun
führen und infolge ihrer verhältni m äßigen Breite die Einwirkun 'ln
aufnehmen. welche versuchen. di - Pt1ugkiirper eitlich zu b - n
und zu dreh en. - Rudolph C,. A n d l ren und Alb -r B. eh
H a n s e n , Kopenhageu. Ang. 6. 11. 1916; Prior. 22 . 11 1915
(Dän mark).

45 b . F la chsraufm as chin e, gek,'nnl.l ichnet durch ·ine Tromnu l
mit a u ge part 111 Zylindermantel in Vcrhiuduug mit K ämm -n od r
H che ln . welche durch ' hlitze in dem ,Iantel lu-rau: tr -u-n. )'1
Arm n, velche im l nner n der Tromuu-l drehbar gelag .r t ind und
an der n vorder n Enden die Hecheln ode-r Kämme bef -sti t " nlen
wob i di e letzteren durch Verbindung: tnnv ' 1\ mit F ührune. rolle 11

in . ' u te n einer seit l ich der Tromnu-l am \\'agl'ngcst '11 b findli hen
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originellen Entwurfes einer Feldkapelle vom Architekten k. u. k.
Fch. Hugo Pa I i t leider nur auf photographi chem Wege wieder­
gegeben. aber auch hier verrät sich die zürte Hand Sc h ö n t h a l .
Bei dem Bilde des Portales und Hauptpavillons der Ausstellung
läßt sich erkennen. wie hr ich der" Ialer bemüht hat, aus dem
wenig dankbaren. toff doch etwas zu machen, Das Material und die
ganze nförmigkeit der Objekte war sicherlich ein Hinderni.. um
ein gutes, wirkungsvolle Bild zu erzielen. Es ist also doppelt hoch
anzuschlagen, wenn bei die en mständen auch dieses Blatt ich
wür~lig neben den anderen behauptet. D sgleichen wäre einer
Ansiclit des Industriepavillons vorn Architekten Major des Ing.­
Off-Korps Koloman v. )1 a rot h y und einer des Pavillons für
Etappenwe en vom Architekten k. tmg. Ing.sLt. Istvan Me d ­
g y a s z a~. zu gedenken- beide Objekte sind sehr timmungsvoll
von Sc ho n t }~ a I ":Iedergegeben. Es wäre schließlich hervor­
zuheben. ~aß die gcchegeneu Photographien und die tadellose
Reproduktion da Werkchen zu einer wirklich reizenden kleinen
Sammlung feingefühlter Bilder ergänzen. L. v. O.

.15.602 Die Donau und ihre Schiffahrt, Von C. V. S u p pan.
192 S. (25 X 18 cm). Wien 1917, Selbst\·erlag.

. Das. warme Empfinden des Verfassers für den Gegen tand
sel.!ler Sclll~der~lI~~. ~Ie Donau, gibt dem Buch sein besonderes Ge­
~rage. Invierzigjähriger bemflichet; Besch~ftigungmit dem größten
Stro~n )littelcurop'as hat der nautische Direktor ,der: I. k. k. priv,
Donau-Dampfschlffahrts-Gesellschaft der Donau in bebevoller For­
schung. \\~e~n un~l Eigenart abgelauscht. Dem sagemunwobenen
Strom ist III I111l.~ em hegelster~~r Sänger, ein überzeugter IU1d über­
zeugender Verkünder der Schönheit und Kraft seiner wechselnden
Lan.ds<:haft:shild~r.der Mannigfaltigkeit, d~r a1:1 ihn sich knül;fenden
Ereigni e Im \\ eltgeschehen und seuier fur die Zukunft Österreich­
~ngamsso wichtigen natürlichen Re timmung als mitteleuropäischer
Verkehrsweg erstanden. S u P p a n leitet seine Arbeit mit einer
fesselnd geschriebenen...Geschichte und Beschreibung der Donau "
ein, in welchem 1. Tell der Abhandlung zunächst das Werden die
Eigenart und die. wichtigste~ Merkmale des Stromes geschiidert
werden, worauf eine Beschreibung der von den Quellen bis zur
M:iindl1l!g sich aneinanderreihenden L3:nds.chaftsbi!der. gegeben
Wird. dIe nnt emer DarstelllUlg der an dIe emzelnen Orthchkeiten
sich knüpfenden geschichtlichen Erinnenmgen verbunden ist.
Der 11. lei! der Arbeit behandelt in anregender Weise die Ent­
wickllUlg der Donml~chiffahrt von ihren ersten Anfängen bis zum
Auftreten des Dampfschiffes. Der III. Tei! ist der Geschichte der
Dampf chiffahrt auf der Donau gewidmet. die zugleich die Ge­
schichte der 1. k . k. priv. Donau-Dampfsrhiffahrts-Gesellschaft ist.
Hier wird der Verfa:ser insbe. ondere dem großen Verdienste des
Grafen S 1. e c h e n y i um das Aufblühen der Dampfschiffahrt auf
der Donau gerecht. Der I\'. Tei! der Abhandlung bespricht "Die
Donau als mitteleuropäische. Verkehrsstraße" Imd. b~ingt alle die
Donau als Schiffsweu kel111zelcl1l1enden Angaben, dIe m der letzten
Zeit auch durph and"ere ein . chlägige Broschüren in der Offentlich­
keit mehr und mehr bekannt gew?rden ~ind.. Einzelne der auf S: 130
gebrachten Ziffem übl'r die an eimgen Wlc!Itlgen ponaupegeln bl'iher
beobaclItcten niedersten Imd höch. ten \\ asserstande bedurfen aller­
dings ( "erglichen mit dem .. Jahrbuch ~es k. ~ , ~ydrographischen
/'entralbureaus" über da. Jahr 1911) emer Richtlgstelhmg. ~ußer
den im österreichischen \\'a~ erstraßen~esetz vorgesehenen h.anal­
baulcn regt SliP pan 0. n Aushau ellles Kanals von. ernavoda
nach Kon tanza fln. Er be. pricht auch die geplante VerblIIdung der
Donaumitdem Aclriatis hen und :\[ittellämhschen :\leer unter 1[eran­
ziehuug von Schiff~eisenbaI111en.D 'n V. Teil der Bro 'cllü re bildet eiu
Anhang zu der sich leicht und tlü: ig le enden Abhandlung. Er hält
den Wortschatz d 'r ö lerreichi; ehen. bayeriscllen und schwäbi -ehen
Donauschiffer f .t. Dcn Abschluß maeht ein Verzeichnis der be­
nützt 'n Uteratur. Die le. nswerte Broschüre, der 2 Karten bei,
gegl'ben . im!. ist vorue1nn ansGestattet nnd mit einigen hübschen
Landschaftsbi!d ru owie mit einer Titelzeichnung von Kr 0 n-
bur g geschmückt. . Küll/lelt .

13.027 Die Baustoffe des Maschmenbaues und der Elektr~ '
technik. Von 1L \\' i I d a . l52 . (16 X 10 cm) m. 15 Abb. B 'rhn
1917 G ö s c h n (Prei. )[ I) .

. In der zweitcn .\ u fla Te dies ': Biichl ·in. werden die für die
Pra.'is des Maschinenbaue. \ 'ichtigcn Bau-. Hilfs- nnd Iktriebs­
materialien vom ec sichtspunkte ihrcr \'en\'cndung behandelt.

13.629 Das Schoopsche Metallspritzverfahren, \'on H .
(, ü nt h c r nnd. 1 Sc ho 0 p . 264 S. (24 14 cm) m. 130.\bb.
Stuttgart 1917, Fr ,lU k h (Prei..1 !). .

In dem ,'orliegenclen \\'erke WIrd dIe Entstehu I! Aus ­
hildung wHI die .\nwend~ng (I . \'erf.ahrrn ,i~ he11l1 b !tand~'lt
lind bildlich darg('stellt. l'~ handelt : Ich 11m eme neu,' 1 duuk.
die e. ermöglicht . jede Fläche mit )1 ·tal1en ( andereu
schmelzbar n Stoffen 1.11 überziehen, \ ' r tr h 'r cheser Gcwerbe­
und Tndllstriekr i, " enlen da ' Ru h mit \'orteil Il'sen. da ~'er­
schiedcllt, \\'cge g -1. h::t waden: welche. ieh in der gegenwärtIgen
7..dt der 1'1etal1not .lI1 lk:ron l nthch wert\'ol1 Cn\'el~ n werden. Znm
Schlns:l' wird <11l' l''lt,'nt!!c':;rhichte d e. 'erfahr 'n ~ 1)('. prodll'n,

wertung eines Cntersuchungsfclde.. für die Wahl von Hauptschöpf- ,
' ~c1 len und WasserfassUJ~gen, schlie ßlich zur Vorausberechnung der
(,nu!~lwasserhaltung bCI Baugruben. Die klaren und wertvollen
•\u. fiihrungen I, um in e r t s seien der Fachwelt bestens emp-
fohlen. I ng . .Ir.

. 8989 Handbuch der Fräserei. Von Ernil J ur t h e und Otto
1\11 ~ t z sc h k e. 4. Auflage. 320 . (23 X 15 cm), 362 Abb.
Berlin 1917, j ulius Spri uger (Prei gbd.• 1 12).

Über den Wer t die ' s Buch nur in Wort zu verlier n, wäre
ganz und gar überflüssig; dafür. pricht . chon das verhältnismäßig
ra ehe Erscheinen der 4. Auflage. von der allgemeinen Wertschätzung
des Werkes in Fachkreisen gar nicht zu reden, es ist ja längst ein
unentbdlrlichc.~ Handbuch für jeden Fräsereit clmiker geworden!
Es er übrig t uns diesmal hervorzuheben, wa: die 4. Auflage gegen
die 3. Neues bringt und das ist ziemlich viel. Hat die 3. Auflage
die wirtschaftliche Seite der Fräsercitechnik hinsichtlich Höchst­
leistung und Schnellbetrieb in den Vordergrund gestellt, wie der
\'erfa:ser in dem Vorwort betont. 0 hen wir in der vorliegenden
4. Auflage außer diesem auch den derrnaligen Kriegsverhältnisscn
dadurch Rechnung ~etragen, da ß bei weitgehender Hinwegla sung
der uns 'egenwärttg unzugänglichen amerikanischen Konstruk­
tioneu um so größere Aufm rksarnkcit den neu n Erscheinungen
bewahrter Spezialfinnen im Deuts chcn Reiche ges henkt wird. und
das mit Fug und Recht. Wir erwähnen beispielsweise die Neuheiten
der rTa.' 0 s - Jnion , von Pe k r u n, von D r 0 0 p & Re I n
(für Masscnfrascrci). von Re i n e c k er (große Iniversalfräs ­
maschine usw.), von Curd N u b e (Knrvenfräsmaschinen), von
GI e a s o n (Kcgclradfräsmaschine), von H. P f a u ter (Schnecken­
radfräsapparat) usw, Eine eingehende Be. prechung nach Kon­
struktion und Verwendung ist den Doppel rpiralfräsern gewidmet,
ebenso den V rsuchen mit w .chselnder Schnittgeschwindigkeit
bei glcichbleibcndctu Vor. chub und umgekehrt. weiters den Fräser­
eigl'nsdtaften bezüglich Schnittstellung und Schnittgraden mit
reichhaltigen Ta bellen für piralarbeit. über 'hräg tellung des
Supports b 'i Schueckenrndfräserci und endlich d r Kopierfräserei
und der Il 'rstdlunl;: von Spiralzähnen bei Kegelrädern . S hr
beachtenswert ist die Behandlung der Einsatzhärtung und d r
zugehörigen Of",n. besonder ' wert,'oll aber di ausführliche Ab­
handlung üb'r Yorrichtungen. z. B. Kopien'orrichtungen und
1\ u f s )l a n n vor r ich t 11 n gen für rasche Einspannen bei
~Ia~senfabrikation . . Der. reichhaltige toff i. t ehr über ichtlich
III 3 Hanp~abs 'hlllttc eIlIgeteilt mit ihren Spezialkapiteln in fol­
gC'IHler \Velsc: I. Das F r ä S w er k 1. e u g: Konstmktion und
Arbeitsweise. Einteilung, Schnitt- 1111d Schaltgeschwil1Cligkeiten.
Herstellung. Härtcn und Schleifen. TI. Die Fr ä III a . chi n e n:
Entwicklung. ufspallll\'orrichtungen. l"niver:al- und pezial­
frii"mfl hinen, Tcil - lind ~piralarbeiten. Kopieren und Kurven­
frii~('n. Zallllrndfräsc'r 'i. 111. :\ n h a n g: Zahuräder und Zahnform.
Bel .~lle~ Anerkennung des I.ehoknen soll auch der \\"unsch nach
a u fuhrheherer li-handlung der Stimratlhobl -rei nach dem Abwälz­
verfahren SO\ 'ie (kr Kegdrad\'orfrfu' 'r -i und endlich nach l11ehr
Beispielen üb 'I' M:!ssl'narbeit bei \\'ech. -Ispannung ZUI11 Ausdruck
kOlnnwn. !'~ soll, nH'ht unen\'ähnt bleiben. aa ß die Au; stattung des
Hndll'. :c'l11em \ erleger alle Ehre l11acht. 1'1'01. C:i ehrk.

3027 Hilfstafeln für Tachymetrie. \"on nr. \\". J 0 r dan.
Professor an der 'I\'dlllischl'n llochsclmlc in Hamlon'r. chste
i\ u flag". .'\,~. hinl"ihlllg UJHI 246 ~. Taf In (23 16 cm). Stutt­
art 1917. J. B. 1\1l't zier (Pr i gtlxl.• 1 9. bro:ch. :\1 8).
. . Die allgl'n1l'ine \ 'crbreitung. welche die \ "g 'n ihrer Cber-

slchthchkeit und der Einfachheit ihres (~ brauches in Fachkrei. 'n
hO'hg"schiitzten J 0 r dan s 'hen .,Tachvl11etertafdn" gdundt'n
hal lt-n, IIInchte nlx'rmal eine l'euauflag ' 'di , ' sTafelwerkes not­
wellll!g. Diesdl.)(' w~lnk von der \"erlagsbuchhandlung besorgt.
wob ,) gC'1egenthch (hes,'. "'t.'udnlckes die 111 den friil1l'ren .\ u flagen
"orhand 'nl'n Druekf hier richtigg,·"t ·llt wurd n. Di große .\ nza hl
der . ('it delll bleb,'n J 0 r dan . notwendig gewonl 'nen • Teu­
a u flagen ist der , chiinst· Beleg dafür. dil Ll dieS'" Tafeln den prak­
ti c11l'n Beclürfniss,'n in ausgezeicl1l1etl-r \\'ci. ' ent ;pn·chen. so daß
". \'ollkolllm 11 iibcrtlüs: ig ist. dic' \'orzü' die. e. Tafelwerk s.
, . ·lehe. in der 1 'euauflag - in der Anordnung un(1 illl ußeren voll ,
k'l1l1JI1"lI unveriindert ,'rsch ·in t. no h 1>I.'.onder. h,·n'orzuheben.

I>o/wlil
• 15.598 Lemberg 1916. 7.('111I Bild'r au; d 'r I ....·ml 'rger

1 n, '''I~ ldhlllg . "on k. k. Ing. -Lt. Otto S p h ö nt haI. :\Iapp('n.
',rk (34 28 (m). \\'ien -Lc.·ipzig 1917. :\l.ln z (Preis K 6) .

E i. t dies ein ' .. 'ric' , 'on .\ n. i hten au dlr bewährten Hand
• c h " !I t hai.. die sehr gutc n Ph otol-'Taphien . ind VOI11 k. k.
Ublt. I ornc·l. K 0 b e k. Die klein ' " lIn llllllng i t al gc IlIngcJ~es
, ntlc·~lkc:.n all (Iic'sl' IlS.t 'I1IUlg zu I ·t rach t n . Sc h ii n t hai Ist
nl ~ ' lIIfuhlc'nd('I' und zartc'r .\ qua relli t " ohl1 'kann t un~1 nUll hat

r Ich aurh d1<".lIIul ,lIs . (lieh 'r im hi' h ten (,rad l rWlc: n. DIe
\\ Il der 'a b(' de 'ou ihl11 " Ih t ,'ut \'or1l'n,n Pa,"iIIon dl. .\ us'
tl'llllu,'. re tallrant gibt ein rel z,'wh' Bild lIIorl"rIIlL z\",pkllläLlig

11I '" ',111d t" r r('hill'klur I li hhilc1un ine "orzü"li< hen u11l1
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Ver m i s c h t e s,
Kleine Mitteilungen.

Ober den Bau der Verbindun gslin ie ]edlersdorf-Leopoldau mitbesonderer Berücksichtigung des B~tonvi~du.ktes . . It!. l-.r änzu ueder in d en H . 10 bis 12 des Hd. J g. di ser ..Zelt. ch ri f' t ent haltc n n• Iitteilungen verdient au ch der Umstand Erw.ähnung, .da ß di e iu.d ·n1,0 t eil en III und IV verweudeten bewe gl ich en • Ii-chma dun n(s . . 127) durchweg. von der All g e 111 t' i n c n B au m a . c h i­n e n - G e eil s c h a f t 111. b , H . in Wi en rcliefc r t und aufg . tellworden . ind . I-.I/lJd.

Baunachrichten.
Krankenhäuser.

De r isr aelitisch en K ultusgcmeind e Buda Jl . t wurde dt r \ or· hi ag unterbreitet. ine Stiftung de s verstorbenen Alfrc d R 0 e n­f e l d in der H öh e von K 200, CCOdc m Sigrnu nd U1:d , deJe B r l> d )'Kinder pitai für di e Erbauung ein s I' a viII on s für. harlach­kranke zu widmen, damit an St .lle des jetzt best ehende n pro,vi ori chen Pavillons a us Riegelwand ein neuer. großaug 'Itgt rPavillon aufgeführt werde. Der Vorstand der Gl1nl'i nlle hat rlic erAnregung F olge gegeben .
Das Munizipium des K m . Hcves ers uchte di e Rl gil:fun r, denBau des g p1aUtUI S P i t a l e s in Hatvan in Angriff I.U n hmcn ,un.d chIug zug leich di e Errichtung eines provi sorist lu n Bar ackc n· pital , vor.
Die Cemeindevertretung Königl . Weiul x rge hat cIlIII Vcr inzur Errichtung und Erhaltung dnls t clu ch isclu n Kin d c r ­· pi t al (' . in Prag Orundstiick e in (Tt r \\ . in lx rglf lIavl ii' k. ra ßtum K 260.000 verkauft .

Verschiedenes.
Eine seitens sämtlicher Inter essent, n ln scli ick te t rsarnmlunvbe hl oß, dcn Ll a f . n in Fiume lx dcutcnd zu erwciu ru. Di e Fnt­wiirf sind ber its ausg -a rbeite t.
Im ungarischcn Handelsministerium ist m an m it dt r Auar beit u ng umfa. seuder Projekte bcschiift ig t, durch den n " CI \ ·irk·lichung man den heimkehrenden Soldaten Be chä ft i ' llllg . iclu-rnwill. 1:-. werden namcutlich große Plußrogulierungcn und K a nal i: itrungen vorgenouuuen werden . Der Fntwuri für dUI II nau-"llni ß-

1 rt.e 1 ur
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Per önli h

o .\ p ri i 1918.11.

Ge chäftliche Mitteilungen de

Vereinsangelegenheiten.
Bericht über die VIII. Klubveranstaltung. I a l eh rf uhti

In md n I. 11<1Am 17. )Iä~~ hielt ~Ias \'en~insmitglied H uuptmann In '. Ot toL e mb e r g er über hin ladung d es Klubaus chus: I IlI roßc nFestsaale d e Verein-h auses eimn Vor tru g : .. lt i l d e r v o rnHalkan".
Der Vor tragcndc, der im Jänncr 1916 als Feld ph otogr unuuet rzur Lande-aufnahme auf den Halkan gt k omnie n und his zu m Hcrh t1917 dortselbst tätig ~e \'('se!1 warr. :{'hild~·rte in h öch t al~:' h au lu lu rund durch vor treffliche Lichthikler WIrk. am unter. tutztc rUHrteilungsweise Land und I. .u tr- in den von ihm durch zo 'l nUI ( • •hi t:n: ,\1t: und, 'eu. -rbieu. • 't'U· ul\(I ,\ lt mon lt l\{gro. Er zeigttzunachst S 1I11:n .\u. gangsort Sdwhatz in ,\ lt . rbien und führtt· (I<'nZuhörer \'on dort nach dcn lIauptortul •·lll. l·rh iu I.·. nämlü hCsküb, )Iitrovica und Ko."sovo (Amselfl·ld); dann nach. ' o \·iba za r.,Iem IIauptort des S:l11d. chaks; souann nach. ' eumont l lll ' ro. \\ 0 t rin R?iny am ob 're n Ibar ~lI1d in del~ wi1(lt-n (,dJ.ietuI (I r Smllj vic.1

pIal11n~ und de:. ~1~llI1ra~lvsgl'arb 'Ilt~t I\[~tt > ; hleraul in di Ilauptorte. dl er a nla ßh 'h sel11er Aufnahml'n 111 .\ J.t lllon lt·n, 'ro b rührthatte. u . zw . nach C ·tinj , und PocIgorica. dann luch 1>anilo . -fIuIim Zetatul (mit (Ier b 'sonderen, henswürdigkeit dt ·s I'el. enklo. t ro tro ,); 'ndli 'h in die .\ Ipe nregion Altmontllllgro.". di dtn l aum
zw~ hen der Turu und der • Ionea umfaßt. Der "ortragl1ll\ (hloß. ' ine eindrucksvollen Ausführungt n mit eimr Zu. amml:nfa un ' .in welcher t'r die von ihm geschildert111 (. lüdl \{ m mitt I·t'uropäi chcn Standpunkte hdrachtet - ab n 1'11 gr üßt nt i1 Im{'rzustHnde b ·filllllich b zt·ichnl"lt' . Die Kultur, dil' einst hilf WlIf.ob nun altheidni ch o<!{'r frühdlristlich . 't'i gänzlich unt rgt angu lDi in dies{'n (,cbieten wohnlndt'n "iJlklf . eiltl infol 'c dlf faununterbrochen währenden Krit'ge ihrer alten Kultur nrJust ig ge­worden und hätten bis heute nodl keine Zeit gehabt. die nlUt· \on
~Iitteleuropa ausge!1l'nde anzun hmen. \\'eun einmal <11 '. t'r \\\ It ­krieg ausgekämpft , l'in werde und es auUt'nlem gelingen ollt ,. d ieHalkanfrage zu Iö.~eu. so w 'nl dann auch die Zeit reif ·in . 1\1 eh ut noch s hr rückständigen Völker. dt 'nt'n ab 'r WIder 1nt lIiglllzn ch ,\upas uugsfähigkeit uhgespnJ{'hl"ll W 'rdl'n könne. Z1I nütz lieh n
~litglicdt'rn der \'ölkergemeiusehnft zu erziehen,

Di, _ehr zahlreich erschienenen Zuhörer d. nklln mit h<:rzIi -hst'111 Heifall für den chönen Vortfllg. der eb n.o vie der m ·r·zeitig >Yortrag über )Ie, 'iko Il rrn Hauptmaun Ing. I, e mb r g l ' r KI.I. Ik t r nl h dl' P {) . t I
Eigentum de \'ereine~, - Verantwortlich'f chriftl it r : Dpl. lug . Ur, I niu P

\ 'l'rlag t r ball . ( h \ r z n b r g. W I I l.
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17. Ma i. Alle Rechte vorbehalten.

Die Gewinnung des gas f ö r m i ge n Stickstoffes
mit besonderer Berücksichtigung der Stickstoffindustrie.

Vor! rag. g 'halt )J in der Versammlung der Fachgruppe für Chemie am 4. Mai 1917 von Dr. M. Dolch.

Von den ver chied .nen Verfahren zur Fi. i rung des
Luftstickstoff 's vermögen nur die l ..uftv rbrennung ­
verfahren, den ga fönnigen Stickstoff in der g gebenen
Form, also vermengt mit • auerstoff, zu verarbeiten; alle
anderen V rfahr '11 verlangen gereinigten • tickstoff, Der
große Aufschwung, den die Luft tick .t offindu trie und be­
sond rs die Kalkstick stoflindustrie g .nonnnen hat, hatte
also die Durchführung der Abscheidung des gasförmig n
Stickstoffes aus der Luft, bezw. au rbrennung gasen
nach dein K i tz i n g e r - V rfahren zur Voraussetzung.
Für di o1cherart notw ndige Trennung des atmosphäri­
schen tickstoffe von dem auerstoff der Luft waren
2 Möglichkeiten geg b n: Die Absorption des Luftsauer­
stoff s durch chemische Agentien und die Trennung der
2 Hauptbestandt ile der atmo phäri ehen Luft auf mechani­
sch -rn Weg . In letzt rer Zeit i t dann noch in dem bereits
erwähnten K i t z i n g e r - V rfahren zur Gewinnung von
rein m tickstoff aus den Verbr nnung gasen von Feue­
rung anlag n und gleichz .itiger, neb .nherg -h nd r G­
\ innung von Kohl n aure ein . rb it m ethode hinzu­
g -tr ten, w lch b ide f .thoden zur Err ichurig des
Zw ckes b nützt.

Es kann gl ich vorweggenommen werden , daß die
Tr nnung d 'r I ..uft in ihr B' tandt il auf llle hani ehern
W g nicht nur d rz it d n weitaus üb rwiegend n Anteil
d r Stick toflgewinnung sichert, sond rn auc h aller Vorau ­
sieht nach die führende Rolle, di si inne hat , auch in d r
Zukunft behaupten wird, nicht nur mit Riick i ht auf die
allgemeinere Anwendbarkeit, sondern auch au wirt haft­
liehen Gesichtspunkten: s ine Kalkula ion Li lediglich
ein Kraftpr isfrage, seine Durchführung ist im vorlieg -nd n
Fall, für welchen mit billigen En rgieko t n g r chnet
wird, daher w itg h nd unabhängig von örtlich n Verhält­
uissen. In11n rhin dürft ganz inter an . in, auf die
and r n G -winuungsn, thod n, sov 'eit ·i iiberhaupt Be­
deutung erlang n konnten, zurückzuk mm n.

Die Be itigung d Luft auers toff au d r atrno-
sphari chen Luft auf chemi h m Wb, orgt d Kupfer­
oxydverfahren ; Bedingung für di An endung j des olchen
Verfahr ns in d nn notwendig großen Au maß war die
löglichkeit d r Regenerierung d . Absorptionsmitt ls nach
-rfolgt r Absorption, so daß kein igentlicher", Iat rial­
r rbrauch eintrat, d r ganze Prozeß vi 1m hr als Kreis-

proz ß g führt werden kennt . Beim Kupf ro, ydverfahren
'rfolgt dies dadurch, daß das durch Ab orption des Sau r­
stoff gebildet Kupfero. yd durch Ein!>l en von G nc­
ratorgas in der Glühhitz wi der in m ,talli che Kupfer
zurückv rwand It wurd und so immer wi der zur . b­
.·orp tion v rw ndet werden konnte.

n rücksichtigt man die Größenordnung mod rn r
r,uft ti ck toffanlag 'n, so kann chün au di Dl Gicht ­
punkt da.<; V rfahr 'n kaum g eign t er ch in 'n, di Re­
s l.miTung der notwendigen groß n I ng n g>r 'inigt n
StIckstoff 'S • icherzust Hen. Ein' modern Luft tick toff­
anla~ , w lehe im mind ten mit ein r rarbeitung von
za. 22.000 t Karbid im Jahr r clmen muß und unt r d r
A,nnahm . ein 'r 600f0ig 'n Au nützung.d , tic~ to~es
IlIcht W 11Ig r als za. 900 m3 gasförmig n • tIck toff stundlIch
"rhrau ht, würd b r ,it derart ig umfangr ich • nlagen

zur Ab orption dauer toff· und na hfolgend n R ge­
n 'rierung b 'anspru h n, daß di' \ ir chaftlichk it ine
..;chl cht w rd n müßte. Für die groß n Anlag 'n, wie sie

ab r z. B. in Deut chland wahr nd de Kricz geschaffen
wurd n, kann das Verfahr -n mit den im folgenden ZlI

besprechenden Verfahren, welch den tickstoff durch
Verflüssigung der Luft und nachfolg nde Fraktionierung
gewinnen, überhaupt nicht mehr in Frage kommen, gaEL
abgesehen davon, daß eine Durchführung derzeit bereits
an der Unmöglichkeit der Kupferbei tellung sch eitern müßte.

In ganz eig nartiger Weise versucht das Verfahren
der Kitzinger Stickstoffwerke, den in den Rauchgasen

I enthaltenen Stick. toff unter glei hzeitiger Gewinnung von
reiner Kohlen aure abzus h -iden. Das Verfahren arbeitet
0;0, daß die Verbrennung ga e einer Feuerungsanlage. die
ja vorwiegend aus Stickstoff, au er toff und Kohlensäure
be tehen (wir benötigen zur vollständigen Verbrennung
stets einen Luftiib r chuß), mittel eine Exhaus tors zur
Abscheidung der Flugasche durch einen Kühler und durch
einen Gasreiniger hindurchge augt werden, um in einen
Retortenofen zu gelangen , welch er mit einer Kontakt ­
. ub tanz be. chickt ist , um den in den G en noch vor­
handenen auerstoff mit gl ichz itig au. einem kleinen

I Hilfsgcnerator zug führtem Oeu eratorga zu verbrennen.
Das die Retorte verlas ende G 'misch besteht nur mehr
aus Stickstoff, Kohlen äure und Was erdampf. Der Wasser­
dampf wird kondeu iert und die Trennung von Kohlensaure
und tick toff in de r Wei se durchgeführt, daß das Gas­
zemisch einen Absorb r p ssiert, über de en Füll steine
Putaschelösung rie elt; der abziehende Stickstoff ist frei
verfilzbar und be itzt genügende R -inheit. Zum Zweck
der \Veiterverarbeitung auf Kalk st ick toff i t . elb tredend
darauf zu achten, daß er auch frei von Kohlensäure is t, da
die Kohlensäure bei der Arbeit tcmperatur der Azotierung
bereits nicht unerheblich di oziiert i st und daher die Aus­
b ute an Kalk tick. toff durch einen Kohl n äuregebalt d .

tickstoffe we entlieh ver chlechtert wird. Au der Pot­
aschelösung aber wird di Kohl n aure in b kannter Weise
durch Erwärmung der Lö ung mit Abdampf ge\~onnen
und die Lauge elbst wieder für den nächsten Arbeitsgang
verwendet. Ein Rohmat rialv rb rauch findet al 0 nnt
Ausnahm der ~erinO'en Kohlenmenge zur Gen~r! ' ru ng, .UI11

den Sau zrst off in den Feu rung:ga en zu b seitigen, nicht
statt. Auf 300 m3 ga förrnigen tickstoff wcrd n 150 kg

I fiii sige Kohlen äure erhalten. Di -om Werk g ..~ hene
Kalkulation des Ein tandspreiscs ron 0'4 Pfg. fur d n

I reinen Stickstoff i t ehr günstig; in ihr . piel~ der V rka.ufs­
wert der nebenbei gewonnenen Kohlen äure 'me wesentltch

I RoHe. bund wiew it für die v rlangte ~roße tickstoff­
produktion ein r Luft tick tofianlag auch d r Ab atz für
die flüssige Kuhlen äure ge iehert werden kann, mu1.1
rlahingcstellt hleiben; eine wie ohen g geb~ne Anlage von

I 10.000 bis 12.000 k\V .etzt eine ProduktIOn von 900 m3

:tickstoff in der h vurau und si, ürde al 'o nach dem
Kitzinger- \'erf.tlu ' n t \ a 450 kg flü .ilYc Kohl n 'äure
:! ündlich omit za. I O.OUOk t für den Betneb tag, erz 'ugen.
In Frag~ kOl11nH.'n könnt· das Verfahren naturgel1üiß
überhaupt nur für .\nlagen, welche mit kalorisch gewonnen~r

Energie arbeit n; ab r auch in die 111 Falle würde dlC'

Azotierungsmöglichkeit in enger Abhängigkeit .von ~~er
Kraft rzeugung s in, ine gewiß nicht unbedenklIche }..In-

• . chränkung.
Für 'die Versorgung un er r tick. toffindu t~·i' mit

reinem • tick toff vielleicht weniger ge i n t, \ 'ird I~~I d~
I Verfahren aber dennoch eine große Zukunft ichern konnen
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und ist für gewisse Verwendungszw ckc.. allen ande~en
Verfahren überlegen. Dies Auffassun~ ch:,rft. h r chtigt
er chein n, w nn man die ganz allg mein gun, tigen D.urch-
'- h di -nen miis. nIiihrung möglichkeiten des V ~f~ltrens. .s '\11 g~rtng .n
K ten verbunden mit einem billigen Preis von , tick toff
und Kohlensiiure und nicht zul .t zt den m and b -rii k­
sichtigt, daß die Verwendung des r -inen Sti ~ toff' für
eine große Anzahl anderweitiger Z~vecke als sl,clter g -lten
kann. Ocgeniiber Kohlensäur wird d:: '. tick to~ ~l
Sperrflii sigk it b:i der ~,~gerung f u,erg fahrltch -r Flu, , Ig­
kciten irrfolge eines billiger .n Preises d -n Vorzug ' r­
dienen. Als Preßga zum Betri .b von Gruhenl kom ti . n
ist er der bi her verwendet -n Pr -ßlul; dadurch üb rl gen ,
daß er die Anwendung höher r Drück' g .st a t t .t, ohne d f.l
eine Vereisung der Lokemotiv eintritt, wobei gl'i hz itig
der Kühleffekt der ausströmenden Preßluft in der Grul "
infolge der viel höher liegenden Entspannung, ein he: .r -r
wird. Ein ganz neues nwendung. g .b ict diirfte ich al -r
dem ga: förrnig n Stick. toff eröffnen durch die zu rwart nde
Einbürgerung der in Amerika bereits . tell nv.. L 'in ­
gefiihrten Lagerung verderblicher Cenußmittcl in Räum 'I!.
die mit Stick toff gefüllt w rden. Für alle die 'Zw ck , di
heute eigentlich noch Zukunftsfragen . ind, wird da n uc

erfahren einer its infolge seiner verhältni mäßig g rinzen
Anlagekosten. anderer eits infolge sein r unb >. hra nkt
Freizügigkeit in be onder m Maß' geei rn ,t s 'in, der . a h
frage nach Stickstoff zu genügen und 1 ,ichzeitig. au h
billige Kohlen äur zu erz ugen , 0 d, ß 'C1I1 Au I hten
durchau optimistisch h urt ilt werden dürf n.

B riicksichtigt man, daß die neucn Stick stoflanla -n
unt r d m Druck der Kri g verhältni. nt tand inr'
und daß die TI dürfni. e un .rcr i Iunitions indu tri di
Schaffung von G roß anlagen in kürze tcr Z it h i cht .n,
die zud m möglich t bald in Vollb trieb komm n mußt n
o mußt n die bisher erwähnten . rfahren au h -id n

und der eingeschlagen W g, den tick toff auf m hr ni­
. chem Wege au der Luft rein abzu eh .iden , war wohl d r
einzig gangbare W g,

Mit der mechani ehen Trennung der Luft in ihr
Bestandteil' im groß .n befassen sich m Irrere rfahr I.

(von der Be pr chung der nur theor -t.i h - B deu un
hab mden Verfahr n kann abzcs .hen werd 'n) und ihn 'I
allen i st die Verflüssigung der Luft a1 . t Etapp
gern in aru. Im Prinzip der Durchfiihrun ind I' in of -rm
ganz ver chieden, al ein T .il der Verfahr -n die not vndi
Kälte durch R pansion der ho hgespannten Luft hin r
einer Dro elstclle, also ohne rbeitseff kt, -rzi ,1 , w n
der andere 'feil die Expan sion d r zespannt n Luft in
Expan ionszylinder unter I. .ist ung äuß -rer me hani her
Arbeit vor 'ich geh n läßt, um d n g '\\ iin schten T nnp
ratur .turz auf dies' Wei • zu crr ich .n (wie z. B. di • n
lag n, w .lche nach dem Cl a u cl c ,y t 111 arb 'it n).

Die Kenntnis dies 's prinzipiellen nt 'r hi dc
zur richtigen Auffassung d 'r WirkunK w ,j d 'r 'r ­
chi denen y t me unbedingt notw'ndig und die [

prinzipielle Unt rschied wird gewöhnlic~,1 viel zu m"
b rück ichtigt und betont u.nd darum dur!te auch,
tatt t ein, auf die wesenthchen nt -rsclu'cl d r b Ichll

Arb it methoden näh 'r inzugeh n.
ach dem Grundge etz der lechanik der Ga.!

pfJ =-RT

kann die Entspannung ines Ga.! . nur, ~la~~n llIi
bkühlung verbunde~ se~n, w~nn glelchz 'ltI~ auß r rh 'I

g >1 istet wird, also freie Jt.tl 'rgl ' abgeg >b 'n wml. Ir W1

nun daß die ,leiclmng
, pt' 1fT

nur für i cl c a I (' (,ase G >ltl~ng hat Ulut daß
zur praktisch 'n \nwl'IHlung III dran v a n cl
gl' eh nen Form
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bezw.
A = - U T [log nat P2- log nat PIJ = R .

PI
halb d er gleichen Gr enzen und ich erhalte:

.1 = - R . T log na 11.

6
Ci

r.

I' 0 '

r
0'1/

1" ''-

150
AI = l{ log nat -- =

5
= l{ log na t 30.

nach L i n d e : nach C 1a u d e:

1m3 von 5 At m. auf 150 At rn. 3 m3 vo n 5 Atrn. auf 20 Arm.

auf:
. 120

.1, = 3 /\ lognat - -=
- 5

= 3 K log nat 4

tauten . über de ren Arbeit sweise auf Gr und p raktische r
Erfahrungen referi ert werden soll, zu . Die einzelnen kizz en
sind Betrieb sskizzen. in ein igen unw esen tlichen Punkten
sind sie. der t'be r -icht halber, schematisiert.

Zur Durchführung des Treunuugsprozc ses der Lu ft
in tickstoff und a ue r: toff sind 2 Erfordernisse Zl1 er­
füll en . Zum ersten ist die zur Verflii ssigung bestimmte Luft
auf ein en Druck zu bringen . fü r welchen ihre Verflü ssigungs­
t emperatur et wa h ö h e r liegt als de r 'i edepu nk t des
, auerstoffes ; zum zweiten ist daue rnd jene Kraft menge bei­
zustellen, bezw, die ihr en ts p rec hende Xl eu ge flüssiger
Luft herzustellen . welche zur Deckung de r Kälteverlust e
im Apparat notwendig ist.

C lau d e arbeitet nun so . daß er die gesamte zu r
Trennung bestimmte Lu ft auf etwa 20 bi s 25 Atm. bringt
und im Expansionszylinder unter Leistung äußerer Arbeit
expand ieren lä ßt : das Li n rl c - Verfahren , welches die
notwendige Abkiihlung ledigl ich durch Expan ion , al 0

ohne Arbeitsleistung , gewinnt, würde nun nach dem Mit ­
geteilten zur Erzielung des gleiche n Kälteeffektes ein en
Druck verlangen. der in der Gegend von 50 bis 60 Atm.
gelege n ist. Anstatt abe r das ganze Luftvolu men von 60 Atrn.
auf den gewöhnlichen Luftdruck zu ex pandiere n, zieht
es Li n d e vor, nur eine n B ru c h t e i l von e n t­
spr echend h öh er em Dru ck z u r Expan sion
z u v er w en d e n : ans tatt a lso di ~ gesa mte Luftmen ge
von 5 au f 20 At m . zu komprirn ier n, wie CI a u d e, kom­
primiert L i n d e nur de n d ritten Teil der Luftmen ge auf
150 Atiu . und erz ielt de n gleiche n Effek t. Berechnet man
für bcide Fälle die Arbeit . so ' t eil t sich

un d
' /1 log nat 30 _ 3' 401~_ 3' 40 120_
A~ - 3 10g nat-4- - 3 X 1'38629 - 4'1 5887 .

d. h. die zur Kornprimierung von 1 m3 Lu ft auf 150 Atm .
nach dem L i n d e - Verfahren aufzuwendende Arbeit ist
et was geringer als die nach de m CI a u d e - \ erfahren
nötige Arbeit zur Kornprimierung von 3 m3 Luft auf 20 Atrn. ,
oder mit anderen Worten : die Erzielung des notwendigen
Kälteeffektes nach dem T h 0 m s 0 n - J °u I eschen Effekt
all ein i . t wir t s c h a f t I ich e b en s 0 aus s ich t s­
r e ich wie di e A h k ii h I u n g i m E x pan s ion s­
z v l i n d e r.

- Die A r b e i t s w e i s e e i n e r s o l c h e n A n­
lag e , ga n z gl e ich g ii I t i g , 0 b 5 i e n a c h Li n d e
o d e r nach CI au d e a r h e i t e n soll , voll zieht
ich nach fol g end en Prinzipien :

1. Luft wird komprimiert und en t weder durch Ex­
pansion a 11 ein oder durch E.·pan ion im Arbeitszylinder
abcrekühlt;

b 2. die auf solche \Yei 'e zu erzielenden Abkühlungen
werden in einem Gegenstromapparat akkumuliert, um die
kritische Temperatur der Luft , bezw. ihrer Bestandteile zu
erreichen und die Verflüssigung einzuleiten;

3. das auf der siedenden flüssigen Luft entweichende
Sauerstoff- tickstoffgemi ch in Dampfform wird unter
Benützung der "er chieden liegenden iedepunkte für
Sauerstoff und Stickstoff einer Fraktioniemng unterzogen;

4. die erhaltenen Ga e werden vor dem Verlassen des
Apparates so geführt. daß ihr Kälteinhalt zu~ AbkühlUl~g
der Frischluft möglich t gut au genutzt wml U1~.d die
Kälteverluste möglichst gering gehalten werden konnen.

(Sc h luß folg!.)

wobei F die Fläche des k om p rimierenden Kolbens, 1 se in
Weg ist: für F d 1 das Volumen eingesetzt. ergib t sich :

(' \' U . T '1A =, p .d v = p.d - - - - R . t v «,« -
• . p ,jJ

und nach de m Auftösen des Integrals der n e g a t i v e
Wert : p,

r \' rI I'. 1 = - H J .
• jl
p ,

Der \Vert des Integrals mu ß ein negati\"\~r werden ,
da wir die zur Konrpri mieruug notwendige Arbeit ja z u­
führen müssen . mithin ein V e r b r au c h an Arbeit statt-

I',

findet. Das Integral \'~ Jl entspricht aber de m 100'nat inn er-
, /i

l ' I !I.. . og nat - - ,
PI

mit andere n \\ orten : di e zur K om p r i in i e run g
auf z u wen den d e A r b ei t i st i m m e r (1 i e
gl e ich e , w en n da s Ver h ä I t n i s d er D r ii c k c
(1 a s g 1c ich e b 1 e i b t : e s ist al s 0 p r akt i s c h ­
f ii r d i ' A r b c i t s 1 i tun g - g a n z g l e i c h­
g ii I t i g. 0 b ich e i n Ga,' 0 n 1 auf 10 0 d er von 10
auf 100 _\ t 111 . k o rn P r i m i er !! !

Kurve IU gibt die Abhängigkeit der Arbeitsleistung
vom Enddruck wieder lind wir ehe n denn auch , daß
dieselbe nach raschem Ansteigen bei wei terer Erhöhung
des Enddruckes nur 111 In ehr lang am an teigt und da ß
es praktisch ohne Belang bleiben muß, ob ich als Anfangs­
spa nnu ng für di Expan sion 100 ode r 200 Atm. wähle : die
hiefür notwendige Arbei t ist im letzten Fall nur um eine n
Bruchteil höher, die bei der nachfolgen den Expansion zu
rzielende Abkiihlung hinge y n eine wesentlich größere .

Eine v er g l e i c h 5 W e i s e
G e gen ii h er s t e l l u n g e i­
n c r se i t s d er u n t e r E x­
pan s i o n nach vorhergegan­
gener Kühlung a 11 e i n erziel­
Kurve H . baren Abkiihlung, ande­

rer eits der durch adiaba ­
K UT\ t: 1 t ische Druckabnahme im
K u rve III . Expansionszylinrler für
Kaltluft maschine erzielbaren ma­
ximalen Abkiihlung, auf die

Abb. 1. hier näher nicht eingegangen
werden soll , zeigt , daß die olcherart theoretisch erzielbaren
Abkiihlungswertc et was höher liegen als die b i Ent­
spannung hinter -incr Drosselstelle allein erzielbar n Ab­
kühlungen , daß die 'er nterschied aber hr gering ist ;
berück. ichtigt man , (laß der thermi ' che \\-irkung grad der
Dros elvorrichtung erheblich gün ti ger i t und daß anderer­
seits das Arbeiten mit dem Expan ion zylinder mit um'er­
ll1eidlichen \\ ärmcverlusten verbunden hleiben wird, so
wird man zum p r akt i . c h e n Erg e h n i s kom m e n,
daß die \Värme- od er richtiger Kälte­
ii k 0 n () m i erle r bei den g run d ,- e r chi e den e n
V.. r fa h ren z i e ml ich gl e ich wer t i g sei n muß,
~ I n e An nah m e, die ihr e B e s t ä t i gun gau c h
In der I'ra.-is findet. da der Kraftverbrauch
(1 erb eid n Ver f a h ren. e i n e r e i t s der
A n lag n der T, i n r1 e _ Eis m a s chi n eng e sei 1­
sc h a f t, a n der crs e i t s des \ r f a h ren cl e r
S,oci tll Air liquid , inn erhalb enger
(~ ren zen der g I ich e i ' t .

\Vir wenden uns nun im folgenden der te c h n i­
. c h enD u r c h f ü h run g dieser zwei Hauptrepräsen-
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Das gleichzeitige Vorwärtseinschneiden als Schnellmeßverfahren
in der praktischen Geometrie.

Vo rt rag. gehalten in der Vcrsauunlun g d cr Fach m ippe für "erme ung 't' U, l1l 16, Aprrl I 17 '01
O berin spekto r der k. k . ö terr. tunt b Ihn -n

( chluß zu H , 19,)

1> C r V 0 r g a n g b e i de r F (' I da r bei t ist c-nluch
folgcnekr: J);e be ide n Theodolithe w -rden gl .ichzeit ig . j ..der au
c ine m Endpunkt d er im Polygon zuge geleg .nen S tand lin ie '(' IlaU
aufge: t ellt. ho rizont ier t un d die Visu n -n bei a uf 0° eiu\( ·~t -llter
Alhidade (!l-. H or izontalkreis de rart gegeneinander go'richet, da ß
das Fernrohrolijek t.iv d es gcgeu iihe rslchenden Inst rumen tes dnr h
den Vert.ikulladen im Fernrohr des e ig .nen gl' na u halbi .rt rsch .in t ,
Somit sind nach Lüftung der Alhidenklcnuucn beid e Ins t r u men te zur
Beobachtung der a ufzuuclu ue udeu P unkte he r -it , Imme r Il1U~ -in
beliebiger d r itt ' I' Polygonpunkt . d e: seu I Iölu -uk ote und horizontal
Entfernung vom randpunkte bekannt ist , zuallererst lx-oba ht t
werden. Ehen dahe r kom m t es aber auf )Ie, siuu; der l n .t ru uu-n tcn­
höhe g Ir nicht a n , D ieser I Iaupt p unk t soll womögli ch für lx-ide
Beobach te r der n ämliche se in, • ' ur wo I'S so n icht sei n kann, hv­
ob aehtct de r eine den im Zu gl' rückwärts . dvr andere den vorwart
I nachhart .n Polygon punkt . Bl', et zt we rden solclu- P un k te unt
dCIII an der Standlinie verblielx-nen zw -iten K n ' ·1 ign,11. tube
Auf olclu- Stälw is t Ila, Fern rohr im uu- r so ein zu, u-lk-n. da ß d 'I'

Vert ikalfadeu eli· St abdicke uahe am Fußpunkt und d er l lor izon t ul­
Iadeu die (' ugel halbi ert . \u f di l' Erfiillbarkei t d ie er lIedi ll '\111 'eu
hat also schon im vornhi ru-iu Ik r jenige zu oll h t -u, d ' I' elie S md
linieu ab teck t : danu a h 'I' auch 1\,,1' d ie Schui t tpunkte im (~,liiJ1dt

ngeh ude I-igura nt. Der ltcobach tcr h at nur den Pi htunv
U1HI den Vert.iku lwinkc-l e infach a bz u lese n, aber in jedem Einzeltall.
vr: t. u achde m er di e Alhidruk -ulibelk- d es 1l ölicu krcises zum gernuu-n
Einspielen g brach t h a t. • 'ach I',int ra guug (kr Pu nk t zah l und d r
h .ideu Wiukellcsun reu in (las 1" -ldhandbiu lie l ist nochru.rl nu
I iden Krci: en aufmerk, am nachzu chnuen . ob nicht ein Al. I' ,
od 'I' .. hre ibfehler untcrlnufeu sei, Damit h.u (' uk-m.il Pik (\ t

zu alldem die Zeit, welche der Figuraut braucht. 11111 auf rh-n u 'i, h
lo]geu<!ell Punkt zu gelrtug('11 111111 dort zu tvlu- u. unu-r nlk-u l 'rn
, t ä11l1('11 hinreichend ist.

I ), r :\1 ' ß zehilf, ' i11 fort wlihrelldllll ,\11,dllul3 au eI 'u 1"1 'ur I1\It I

I. t 'lralkzu ullellt" 'hrlich, ]ll'1111 d.ls tri '0110111" ri ,h(' '1'1 Ihr. I
,1e. 'un ·"rt.eill.chlleitlt-II ist illsoferll (li, 1'11<,to ' r, UUIll, tnl

deu im gl: '('''' 11 '11 tel'h ll isdll' l1 ZWl'('ke hl'griilldl'lI'1I C 'UdIli 'kt It

'I prüchell llicht zu g 'nügl'lI \'e rnlrl' o(h'r, ollstig,· \'111 täll,lt, \ l'

I illdern. lIIi ihr ill FreulId, chaft zu Id,('u \'01'1.11 ' w ·i I dort I It
01' 11 al1\ 'lId]lnr. \ 0 t' ,ich. \ 011 l'il\('lII IIlI '11'( 11 ' I ,I( 'ailut I

p( Iy 'ollzuge aus, Ulll die ]<iUllll' uug ill ,It'1I IJI.'id 'I' iu" 11. I 11 11
ohlll b. tllrzlo('(ahr 1Jegeh"a1'l1l ,1I·i l('11 Leh lll'lI g '!t- '1'111 I' I'Ull tl
haudllt; wu nlso wegeu l ' lIll1i)gli dlktit. di ,' Stllil'1llt'lIlill1l 11 zu IUt

i, \C, 111. 'las zeiduleri he \ ' erf a h rell n'r. agl'1I \ iird(' 01' allt u
t ill r.l'1JOt ob. or"lich'r \'01', icht. d.l 13 ihr'r 2 zur It Ih 1Il'

o (I' l' a" ürz('11 kanll , J (I \ ' '1111 ('I' .Ilh ill w Irl ', i,'ll( ieht l'

1'11" '11 rkt. drtrulll allch Ilieht , o for t HUlfilld".lr. lie 'll1 "I I" I

kil\llltl l)alll1 k"lI1l11t es (1\'111 !' ig ura llh 11 Oriel1tll'rull' hall" l' zn
t ath'l1 \\l'IlU (·ill (. 1 hilf, jedeSUlfli auf (kill o,..bclI ahget ,I111 11 I'UI1 t
1 1111 ( ,tlllt U 1>II'lht. 1>i deI' uikh HilI' 'ud( ft. t' tl'11 I

1 .ü Ulilh oll (!t( Fort 1>l'\\ '111\ ' d I 1 'Ur1l1tl'1I 1111 (. I nel
11' • l.l1\dhlll' 111, 'llt. je ht".I1' ulld ,1l1( h 'I\l( , n
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14. VI. 1911.

P 27) 0°00

Stand P 26 K ote 4 16' 292111

4'1 7432 = 149' 36111

14. VI. 1911.

P 26) 360°00

Stand P 27 K ote 421' 019 In

4'17432 = 149'36 111

P 25) 181 °21 4' 26 184' 52 111

+ 8'35590
Kote 411 ' 852 2'62 194=-4'167

411' 852
Adjustierte R ückw , r ot e = 416' 039 111

358°70 P 28) 177°10 3'89322 = 78'20 111

+ 8'60572
K ote 423' 811 2'49894 = + 3' 155

423' 811
Adju tierte Rii ckw, K ot e = 420' 656 111

1) 89 "06 4'1 7432 19°09 1) 320°03 4'17432 11°22
39"97 + 9'80780 39°97 + 9' 99994
50"97 3'98212 89°06 4'17426

160"oC - 9'89032 50°97 - 9'89032
4'09180 = 123' 54 111 180°00 4'28394 = 192'28 111

+ 9'539 18 + 9'2974 7
3'6.3098 = .. 42' 754 3 '58 14 1 = + 38' 143

, .rbcsser t Kote ' 796 4 16'039 Verbesserte K ote '796 420' 656
K ote = 458' 793 In Kot e = 458'799

---
21 76°46 4' 17432 19°74 2) 316°64 4'1 7432 12 °73

43°36 + 9'83669 43°36 + 9'98776

600 Hl 4'01101 76°46 4'16208

180°00 - 9'93832 60° 18 - 9'93832

4'07269 = 115' 53 111 180°00 4'22376 = 167'42 111

+ 9'55490 ..!.. 9'3 539 4

' 62759 = ..j.. 42'4 21 3' 57770 = + 37'8 19
Verb "'~.'" crt e Kote '4 68 4 16'039 Verbe erte K ote ' 468 420' 656

K ote - 458'4 60 lJl Kote = 458'475 111

31 67 "77 4'1 74 2 20 °03 3) 313°58 4'17432 14°29
46"42 + 9'85999 46°42 + 9'96646

5"8 1 4'03431 67°77 4'1 4078
1R 0 9'96009 65°81 - 9'96009

4' 07422 = 11b'64 lJl 180°00 4'1 8069 = 151' 57 lJl
-r 9'56 177 + 9'40605

599 = 43' 250 3'58674 = + 38'6 13
" crhe -vrte I'ule ' 27. 416'039 Verbes crte Kote ' 279 420' 656

K ot e = 459' 289 111 K ot e = 459'269

. I>ies~',r deukbnr nllerc -iufar-h: te ,"or gan !<: i: t im vorliegenden
I'e1dh ancllmche1muskr aus der lx-i den von J' 26 nach l' 25 und
von l ' 27 nach l' 28 al: .. Riickwiirt: vi ur " erfo lgt n Beob achtungen
uur,chgefiihrtcn Ber 'd 11lung der vo n mir sogen annten ..a d j u­
s t 1 e I' t e n II ii h I' n kot (' (I" s e r s t n P unk t es" und
<I .ren eigenartige Verwertung zur Koti eru ng aller folg nden Einzel­
punkte klar und deutlich zu n -h -n. Da, Produkt au der beka nnten
hori zontalen Entfernung un d der Tan g -n te <I . b buchtenden
Vertiknlwinkels giht den H öheuuut erschi d zwischen der unbe­
kan nten Instrumenth öhe und jen I' dc: vom richtigen Horizontal­
laden ge t roffenen ,ignalpnnkte.. Die. I' B ' trag i. t fiir Tiefen­
\\ inkel negativ und di e Kot e des rst en Punkt . um d n. lbeu
zu vcrmehren : fiir l Iöhcuwiukel pos it iv und dah r die Kote um
d,'nse lhe n zu vermindern . So erlangt man die ..a d j u . t i e I' I e "
I' ote, zu welch er der lx-rechn et e H öhenunt I' hied ines j zdc u
lolge'nden Punktes algchra isch arldi '1'1 wird . Bed ingung ist di
1.1' t ii ndig gleich hlcilx-nd... Höhe deo Zielpunktos über den Fuß­
punkt de : Signal .ta l«- oder der 'I aclrvmeterla tto. Da wäre ver­
nu nft emii ß ni anrlcrs aI. . 0 zu !>('h;nddn g~we n. Au h noch
hl' ' 0 1' die logarithmische Lat tentei lunc erfunden war!

1) I r- Bel' I' h nun ' d e I' , c h n i t t P II n k t e folgt
lII~n als durch 2 hanch\"l'rksmäßi~ ein' hult '. hillig ent lohn te
IIllfskriifte zu I"ist nde II:11l, arl)('it. J cl r bearl it t \'imig ah­
g~S()n dc rl"I' it tes u 'I' heidl n zus!lnnne nge hö rig('n Biieh I. G 're chnct
wml llnch cl m Sinnssat z nur (Iic- C' ! n e Dr i ck: cite. auf die d~r

im elhen Biich I ingC'tra 'l'nl \'C'I tikahdnk I 1 z 'n i t: drum
nll h dC'm1 !lng nten..atz c1C'r Jli ihlnullter, hi cl. Zu dem. elhen die
..ndj u..tierle Kote clc-. , 'I', tcn Puuktc.... a lgehra isch addi rt. giht
,Iil Kote des, chnittpunklc . Di ... c1( PI It ,m ' rec hn ten , ' Im ilt­
pnnk t koten "olll'n mn crhalb eh I' ('rhhrun T gl mäß nl u n \' r­
m e id I i ch erachtl'll n h 'hle'r ' 1"l nz ·n it n';n ' llIn1l'll um! inrl

daher. so oft der Bereich einer Standlinie fertig gerechnet i. t. die
beiden Ergebnisse immer durch einen dritten behufs Sicherstellung
gegen etwa vorgekommene vermeidliche Fehl er miteinander zu
vergl eichen.

Zu solchem Rechnen eignen sich mit Vorteil die von mir
ausgearbeiteten. J 897 im Verlage des Österr. Inzenieur- und Archi­
tekt -n-Vercines hcrausg 'ge beneu , dor t käuflichen G rap h i s c h e n
Log a I' i t h in e n - T a f ein und ga nz vorzü glich auch Dr. C,
H I' s m i k I' s .T.ognrithmisch - trigonometrische Tafeln mit
5 D .zimnlstellcn " . Berlin, \\' e i d m a n n. Di . elben haben die
seit jeher von mir, aber gewiß auc h v 0 n nie h t wen i gen
a n der e n b vorzugte 360 grndige Dezimalteilung : denn . ie
waren 1909 b I' its in I I. Auflage erschienen ,

Besonders sei hi 'I' b merkt. da ß f ii I' die P I' a x i s fast
durchweg. in Einz elhe itcn das Rechnen mit v i e rio g ar i t h­
m i s eh e u D ez i m al s t e l l I' n reichlich geniigt und daß ich.
nur zum Zwecke die . es\'ortrages. auf 3 Standlinieu 84 Schnittpunkte
er, t eig ns von vier- au f fünfstellig umgerechnet habe. weil ich
die \V i der s p I' ii c h dC'r, huittpunktkoten i n :'11 i II i­
m c te I' n ZU 111 u druck bringen wollte. Auch ist im praktischen
Rechnen der I.ogaritlunus der Standlinienlang und die ..adjustierte
Kotc", da diese heid en R ecllllun sgrößen den ganzen Bereich einer
St anrHinie hindurch gleic h bleiben. n ich t bei j e d c I' Punkt­
zahl anzuschreihen , ~lau ..chreibt sie inmnl:11n untercn Rande
ines kleinen steifen Papi erblättchcllE nn und . cltiebt diese heim

Rechnen nach unll nach \"(J11 Punkt zu Punkt nn den entsprechenden
Platz ah. E, gibt nl. 0 der allerdi ng. etwas ungewohnte .\nblick
des \'orgcfiihrten :'Ilusters eigentlich keinen zureiche11l1en Gruud .
"01' des ,"eu nngehäu fter Zahlenmenge zu er.chrecken.

1) a s ~\ u f t I' a g c n d er S e h n i t t P unk t ein
d~n nn h ~erechneten Koordinat en mit allen grundlegendC'n Haupt -
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kommt. Il i h U1.1 ('101.1 h mOjllt h. 111 cl 11 Jot'I 1
hiichclu 110( h ruf ,11, . t mdlnu 1.1 'nI r h
Koordin ru-n d( r -lnuttpunkt- zu 1 r 'I Im ' 11. um 111 rh
zahlen du- FHidwlIgrilßl'1I zu I'r\.lII' '11 111 "oll I..-m F .lIt konn ,'li .

wenn mall wollt ' oder müßt". du hmttpunkn IIIt h uu I'ltIl
nach d m Koordinat nprinzi] • m' ru hn- 11 '11

1'1.111 ~ '1Ir,ll h -rden

3

punkt .n ausgestatteten Urplan gc .chicht , an der I Iaud der auf die
angegebene Art fertig rcrechn .ten Biichel und der \\ onötig darin
enthaltenen Skizzen. ain einfachsten und schnellsten nach der
..Polarmethod ." . Ehenso auch derjcnig n Punkte, die zur ErgiinZllllg
der Aufnahme tachym trisch aufgenommeu werden mu ßtcu. Die.
beziiqlich i t die Erwähnung nicht iibcrfliissig . da ß, insofern eine
dem Ccnauigk itsgradc der Feldarbeit cntsprech nde V rliißli hkeit
d r Urpläne erwünscht ist. man sich grundsätzlich keiner andere n
al nach dem Prinzip der .\ h w i c k I u n g der W i n k ' 1­
maß e m i t t e l : Roll> gebauter Auftragz U" bedien -n sollt«
D 1111 .olehe gewährlei ten, we-nn 'orgfält igst beric htigt 1\I\(1 mi
Ccschicklichkeit gehandhabt. Einstcllung der Richtung -n uuf ()O 01
und der Längen auf 0'02 nun am Planpapiere. Da. ist ein von mir
in 25jähriger Praxis erprobtes Leistungsv 'rmögen. hinter dem aus­
nahmslos alles noch so überstudierte. nach dem Prinzip des in (.r,HI.
maß geteilt -n Halb- oder Vollkr .iscs gebaute .\uftragzeug derar
zurückbleibt, daß besonders die durch das trigouom 'tri ehe Vor-

-är einschneiden sozusagen ohneweiters erreichte (, .naui rkcit

der Feldarbeit am Plane weitaus nicht zur G ltung gelnn 'I'n kann .
\ enn e aber irv nrlwo aus besonderen (~riindl'n - \\1' Z H,

bei ehr beträchtlich hoh m Werte von I m' Boden u . cl '1. m . ­
auf einwandfrei hochucnane hrmiUlung von Fläc h 'ngrößl'n n

Übersicht der Erg ebnisse eines kleinen Teiles der im Jahre 1911 durch gl

Standlinie P 21- P 23. lang 250-98 m

O~- - 14 10'86 1 J~6'753 -
25°69 1° 10 1 1 54 ' 521 409 ' ~ 1 09'515 130'2 35 "58

28 33
041

16

0875 241'77136'367: 36'371 114'65 12"73
29 331° 23 7003 1223'07 34'05ij 1 34'045 120'83 11 °
30 ~29"57 8°98 217'78440'9 2 440'990 127'13 1 "SO
31 27:95 9'!32 ' 2 11'98 41'33 41'341 133'19 13"05
32 267418"15 189'19 33' 4 2 33'6621139'19 "4 I
33 1~24" 30 7°385 161'76 27'514 3 27'547 152' 7 6"395
34 'l22"69 8°28 115 1'97 28' 65 2 23'689 I' 9'41 "52
35 18°9313°3 146'2 441'2861 441'281 170<39 10"25
36 1008216°99 126'561 45'21 45'213 1 3'57 10" 17~
37 29707919'!21 116'58 47'171 47'187 222'0.3 9" 1
38 285"53 21°SO 11 '90 52'59 52'572 246' 2 '
39 264°3725°22 9 '851 53'57 53'621 27 '0 "7
40 :,255°0223°66 100'524SO'58 1 450'5 9 2 3'4S 107
41 1267°5823°09 97'34 48'048 1 48'060 272'99 7"84
42 285°3921°54 117'20 52"809 1 52'825 247'21 072
43 299'!09 5"57 107'15 36"40.3; 36'410 219'82 073
44 309'!01 1 9°82 1u7'47 25'I5d 25'158 201'45 4017
45 J2002414072 130'99417'38~ 1 417-380 1172'05 2"30
46 324°59 4°98 152"52 19'83 2 19'863 1154'4 048
47 327"67

14

063 170'70 20-37 1 20'390 140'45 4"04
48 327"11 7"42 194'27 31'~8 I 31'8691137'28 8"8
49 328"04 8°00 207'32 35'68 I 35'667, 137'3 1 73
SO (\32"87,5°10 211'37425'41 4 425'457 115'08 7"42
51 035°55 3°94 242'21 23' 2.3'253 104'7b 6" 55
521338°31 12"02 266'25 15'93 I 15'958 911'47 "19
5J 340"68 1°64 284'95 14'706121 14'727 , 95'96 2"54
54 44°64 1°82,322'94 16-819 11 16'821 \104'73 "47

Stand P 23 Standlinie P 23 P 25.1 n 195'74 m

~~ 0°42 94"32::::~~ -J :~:~~~II06'10359'!71
I 07°4913"64 165'824SO'65 I 450'6671162'17 13°53
2 299°41 15°30 158'08 53'66 53' 62 181'43 13°04
3 291°9618°27 155'51 61'75 2 61'785 199' 3 14" 12
4 2870 1211~53 151'79 64'25 3 64'287 209'4 14° 11
5 9°64 17°00 190'88468'77 I 8'785 1 -5 19" 15
6 314°41 17°61 222'431 81'01 I 81'001 163'87 22"
7 318°1517°62 244'39 88'03 3 7'997 1 '6J 25"015
8 22"0616°72 263'11 89'45 89'461 1

1162-20
16°72

9 24°90 16°58 287'58 96'03 9 '044 170'02 26°40
10 327°7814°47 289'62485'15 85'171 1162'09 2 °40
11 32101714°54 229'83 70'02 70'051 115'203 21°9
12 320°5413°76 219'26 64'10 64'138 141'8 20"31

I I
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I. t a n 11 i nie P 21 bi P 23. I ng 250 '98 m, 27 Schnitt­
punkte on r. 2 bis 54. Di inzelnen '\ id rspriich in den be­
rechneten Höhenkot n b \ egcn sich inn rhalb der Grenzen von
3 bis 45 mm. Der nach der Theori der kl ein: tcn Quadratc aus allen
27 Wid prüch n I r lmet mit t Ir' Wider: pru h heträgt

21'0 111111 bei in r durcl schnit tlich u Län 'n . 1111111e der h id n
sl'hniUhildenden Drei .ckssciten von 343'4 111. Die läng. tc Dreiecks­
seit hat rund 323 m, di ihr Tcg nii her lOS m Län re und dort
betr" t d r Höhenwid r pruch nur 11 111111.

2. S t a n d I i nie P 23 bis P 25. lang 195'74 111, 25 " hnitt­
punkt vou r. I bis 25. J)j einzelnen Widerspr üche d .r nölten­
koten innerhalb cl r Gr nz n VOll 0 bis 43 mm : 111 i t t Ire r Wider­
spruch ± 22'7 111111 lx-i dur hschnittlich r Längensunnuc d r bcid 11

. chuirtbild ndcn Dr i ck itcn von 403'8 m. Di längs' ite hat
runcl 353, die ihr geg' über 242 111 und d rt beträgt der Höhenwider­
sprnch 16 nun. Die zweitgrößte Läng nSII1Il111C d r beid n schnitt­
hiklen en it n trägt rund 297 + 235 = 532 m und der Höhen­
wid r. pruch dort nur 9 mrn ; obwohl der ein Hölt nv inkcl 12° 58.
rlcr andere 15° 45 mißt. D 'r größte beobachtete Höhenwinkel war
26u 40, g niiber 16058, bei 170 + 288 = 458m " iteulän TC und
sogar nur 6 lI11n Höhenwiderspruch.

3. ta n d I i nie P 26 bi' P 27, lang 149'36111, 32 hnitt­
pli kte on! r. I bi 32. Di iuzelnen Wid -rspriiche in den
11 ' h ~. t n innerhAlb d r cnzen 'Oll 0 i 40 nl1l1; mit tl e r r
Widcn'llruch ± 19'6 tIDn bei durchs hllittli her Vingensumt1lc der
heid 1 s lulittbildendell itcn 'Oll 235'4 111. TI r 'r" ßte nöhen-
\ i -,I mißt 33°665, g tiil r 14°5-4, bei 51 + 148 - 199111

t n1" Ulld 35 nl1n H "h 'nwi rs nt h.

4. Alle 3 Standlini n zusammen 84 Schnitt­
p kt. Mit t 1c r erHöh nwid r pruch ± 21'0 111111 Buf durch­
sdnut ich 320'2 111 Län n l1nme d in. chnittbild 'nden
Drcicckssciten.

ngdähr so ist es aber AU 'h dur hw('gs. Ein noch gröBerer
Ilöh n id n.-pruch als 5 em ist s 'Ih tb i üb' 400 m lan Jen Dr 'iccks ­
scitcn tDld manclt111rrl kaum 5° betragend n hnittwinkeln gar
nicht vor' ·konunen.

Dazu i aber I 111 'rkt. daß schon d r ganze Polygonzug 11icht
eh a g 'ometrisch nivclliert, sondern dllTchw'gs im logarithmi:chen
Verfahr'n uaelt optischer • treckclUII : uug und !.>co!.>acltt cn
V . I ink In als t a e h y 111 e tri c h s ..'i,' lle.111ent bc-

. ·t ist. D' '. "l'ng fähr .. könn unm" lieh zu etroff' ill.
, nn di Kot n d r PolygoIl,Punkte, von ,,"Ich n die Höhen­
h r Imung dcr Schnittpunkte ausg ht. nieltt hochgenall rielltig
wären. Ein kritis'h aufmcrks \111 r iickbli in di er 'I helle .
wo d r I1ÖhCllllllt rselued der beidcn Aus angspunkte 423'811 _
- 41 1'852 = 11'959 111 beträgt, gereicht wohl zu 1111\ iderleglichelll
B weis dcss 'n.

F.s v agt aber j d
t 111 nat 'rial zu th or ti 'elt n I" n zu I n. Tur 0 vi '1
steht f 't, daß die G tnuigkeit der Eitmt . ung von Punktlage ulld
1Wh IOOt bei mehr al 300 t il n Ab 'hlinicn k ine rhebli'h
V rminderung erleid t. Im G nm tz zlUn g wöhnlich n tachy­
metri. eh 1 V'rfaltr n, '0 i'h b • nnUiell mit zunehmender Grölk'
d erti alwink 'Jscli auigk it bis it UnI idlieh r, chleeltt ' r t.

Um dem Verfahren d gleichzeiti n tri onometrischcn
Vorwäru in, chneidens mit Theorie beikommen zu können, müßten
ci ns dnfiir wissenschaftli h g ordnete • Ie ßversuche durch refiihrt
werden. Dieselben hätten u n mit tel b a r die gründliche Er ­
probung gegebener Paare von Winkehneüinstrum nteu zum Ziele.
Dab i würd j doch da. zu th eor tis h 1 nter:u hnng n liest­
geeignet H eobachtnngsmaterinl in reichlicher Meng so nebenher
sielt von selbst cnreb m.

Aui di ' c nun so recht zeitg 'mä ße. VOll mir ein eheud studi 'rte
Fr gc vertue 'ung .tcchnischcu Versu h .wesens werde ich ohnehin
recht bald in iner mindesten.x 2 Jiruckbogen be -iuspruchcnden
Souderschrift zurückkommen.

•' chl 'fpbPtrw'/it'UlfJ.
Die Tragik der Begl .itcrscheiuunp; -n dc Veltkricge- hat

offenbar vi I r recht haffen gC! inuten urteilsfähigen Ienschen Er­
kenntnis der mancherlei 01 valtenden kulturellen k iickständigkciten
des toh. iichtig ge v rdenen Gc.ren \" rtsmittel It rs, so auch die
unsere, auf das verwalt ungs- uud wirtschaftstechni. ehe Gebiet be­
, hränkt ,verti t. EI md vielfach timtnun n 11 1.' löst worden.
die sich sogar recht auffallend mit den allerhand umlaufenden, alle
möglichen und 1lI11nÖ rlichcn flurchgreifendCII Reformen heischenden
Schl orten Luft machen .

• bz sehen von allen Utopien, hört mau bei U1I, auch VOll einer
wirklich großzügig und zeitgemäß O'cplantcn Reform des ganzen
katnstralcn Yermessnngswesen:. Es soll einc ganz ncuc tWU voll­
stiLIHHue Landesanfnahmc it~, "-erk csetzt w nIcn, der' t ~alastral ­

k· rten nicht wi bisher lIur . kuerfi. kali. ehell Z cken.· udern !len
möoIichcn, bonder. auelt b'lut dUlisrh n Belfr! . en Genii .
zn leisten hätt 11.

Dies ' zu 111eiltl'r Kenutni<; gelangte 'roßartige ldcc ist ulir
ßcweggnmu gcworden. ans dem lUnfongrciclt I Lag 'r u einer ei 'en n
seit vielCII Jahren an •anwtclten TIn . ' lrugst chui ehen t ' t
und Arbt'itcn das an'g licht .\ I1 r ein f ach . t e hervorzll­
holcn und s als ,egc.nstand dicses Vortrages auszuwählen. DeUl1
ich bin, ohne Furcht, durch Tat achen jcmal. widcrl Tt zn werden.
davonf t überzeugt: daß in Anbetracht einer oIcltell Rie 1I1lufgabe,
für welche be 'ouder die per onalfraglichen Voraussetzungeu am
schwersteu in Gewicht falleu. 'ich jencr Reformwille mit befrie­
digendcm Erfolge kaum dtlTcllJ ctze.n kamt, so lange Is nicht eine
gesct7lielt vorac.~chricbClle fe tc YeTDtarkun aller Bodeneigclltums­
gr uzen durchgcführt und eine uz ueue umtlielte Verme 'nngs­
in. tmktiou ut Kraft g tr teu eiu, ·ird . Di selbe müßte vor allem
die g r ü u d I ich e bselwffuug der Läugemucssllllg nuttels An­
cinundcrrcill1mg vou ~ [nterial. treUen jeder, aucll der all rüher­
studi te. ten Sort - w il1111 rläßliell 'orbedingung der Bcwält1g­
barkeit und ues gntcu Gcliug u großzii Ji 'er Venucsswtgsaufgabcn
- sowie au h di mit voller Klarheit bestimmte, stetige Anpassuug
d s Geuauigkcitsgmdcs der :\lessnng und Kartientug au dcn wahren
wiro cha t1i hen Bod Il\vert \" rordnen.

ur meinc AUS dem leidigcu allgemciuCll :Man cl solchcr
Klarheit an fast allen maß- und unmaßgeblichen Ortcn gczogcncn
Folgemng n sind dmld damn. doß ich aussicht.losigkeitshalber
so vicle meincr längst fertigcn Arbcit 11 der Offentlichkeit vorenthaltc.
&; tul mir al r wirkli 'h I irL daß ich tucht die Unaufrichtigkeit auf­
bringcn kann. meinen heutigcn V mag in • [011. 'klingen zu la n.

ff

( ie t Zahl bed u t di Pa tkl

Patentanmeldungen.
,am chlu Ist d r Tilg der Anmeldung, bezw. der Priorität BUg ben.)

selben lIlitgellommcne. das Werkstiick iesthaltende Klenllnspindcl
angeordnet ist. - Heinrich Pet z. Budapest. Ang. 14. 10. 1916.

49 a. Spindelstock mit einer Vorgelegewelle: nf cler 'orgelege­
welle sind nur ortsfe t äucr an ebracht. von den n da ine mit
der Stufenscheib ' zus.'Imllleuarbeitet. während die übrigen mit dcn
Rädern klilllmen. die auf der pindel gleitbar ang orunet sind und
g 'ml'insam verschoben wenlen könncn, zum Zwecke, sie entwcder
lIIit u r tuf nscheibe od reinem d r or1.1 f t n Räder der "or­
gelegewelle in Eingriff Z11 bringen. - I>ipl.-Ing. Hm Wer 11 er.
Hannovcr. ng.20. 12. 1916; Prior. 12. I. 1916 (Deu eltCS Reich).

59 b. Elektrisch betriebene Pumpenanlage, bei der das An­
und 1\1>St ·lh.'11 der PUlllp nantriebslllaschine durch einen vom Druck
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in einem Druckkessc1 betätigten Schalter erfolgt: ~ie Ausschaltung
der Antriebsmaschine wird nicht nur vom Dru k un Druckk I,
sondern auch von (1 r Menge de mtnomm uen Wa. SNS abhängi'
gemacht. - Sie 111 l' n s - Sc h u c k e r l -W 'r k e Ge. . 111. b. 11.,
Siemensstadt b. Berlin. Ang. 25. 5, 1916; Prior. 14. 5. 1915 und
22. 12. 1915 (Deutsches Reich).

59 b. Pumpe mit kr eisendem Gehäuse und in diesem exzen
trisch gelagerter und in demselben Sinne kreisender Trommel, da
durch g kennzeichnet. daß Gchäu und Tromm I durch -in 1J -so n
deres Vorgeleg 0 miteinander v .rbund n sind, da ß ich b -ide mit
gleich 'r Winkelgc. chwindigkeit .drehen. - \V e r n 1 c k e - H a t­
c 11 e r Pu m p Co., Grand Rapids (V. t. A.). Ang. 11. 6. 1913.

63 c. Triebwerk für Kr aftfahrzeuge mit Vorderradantrieb: Die
die Kraftüb rtragung von der lotorwelle vermittelnde lö bare
Kupplung wirkt auf die Wechselräderhohlwelle. welche von iner
Vollwelle dur hsetzt wird, die mit ihr zwangläufig. ab 'r gegen ie
längsverschiebbar verbunden ist und an ihr 111 vorderen Ende unter
dem Einflnß der die Einrückung der KnPl?lung bewirkend n Feder
steht, wob i diese Vollwelle auch eine mit d r \V chs lräderhohl­
welle lösbar verbundene zweite Hohlwell durch etzt, , elche den

ntrieb für die Radachse und die Br mse trägt. - Joseph L 0­
vi 0 let t e, Amsterdam, Ang. 29. 11. 1913.

65 b. Schaufelrad mit beweglichen Schaufeln, bei dem j d
Schau.fel durch ein~ an einem sich mit dem Schaufelrade im glei hen
Dreh mne und gleicher Umdrehungszahl drehenden E. zenterringe
ang~lenkte ~ugstange, die einen {> adelnden Wink lheb I bew brt,
beemfiußt WIrd, dadurch gekennzeichnet, daß d r H b larm mit der
vorgelagerten Schaufel durch den Lenker ein in Rad gericht t
Gelenkviereck nut bleibenden und beweglichen Drehpunkt n bildet.
- Johonn Goi dm a n n, Cosel (Oberschlesien). Ang. 29. 5. 1917.

75 b. Verfahren zur Verar beitung verdünnter nitro er Gas
U!lter gleichzeitiger Wiedergewinnung von zur bsorption de r
nitrosen Gase dienendem Alkalikarbonat. b ·zw. lkalibikarbonat­
Di Verarb i~un~ der Gase. wird un~ r Benutz~l11g an i .h ~karult'r
Reaktionen In mem Krels:prozeß 111 d 'r W I . durch 'efuhrt, daß
bei der Absorption von nitrosen Ga n in Ikalikarbonat oder
Alkalibikarbonat erhaltene itrit od r Nitrit- itratg misch, na h­
dem e in itrat übergeführt worden i t, mit Chlorammonium in
Ammoniumnitrat und Alkalichlorid umge etzt ird, letzt .re unter
Kochen au ge chieden und das Ammoniumnilrat durch n chfol nde
A~kühl~.ng der abg zogenen. Lösung zur. Kristallisation gebra ht
WIrd, wahr nd das ausgeschiedene Alkalichlorid mit Ammonium­
karbonat, bezw. Ammoniak und Kohlcnsäur in Alkalibikarbonat
bezw. Alkalikarbonat und gelöst bleib ndes Ammoniumchlorid um:
gesetzt wird, welch letzteres wiederum zur Um .t zun weiter -r
. lengen ~kalirlitrat Verwendung findet. - No r s k H Yd r Q­

eIe k t r i s k K v 0 I s t 0 f n k t i e sei s k a b, Kri tiania, ng.
4. 6. 1915; Prior. 23. 6. 19 14 (Norwegen).
. .77 (~. Flugzeug : Dessen Tragflächen sind an radial .n rm '11

emer Im Sinn de r Flugrichtung umlaufenden Querwelle lose lrehbar
a~eordnet und können innerhalb zweier An. hläge von UIl1 den
gleichen Dreh punkt drehbaren Mitn hmern ntgeg -n der Wirkun '
von F dem nach rückwärts schwingen, wobei die Mitn hrn -r b -i
umlaufender Querw<:l1, mit der gl ich n Dr -hnng zahl i di im
ent egeng tzten SlI1n unilauf -n, wodurch i imrn -r ihr ormal

-===---
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Vereinsangelegenheiten.
Verhandlungsschrift über die 24. Ge chäft =

Versammlung am 4. Mai 1918.
Vor itzender i Präsident Oberbaur at Iajor Ludwig B u ma 11 n.
, hriftfiihrer : Staatshahnrat In t . Rudolf c h a n z e r.

Der V Q r i t z e n d e eröffn l die (Ao. chäfts ver alllmlllng und
t '\It d ren B chlußiäliigkeit fc. t.

Di Verhandlungsschrift d r ordentli hcn Hauptvers mmlun
um 23. März I. J. wird gen 'hmigt.

Der Vorsitzende tcillmit, daß. ·it der ordenth lun
Hauptver ammlung 7 Mitglieder vcrstorb '11.3 aus d '111 'r in au
getreten und 16 ne u aufg n01l1111en wo nI n SÜlll, 0 da ß d r taull
3426 ~1it 'lieder (einschließlich 12 korH'SP()1\di('renden) h 'tr-gt

Prä s i d e n l: ". leine Hl'Tr('lI! Dit, h utigl' Ge. h" f~ . r
ammlung ist zu dem Behufe einb 'ruf n \ ·onl·n. Ulll Ihnen <lit im

Vt'Twallungsrate vorhereitet· St Ihll1gnahm zu Vl'r chi dl nl n
Pmg 'n der E I ktri7.itiits\\;rtschllfl ZIlT Kenntm. nahm, hl Z n
. chlußfn. sung zu untcrbrl'ittn. uf un 'ru ll I'rogr.l1Il1n tl ht zu
näch 't unser Gulachlen über den hl 'klrizitiit gl lz 'nt 'url 1I

Ihnen b kannt, hat (kr Hl'rr. rinister fiir iifftntli< h( rlx ih'n un r n
. r in um grslaltung eines olclll'n (,utal htUI ·r u ht. I> r tr

'altung rat hat di • ufgab' d 111 täntli' nIldIll . {ur \ a r
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Fragen in allen Kronländern des Reiches herbeigeführt werden, was
um so wichtiger ist, als die Fernleitungsgrenzen vi lcr Großkraft­
werke sich über mehrere Kronländer er trecken werden und durch
eine nicht gleichmäßi Je Behandlung in den einzelnen Kronländern
die grüßt - Verwirrung herbeigefiihrt werden würde. (Lebh. Beifall.)
Ihrem B .ifa ll entnehme ich, daß ie die. e Bemerkungen ruthei ßcn :
dieselben sind de halb nicht in da Gutachten aufgenommen worden,
weil dort die Gesetzesvorlage als Ba sis des Gutachtens benutzt
wurde. Ich rlaube am b sten zu tun, wenn ich vorerst die allgemeine
Beurteilung der Gesetz svorlnge zu Ihrer Kenntnis bringe und dann
die wichtigsten Mitteilungen über die Abänderung vorschläge vor­
bringe. Die allgemein Beurteilung mochte ich wohl wörtlich ver­
I scn. Sie lautet (liest):

In den dem Gesetzentwurfe beigegebenen erläuternden
Bet;J~r~ungen"wird bei Behandlung der "Aufgaben de/Elektrizitäts­
politik als e r s t e und wichtigste derselben sehr zutreffend an­
geführt:

"D i e Aus n ü t z u n g der Eie k tri z i t ä t mit
a II c n K räf t n zu f ö r der n, die Entstehung neuer Unter­
nehmung n zu begünstigen, ihren Rechtskrei zu erweitern, ihre
ökonomische Basis zu kräftigen", anschließend hieran aber mit den
Worten: ..a n der e r sei t s ihr e v 0 I k - und g e m e i n­
wir t s c h R f tl ich Fun k t ion i n G e gen war tun d
Z 11 k ~I n f t . Ich erz u s tell e n", in zweite. Ziel genannt,
das mit der ersten Aufgabe unzweifelhaft in einem gewissen Wider­
spruche steht, was schon durch die Gegenüberstellung mit dem
Worte "andererseits" zum Ausdrucke kommt.

. lDie dem Zuge d~r Zeit, um nicht zu sagen der Mode, in iiber-
tne~enem.l\L'lß~ huldig nde, allzuweitg hende Verfolgung dieses
zw iten Zieles IS~ dem ..Gesetzentwurf zum Verhängnis geworden,
denn nll das, was 1I1 Erfl~llung der g~nz richtig rkannten ersten Auf­
gabe geboten wurde, wird durch die dem zweiten Ziele dienenden
B.estimmUl~g~l!: de~art beein~ächtigt,.daß in der Gesamtwirkung
die Elektrizitätswirtschaft nicht allem nicht gefördert, sondern
sog~r ganz erheblich gehemmt würde, falls der Entwurf ohne tief­
greif nd~ Än?en!ng Oesetzeskrnft erlangen ollte.

.. DIe WIchtigkeit und ~;~eutungder ersten Aufgabe ist in den
"erlauternden Bemerkungen uberzeugend dargelegt, in Zusammen­
fasslll!~des Oesagten und zur Ergänzung d elben sei achsteh ndes
nngefuhrt:

.. Die .Ent~i~lung ocr Elektrotechnik in den letzten Jahren
gewahrt di Möglichkeit, .die von der Natur gebotenen Energie­
quell n, u. zw. sowohl die Wass rkräfte wi die Kohlenschätze
111großen, unlllittel.har hei d. r t lle des Vorkommen anzulegenden
Großkraf'tw rkcn 111. vorteilhafte ter \ ei zur Au niitzung zu
bnngen: deren Arb eit III der Form hochgespannten el ektri chen
Str~mes ohne allzl.lgroße erlu te auf weite Entfernungen fort­
~lleJt I~ und a!lf die Gebrauch panllung umgeformt in beliebiger

erzwelgung ~!s ~ur \~envendung telle zu brin en.
. DI~se Moghchk~·tt läßt erwarten und erhoff n, daß durch sie
1lI weltgehen~e, die ganze Volk \ ir haft v rändernde m-
waJ!dlun~ der .llnerrlevc!,wertung h rb igefiihrt werden wird, die
geeign t Ist, VIel En 'rgl ql~ell n, d~ren Ausnützung bisher über­
haupt ausgeschlo. en war, WI z. B. (he \Va erkräft> unserer Alpen
nunm.hr zur Verwertung zu bringen, bei u. nützung der anderCl~
~nerglequellen,so vor allem der Kohlen, die heute unvermeidlichen

erluste ganz b deutend Zll verring rn und überdie zu ihr r V r­
werb~ng, .~ber.tragung und Verteilung w itaus wenig r menschliche
Arbeltskraf~e 111 J\nspruch zn nehm n, als die bisher der Fall ist.

.. U!n dies l\~og~lchkcit zur Venvirklichung bringen zu können,
mu . CliJedoch, w!~ dies auch der Erliiut rung berichtanerkennt, zwei
Boomgung n erfnllt w rden:

a) di der IIerstell.ung 0 weit verzweigter Leitungsnetze
l~tgegenste!lend n manmgfachen • hwierigkeiten mü 1 über-
wI~dhar s 111, weshn~h "derc,n Rechtskreis erweitert", d. h. in
I.eltungsrecht und CIII Enteignung. r cht eing räumt wer den
In 11 ß, lind e nm ß

b) d;~e "ökOl~omische Ba. i. der Anlag, n ~ekräftigt" werden,
d. h. s nm..en ~veltgehende finanzielle Begül tigung n eing räumt
werden, ~Rnnt dl hoh~n Anl gekost 'n derartig r Unternehmungen
zur Vcrzlllsung lind Tilgung g bracht werd n könn n.
I k .Ohne Erfüllun~ d r ersten Bedingung kann di Femleitung

l' lrlScher hnergie üb rhaupt nicht zum Wohl d os Staat s v r­
w rte~ w rd~n, i i t daher im Interl'. de S t a a te s nötig
und ~11~et die Vorauss tzun!'i d 'r taffung j ner w itverzweigten,
w0111C?~hcll das ganze R 'ich uberspannenden I.eitung. netze, die zur
AllSIll~tzl1llg d r so bell utllngs ollen Ernmg I cllaft der hlektro­
tl' hlllk zu Gunsten lln 'r r olk. wirt.; cllaft erford rlich 'in werdcn.

l\~t ~hr r hrfiillung ist aber noch kein weg di R ntabilität
de;r b zughcll n Unt r.n ~lllnungen ge i h rt, denn gerade in Ost r­
r 'Icll fell!t es an d r wlclltig ten Bedingun hi für, nämlich an dem
l·rforderl.lchcn znhl.~ngskräftigCll Konsum.

DI J urchfuhrung der 'Iektrischen I' 'rniib rtragungTder
huer 'i erfordert nämliC'h hr ko t pi Ii' • tr m rzcugull '. - 111111

übertragungsanlagen und erweist sich nur dort als gewinnbringend.
wo eine dicht gedrängte Absatzmöglichkeit der elektrischen Energie
gesichert ist.

Leider i t di e Voraussetzung der Wirtschaftlichkeit in Oster,
reich nur in ganz wenigen Teilen des Reiches bereits vorhanden, in
anderen, wenn überhaupt, erst im Laufe der Zeit zu erhoffen und
iJ~ dem weitaus größten Teile aller Wohngebiete auf lange Zeit gar
nicht zu envarten.

Demzufolge könnten nur sehr wenige der kostspieligen An­
lagen eine baldige Rentabilität erreichen, die meisten derselben
würden erst nach vielen Betriebsjahren eine befriedigende Ver­
zmsung. ~r~ebe~.und selbst. bei den..bes~he~d~l1sten .Ansprücllen auf
Rentabllt~at wurde D:ur em verhältnismäßig ger111ger Teil aller
Wohngebiete Österreichs durch Fernleitungsnetze mit elektri-
chem trome ver orgt werden können.

Um die Ausnützung der Elektrizität zu fördern und die Ent­
stehung neuer Unternehmungen zu begünstigen, wird es daher sehr
bedeutender und großzügig zu gewährender staatlicher Hilfe be­
dürfen, die mit Sicherheit eine Kräftigung der ökonomischen Basis
der Unternehmun zen erwarten läßt.

Nur wenn diese taatliche Hilfe gewährt wird, kann die Volks­
wirtschaft Österreichs jene Belebung erfahren, die durch eine weit­
verzweigte Energieverteilung erreichbar Ist, nur dann wird es ge­
lingen, auf diesem \Vege den Bezug von Kohle aus dem Auslande
zu verringern, die heimi ehe Produktion zu steigern, deren Kosten
herabzudrückcn, auf solche Weise unsere Handelsbilanz günstig
zu beeinflussen und unsere Valuta zu verbessern, kurzum, unserem
durch den Krieg so sehr ersch.öpften Lande jenen Aufschwung zu
geben, der zur Deckung der Kneg lasten unbedingt erforderlich ist.

Gelingt es aber, die erforderlichen Unternehmungen zu
schaff n und dadurch ausgedehnten Wohngebieten die Bezugs­
möglichkeit elektri chen Stromes für Licht, Kraft, Wärme und
elektrochemische Wirkungen unter günstigen Bedingungen zu
bieten, dann ist damit die Quelle weiteren Wohlstandes der Be­
völkerung crschlor en, das Aufblühen von Landwirtschaft, Industrie
und Gewerbe ge ichcrt, diesen Grundpfeilern der Volk wirtschaft
der ~räftigst Vorschub geleistet lm~ delll.Staate weit mehr gedient,
als dies durchVenvlrkltchung der weite tzielenden Pläne der Staats­
sozialisten denkbar wäre. Angesichts dieser Au ichten muß diesen
Unternehmungen die staatliche Förderung soweit als nur möglich
gewährt werden.

Diese staatliche Hilfe wird nur in Ausnahmsfällen mit einer
tatsächlichen finanziellen Belastung des Staates verbunden sein
m~issen,. in den. meisten .Fällen wird es genügen, wenn der Staat
s{,lIlerSel~<;auf eme. fin~nzlelle Belas~~lIlg der Unternehmungen ganz
oder wenigstens teilweise, bezw, vorubergehend verzichtet und sich
so lange dies nötig ist, mit den mittelbar durch elektrische Energie~
verteilurig erzielbaren. weitau bedeutuugsvolleren volkswirtschaft­
lichen Vorteilen begnügt, deren Volk und taat so dringend be­
dürfen. Haben die Unternehmungen die Schwierigkeiten der ersten
Betriebsjahre iiberwundcn und endlich eine Rentabilität erreicht,
so werden sie durch die zu erwartenden an und für sich sehr hohen
Steuern auch dem taatshaushalte dienen können.

Ganz aussichtslos und gegen die eingangs hervorgehobene
"erste Aufgabe" ver toßend er eh int es aber, die Schaffung der
erforderlichen großen und ko tspieligen Anlagen, über die Steuer­
leistung hinausgehend, aucll noch durch neue Belastung, wie Tarif­
hoheit, Aufsichtsrecht, Heimfall, Ablösungsrecht und Gewinn­
beteiligung des taates, zu gefährden.

Dies würde im Gegenteile das Kapital veranlassen, sich anderen
Unternehmungen, vielleicht vorwiegend au.ländi chen zuzuwenden,
die, wenn auch volkswiru chaftlicll gar nicllt oder minder wiclltig sind,
doch finanziell aussichtsreicher sein können, da sie eben solclien
besonderen BelastungCll nicht untenvorfCll werden. Aucll sollte
ferner alles unterla n werden, was, wie z. B. die staatliche Be­
vonnundung und Einmengung in die Geschäftsgebarung, die freie
in sittlichen Grenzen verbleibende Betätigung des Untemehmun~s­
geistes hemmen und dadurch dC! sen Entfaltung besonders beem­
trächtigen wiirde.

Mit all dem soll aber leider nacll dem Gesetzentwurf die
Elektrizitätswirtscl13ft in allzuweitRehender Verfolgung des dem
Verfa:ser vor 'chw benden zweiten Zieles, nämlicll der Anbahnung
eines stnatlicllen Elektrizitätsmonopols, belastet werden, u. zw.
in solchem Maße, daß statt einer Fördenlllg der Elektrizitäts­
wirtschaft eher eine Hemlllung derselben zu erwarten wäre.

Um die in die en Be. trebungen liegende Gefahr zu ~enn­
zeicll1l n, sei es g taUet, mit einigen \Vorten die gnmdsätzhchen
Mäng 1 jedes Monopols und vor allem des St.'la l<;l1lonopols dar­
zulegen.

Bei der freien Entfaltung der Kräfte winl dasselhe ~iel von
einer großen Zahl unabhängig voneinander arbeitender Intelll~ellZCn
ange trebt, zwischen welchen ich ein ~eger \Vettbewerb..entwI~el.t.

In die 111 \Vettbewerbe unterbegt alles, was llberstandlg
oder nicht leistungsfähig ist, und e obsiegt das Höherwertige und
überlegene.

Dllrcll den Wet tbewerb wird di I.eistungsfähi~keit !111er
auf das Üll ßersh' g t i 'e rl. r1f'm Forts hritt{· iJI bester \Velse g{·dlent.
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Alle Rechlu vVludhalten .

Zum 90. Geburtstage Ing. Paul Klunzingers.
Am 26. Mai 1918 feiert unser luugjiihriges Mitglied

Ing . Paul K I u n z in g e r in voller gei .t iger und körper­
licher Frische seinen 90. Geburt stag.

Das gefertigte Präsidium beglückwünsch t den hoch­
geschätzten ] ubilar namens des Ö t err. Ingenieur- und
Architekten-Vereines auf da" herzlich te zu die er selten n
Feier, welche I ng . K l u n z in z e r erfreulicherwei oe in
vol lst r Rüstigkeit begeht. Herr Oberbaurat Professor
Ing . H a i t er hat üb r Einladung d 5 Präsidenten die
wicht igstcn Da ten aus dem Lebensgange des Gefeierten
fr ru nd lich : t zusammengestellt. Im nachfolgenden w -rdcn
diese Daten zur Kenntnis unser -r )Iitglied~chaft gebracht,
"l'l~1citct von dem Bilde des Jubilars und dem Bilde seines
Ccburtshnuscs, da: als " Klunzingerhaus" in "einer Heimat
allbe kannt ist.

Am 26. :\fai 1828 zu Güglingen in Wiirt tembcrg als
Sohn des nacluualigcn Stadtpfarrer Dr. ph. Kar! K l u n­
z i 11 ger geboren, besu hte Paul K I u n z in g e r von
1842 an die polytechnische Schule in Stut tgart und bestand
1849 die St.aatspriiluug im Haufa h . Äußer: tungünstig
Zeit vcrhiilt nissc zwangen K l u n 1. in g r zur Auswaudc­
IUIIg ua h Österreich, wos lbst er . ich zunä hst durch
volle 30 Jahre dem Eisenbahnbau wid m t e. Zuerst bei der
Zentraldirektion für Eisenhahnbaut n unter (~h c CI a
als Baueleve und bald darauf als In cnieurassistent täti~,

war es zunächst der Pav rhachcr Viadukt an dem er sein
Kcin nen zeigte. Im Jahl:e 1861 I1n<1<-n wir ihn als S -kt ions­
ingenieur der Südbahn als Bauleit r der 80 km langen
Strecke Steinhriick- .\gram. 1870 trat K lu n z in g c r
aus cl 11 Di nstcn der Siidbalm und war von diesein Zeit­
punkte a n zumeist in I' riva tdi nst 11.

1870 b -klcidetc -r di St lle -incs tc hnischcn Dir k­
t ors der Ccneralunt -ruclnuung cl ': ungari hcn Teiles der
Erst 11 ngarisch-gnlixischcn Bahn L gcnje-. fih;i1y-Lup­
kow, 1874 iihcrnaluu er die Oberleitung der Tras~ierullg

und d 'S Baues d -r Mon t anbalm \'0111 Xlarksdorf bi zu de n
Eiseuerzg'mbcn in Rostokcn .

Zu dieser Zeit erfand K I u u z i n ger eine ne u­
artige Wagengewichtsbremse und eine selbstwirkc udc
Wagcnkupplung. 1875 finden wir K l u n z in ger beim
Bau der Gotthardbahn, 1879 bei einem • trnßenbau in
Bosnien, 1881 bei der Trassierung u nd Verfassu ng des
Ce ucrnlprojektes der Bahn von R aab bis Bud apest ,

Die tellungnahme zu den • tadtbalmprojekten des
Engländers F 0 ~ e r t y und der dadurch berührten Re­
gulierung des W ienflusses brachte K l u n z i n ge r mit
wasserbanliehen F ragen in Verb indu ng. die er b is heu te
mit gröf.ltem Inter sse verfolgt, 1882 verfaßte er ein P ro jekt
über die Einwölbung des \Yien flusses und die Regul iei ung
der anliegenden Stadtteile mit R ücksich t auf die An lage
einer Stadtbahn. In Verbindu ug damit lieferte er eine n
wertvolle n Beitrag zur Lö u ng der Au fgabe, aus de m Ver­
laufe eine . -ieder schlages den Verlau f eines Ho chwassers
zu bestimmen. 1883 hielt K l u n z i n ger in unserem
Vereine einen interessanten Vort rag über die Geschiebe­
Iiihrune in Wasserlaufen . Durch ach t J ah re a rbeitete er
an • tudien für die Au sniitzung der Donauregulie ru ng bei
Wien die er aber nicht veröffentlichte. 'eine vielfältigen
Studien über Hocliwä ser führten ihn zu weiteren In ter­
suchurigen auf analytischer Grundlage und hielt er 1885
einen Vort rau über ~Iie Beziehungen der Flußregul ierungs­
SYsteme ZUl~ Verlau fe der H och wässer . 1886 gehörte
K I u u z i n ger der Wicnflußexpert i c an . •

Von 1887 an wendete er . ein Int eresse den Fragen
der kiin: tlichen " 'asserst ra J3 n zu und be kleidete du rch
Jahre die , chrifffiihrcrstelle im Verein für Fluß- u nd Kan al -,

Das Klunz ingerhaus.
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..chiffahrt in Österreich. In diese Z -it fällt auch seine rege
Beteiligung an Vcreiusakt ioncu und vielfach wurde -r zur
Erstattung von Sachv -rstiindigcn-Outaclucn berufen.

1896 veröffentlichte K I u n 7. i n ger in die-er
"Zeitschrift" eine wert "011 , Ablumcllunp iih -r den V -rlau]
der Hochwasser.

Tm Herbste 1896 b 'reiste er auf ErsudH n der k. k
priv. Donau-Dauipfschiffahr ts-Ocs llschn lt mit zwei Fach­
kollegen den Drinafluß zur Er 'tatlung eine, (~ulachten

iib -r die Schiffbarumchuug d i scs Flusses.
1899 verfaßte K l u n v. in g l' reine u mfauurciclu­

Abhandluiu; iib -r die Regulierung: arbciu n in der lInga­
Iischen Katarakten t rcck - bi o W 111 Eis -t m n Tor.

Na h den bcrl utcnden Ho 1l\ 'ä . . eru cler j ahre 1897
unrl 1899 -rsuchte die Stadt Gmunden K I u u z i 11 g l' r
und Hurral () e l w ein U1l1 Erst at tuug von Vor: chlii T'11

iih r die Regl'1ung der Ahtlu ßvcrhiilt ni: '(k. 'I'raunscc, bei
(Jll.uml -11 , I lieh i ka nu n di' (~l'IHlnlltell IU einem \ '01

Oll I .. ,

I

d -r dOI t i · 11 \ \ ' a: -r
r " ,\ 11" Hauzcituug"

K I u n­
d r \hilk

I '11I der
'on \r,\ -r

11\

b il.n

11 l n
II IId

11 \ I III

Uo I" I I

Di Gewinnung des gasförmi gen St ic of
mit besonderer Berück icht igung der Stickstoffindu tri .

Vortrug, gl'h ltcn in (1 r Ver. IIIlUUIUlIg (I r 1.1 h TUPI>' Iiir unn Im 4, tu I I, Oll Dr.

(5 hluß zu 11.

\\'ir Tdangen vielleicht am eh .s t c-n zu m V 'I tiiudni
ein -r : olchcu Anlage, weuu \ -ir ihrer Iulx-t ricbualuuc folg '11

l ia die Anwe..enheit von Feu htigk -it in ir~ -ud welchen
T ileu LI r .\t paratur. infolgL d -r spiitcr ciut r -t 'IHh-1I
Ei: hildung, 7.U Rohrver. topfuug II führen wiird \\ ini
di - amte Anlag zun ächst mit Im k '11 -r Luft au ­
g .hlasen . his der F .uch t igkcitsgeha lt der ausström -ud -n
Luf g riuger geworden ist als der at 11I0 phii i hc
1" u h i k itsg 'halt. Dann erst kann an die Darst llunj;
der Ilü si rcn Lu! ge5 hrit ten werden, w Ich, der i .n t
lieh -n Erz 'ugungsperiocl . tlcs ppnratc: vorangeh -n muß.
Di ang. augte almo:phäri. 11 Luft durch. t römt zunii h l
- 'ur d 'r Ansaugung in den Korupre 'o r - ein n .\h

sorption unn, über de: s n Fullmatcrial •~atronlaug h -rab­
ri 'I und d r Luft die Kohl n..äure ntzi ht ; . i Im Tl
dann in die Koiupre orcn ulagc, in 'eicher II In
4: tuf>n,: O'~, 8, 45, 180 At m., auf 180 Alm. knmptuui -rt
Wirft, 'I.', I~ . -hcn , läu~t cl r l'r, tl' r ompr '.. or prakti. eh
le 'r,; 1:1 (h, ': (lur.h (h .\I,lOrdl1ung cll-r Kompre or'n
hc<l1llg, (la Ja 2 KOlllpr ·..:lons. tufen 7.\\'anl!; lüufi T ' '1 ­

hUlldCIl ,ill(l: (li unt r le Stuf' läuft al ..o in (H '.L'1I1 Fallt'
nur 11Ii t, 01111 ig n t lieh i rbeit 7.U Il'i. ten, 'i' dien j '(10 h
wi ' \ ,ir. pät r . 'h n '-n1l'n, im l'igl'nllicht'n Pro llk ion _
gall~ (I 'r .\nlage zur Erz 'Ugllll y d'r nol \\I'ml; T n • i,,11 r
dru kluf utut läufl clanll \"011 b '1< 'I, Oie. uf1i) UII y (I ..
Kompre ion arh ,it in 11l hn'Tl' :tufton i I ullb (111\: nol
\\' ndig, UIII in zu hoh En 'ärmung c1.er Luft infol T cl
Kompr ,ions 'ärnw und <h' d~lIlit \' 'rb\lllli IH'
kokung cl'r ,chmierii1l' 7.U nrlll 'icl'n , 0 c1aL\ lIIan
groß 'n • nlag '11 .ogar no h l'im' w'itere "nlL'rt(·ilun 'ur
lIilllm . nie Kühlung 7,wi~(h 'n (len l'illZl'111 'n KOllIpr . Ion 'n
erfolg ill eillelll einz.igen :-;"hll1ng 'nkühl r, 'I hl r J Rohr­
--chlall Ten aufnimlllt, nur cli' 'r:tL Kompr" iOIl. ure
b ,itl.t eincn cig('m'n Rölllenkühl -r, . ~a h (1-111 \'r1 \ ,'li

cl 'r I ,tz n Kühl. hlange gl'1augl (lie au f 180, n "pr ß
Luft üb 2 p, mllt>1 g. halt ,tl' Ölah. Ill'icl'r Ih' I ich
z 'j ig dur hing halt hlorkalzium- lIlIll Itron
laug '1 atTOn n 'ill 110 hlllali y illi 'UII r c1'r Lut' h ­
wir' n und di' all- 10 m ab Tl'hla. n ,"nlen, \Il (hl' 1'11I­
. ch: I '(nti1. \\' 'I hl: (li, \' 'rbindun T mit (l'n Kühl'rn
h 'r n It. Di' • nor IlIulI \lH \ Fiihrun T II'r I, I un "11 ill
liens 'Ih 'n ist au ' 1\bh, 2 1.U h n, J) 'r Kühlt-r b' t '!tl
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Sämtliche J.ei tungen sind
also, wie ja auch selbstver­
ständlich , im Gegenstrom
verlegt. Die so erzeugte, auf
180 Atm. gepreßte Luft wird
auf 20° abgekühlt und ge­
langt so in die Säule, Die in
derselben auf 0'2 Atm. über­
druck erfolgende Entspan­

r-'~~~~~--~L, nung führt zunächst zu
einer starkenAhkühlung
und, nachdem die not­
wendige tiefe Tempera­

tur durch immer wiederholte­
Expansion erreicht ist, auch
zur Verflüssigung; die flüssige
Luft ammelt sich in dem am
unteren Ende befindlichen
Gefäß und, sobald dieses voll­
gelaufen ist, wird durch ein
Überlaufrohr auch das unter
diesem De tillationsgefäß be­
findliche Kühlg fäß ebenfalls
mit flii siger Luft gefüllt. Da
die ganze Säule in einen
zylindrischen Holzturm ein­
gebaut und mit Wolle gut

isoliert ist, wird der Stand der flii sig -n Luft in beiden
ndäß en mittels kommunizierender Röhren außen kenntlich
gemacht; im normalen Betrieb bleibt er konstant.

Erst dann , wenn beide Gefäße mit flüssiger Luft
gefüllt sind, kann an die Herstellung des gereinigten Stick­
stoffes geschritten werden.

Ehe an die Schilderung dieses Vorganges gegangen
wird, soll \\ irkungsweise und Bauart der Kolonne kurz
beschrieben werd I!. Das Prinzip der Kolonne ist uns ja
aus der • piritusindustrie hinreichend bekannt: an ein
Dest illatiousgcfiiß schließt sich ein hoher zylindrischer
Aufbau, welchen das aufst -igende Dampfgemisch durch­
st reichen muß, Je weiter wir nach oben gelangen, desto
111 -hr r 'ich 'rt sich in dem Dampfgemi eh der niedriger
siedende Anteil an; begünstigt wird diese Trennung durch
Einschaltung einer R ihe von Vorrichtungen, am in­
fuchsten von Sieh- oder Gitterböden. Am oberen Ende der
Kolonne wird dann ein Dampfg miseh erhalten, welches
b -reits zum überwiegenden Anteil aus den ni driger sieden­
den Bestandteilen d s Destillationsgemisch s b teht. Da­
durch, daß man nun einen T -il dies 's Gemisches zur
Kondensation bringt - in der Spiritusdestillation durch
wassergekühlt ' n .phlcgrna torcn - h wirkt die herab­
rieselnde ho ihprozent ige Lösung -ine w .it crgehcude Tren­
nung, die sich mit der Zeit noch vervollständig .n muß,
u. zw. solange. bis die Zusunnucnsctzung der Flüssigkeit
und des I>ampfgemisches di gl -iche geworden ist.

In ganz analoger \ iso wirkt nun die Kolonn ,welche
zur Trennung von Stickstoff und Sauerstoff dient und die
im Wesen aus einem zylindrischen Turm mit zahlreichen cingc­
haut .n Siehplatt -n hest -lit (.\ hh. 3). Auch in d 'r Ausfiihrung
der Kolonne ist natürlich auf miiglichst gute Ausniitzung
der Kälte rler expandierenden Ga. g da~ht: Der el~t­

weichende Niederdruckst ickstofl, welcher die Kolonne nn
normulen ltctrich oben verläßt. wird in eng gelegten
Spiralen um die Kolonne geführt, iib -rdics sind die an­
kouuuendcn Leit ungeu. also die L -itUllg .n für . Yil'der­
.lruckluft l111d auch dil'Sanl'rstofTah1l'itllng, in ihm verlegt.

Ikr Arlll'its\"OIgallg ist 111111 fol~(,ll<kr: ~achdl'l,11
1,('id\' CdiiU\, iu d\'r vorhin 1Ie"chri ,11 -uvn Weise 1111\
lIiissig\'r "ur, gdiillt siud , wild ulllgl'.-challd ' nil' 1(1II11­
\,1"l'~~on'lI 11 his IV \'rz\'ugell uuch w ic vor auf c-lwn 150 .\tlll.
~\'spalllltl' Druckluft: welche zur R -ini rUl1~ wi 'der erst



2cl2 lh'ft 21 t 1

mit keinen Kos ten verbuud n i. t. Di -se Art der I -tz -n
Reinigung des , tickstoffe i. t YClIl der L i n d e - Ge. ,lI. chaft
für ihre ersten kleiner .n Anlagen verv 'endet worden .

Für große \ gregate wird man lieh -r zur Anordnung
-iuer zweiten, iiule greifen, da der Kraftbedarf ein -r : olch n
Kombination nicht unerh blich geringer ist , die Wirkung
aber fa, t die gleiche bleibt. Gq?;.n über einem Krafth '( a rf
der alten. nlagen von za . 0'5 k\\' für d as m3 Stickstoff
'erlangen die Zwei iiulenapparate, die urspriinglicli und

zuerst für die auerstoffcrzeugung gebaut wurclcn, nur
inen Kraftbedarf von 0'4 k\V für das m", während di

R inheit des erzeugten Stickstoffes nahezu di e gleiche ist.
Die Betriebsfähigkeit der Anlage ist nun keine unhe­

schränkte: auch bei sorgfältiger R 'inigung der J.uft werrl u
die augesaugten Gas' etwas Kohl .ns iiu rr- , vor allem aber
etwas Wasserdampf enthalten, en tspr -cheud der Tension
d 'r v .rwcndeten Absorptionsurittel. Ihr Auss heideu in
Kühler und Kolonne bedingt deren R 'inigunl; , Der Kühler
kann unter normalen mständ -u 24 h in Betrieb bleiben.
i 111 onuner infolge des höheren Feuchtigkcitsgehal es der
Luf nur etwa 18 h.. ~ach dieser Zeit wird iiber cineu
Reser ' kühler gearh itet und der Kühler mit Hochdruck­
luft , die ent: prcchcnd der Reiniguug, die sie durchzumachen
hat , trock -n ist, aus g eblaseu . uachdcm die Kühlung vorhc
elbstred nd ahg schaltet worde war. I ie Aula e icht

dc halb für ein e Kompros ionsaulagc 'I. \ e i, für 2 Korn
pr . -iou anlagen d r 'i Kühler vor , so (laß eine Tu vr
bre -hung in der Stickstofferzeugung durch den Kiihk r-

" ch: el nicht hedinj.?;t wird.
•\b -r auch die Kolonne . elhst bedarf ciuc r iumu r

vi -dcrk hr -ndeu Reiuigung und Ausblasung, um rli\.' ah
g -schi dene Kohlensaure, die :onst zu Ver topfung n
führ -n wiirrlc. zu beseitigen. Sie kann normal 'f\\ -i p
etwa 8, man hmal auch 10 Tage in Bct ri 'b bleiben . muß
dann aber wahrend 24 h HUSg .hlascn werden, worauf dann
der \rheitsprozeß, zunächst mit der Erz 'tlgung der not­
wendigen flüssigen Luft, wieder von vorne beginn t. Fü r
die Berechnung der Leisttlll~sfähigkeit einer Anhun-, di
g~w(jhnlic~1 in 111

3 st iindli 'h erzeugten Stickstoffes an;ge),pn
wird, bleibt also zu beriicksichtigon, d~l.\ die- dau -rnd
erzielbar . effektiv Leistung der .\nlagc· nur ~ t wa S (I r
Stundenleistung beträgt. !l

D r wich~igste ReP:,äsentHnt (ks 'I. w \.' i t C' n Prinzip
w c Ich c : d I C A h kuh I u u g d « r J, u f t i III I:
p a n i o n s Z y I i n der v 0 r n i m m t , i t (las C lau d C'

V 'r~ahr 'n . d ': .\ir liquide, Socic:,tt', .\non.. mc pour I'rtuth-
t I exploitation rles l'roc('di.." (~eorgl" CI a ud, in Part
D~' 'ch 'nJa ·inc. :olclll'l1 J\pparat ' , ehen ,'ie in (kr
folgenden c1wl1Iatis h 'n Skizze (.\hh, 4). \'orau ' 'tzl1n"
z~r Durchführung der E.'pan ·io ll im .\rb 'it. z\ lilH 'r 'a r
(h: .\uffindung ein s ge ignl'ten SchIlIiermit t ~I , \ 'elelll'
h 'I rl, 'r erz 'ugten Kiilte noch Hii::ig hlieh; Oll . olehc
hat ,Ich l'etroläther dmchau' b wiihrt.

l>i ·\\'irkung. wei.l'rlt-r Cl.LU
d e . ehen Kolonne ei an Hand
der Z ·ielmuug (.\lJh. <1) kurz
erliiutl'rt: die gl:ll'iuig l' uud
auf dwa 20 .\tm. " 'nliehtde
I,uft tritt bei (I uud b dUH,h
2 C('geustrolllkühler, in . '1 ­
cheu aurku der reine :tick 't off
und der \.'. 'pauclil·[(·IHle Sau 'r
s~off str 'ichen, in deu l',,'pan
slonsnwtor; der ~Iotor \ inl
durch die E.'pan~i()u der LIft
an~ 'tri 'lwn, die Luft 'rfähr
hiehci d'n gl'\\iin cht\.n T'1ll
p ' ra t u rst I1rz; zum ZW\.'l k\. d 'r
\rheitslei. tung i. t dn ..In or

Abb. 4. mit eincrI>ynallloma ehin' 'r I
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Die Hauptausgaben zur 1 eckung der laufenden Betriebs­
sp -scn erwachsen für, tromkosten und Löhne, doch spielen
di - ersteren im Energiehaushalt einer Kalkstickstoff­
fabrik eine sehr unt .rgeord nctc Roll', da für die gedachte
Anlage von 250 m" Stickstoff pro h nur ein Kraftbedarf
von etwa 80k\V zu rechnen ist. Eine bedeutende Rolle
im Einstandspreis des Stickstoffe' miiss n unter solchen
Inist iindcn die Abschreibung n und die Verzinsung spielen

da man h -i vorsichtiger Bewertung der Lebensdauer und
des Produktionswertes einer derartigen \nlage owie unter
Berücksichtigung des Umstandes. daß sie ich im Dauer­
b .t riel; befindet, kaum unter eine 120~ige Abschreibungs­
quote herabgehen wird.

t'bcr die Ausbreitung, w lche die V rfuhrcn ge­
wonnen haben, und iiber das Ausmaß, in dem peziell das
derzeit weitaus überwiegende "erfahren der Li n d e­
Gesellschaft heute arbeitet. gehen folg nde Zahlen ein
ungcfähres Bild:

Seit <km Jahr' 1903 sind insg samt bei 250 Anlagen
zur StickstofT-, bezw. auerstoffgewinnung zur Auf. tellurig
gelangt und die solcherart erzeug e :\Icnge reinen Stick­
stoffes erreicht 230 Mill. m", also 240.000 t reinen Stick toff;
r .chnct man hi zu noch -twa 50 Mill, m 3 , die aus ncuen,
im Bau begriff neu Anlagen in nächster Zeit zur Produktion
kommen werden, so kommt man ohne Berücksichtigung der
anderen Systeme, die in bezug auf die Gesamtleistung

allerdings sehr stark zurücktreten, auf eine J ahreserzeugung
von etwa 300.000 t gereinigten Stickstoff, welcher fast
ausschließlich auf gebundenen , tickstoll weiterverarbeitet
wird. Rechnet man 33% davon für Reserven, so bleiben
immerhin noch 200.000 t reiner Stickstoff und unter der
Annahme, daß die. usniitzuug des. tickstoffes nur za. 65°;)
betragen soll. kommt man immerhin b-reit, zu einer Er­
zeugung von 130.000 t gebundenen • tickstoff ' in Form
von • mmonsulfat oder Kalkstickstoff, bezw. umgerechnet
auf diese Produktion, die beide etwa 20 01> gebundenen
Stickstoff enthalten. auf eine Erzeugung von 650.000 t.
.ine Zahl, die gut übereinstimmt mit einer von mir an
anderer Stelle gegebenen Ber chnung der Stickst ofT­
-rz 'ugung Deutschlands nach dem Kriege.

Die vor dem Krieg' mit za. 750.000 t Chilesalpeter,
e11 tsprecheud ctwa I 16.000 t gebundenem Stickstoff, be­
standene Einfuhr ist somit mehr als wettgemacht.

Nicht minder als die chemische Indust rie hat damit
auch die ursprünglich als Kalteindustrie ins Leben ge­
tretene I n d u st r ie der Verflii ssigung der Gase ihren be­
deutenden Anteil an der erfolgreichen Ersatzwirtschaft im
Kriege und die, ichcrstellung der Seihstversorgung auf dem
Gebiete der :\lunitionsindustrie wird für sie nicht nur im
Kriege eine Errungenschaft der er s t j u n g e n 1 n­
du s tri c bleiben, sondern auch für die Friedenswirtschaft
von erfreulichster Bedeutung sein können.

Wechselrede über Elektrizitätswirtschaft und Wasserkraftnutzung.
Zur Veröfl, ut lichung dito 'I" \\\ eh : -lrcdc i tun: von Herrn

Irirck tor Friedrich Brack folg~'I)(I~' Enddu un g ~ inge ndet worrlcn :
... 't1I1n1C'hr, da die Aus iiihruug n de: Herrn Direktors

R 0 s s ha l.. nd I e r gedruckt vorli 'l!l'n , ich aber hih r nur zu
seinein gespro .hcncn Worte Stellung uenouuncn ha b , .0 kouuue
ich auf den Ccgcnstnnd nochmals zuriick .

In meiner Ralnucnrer-huuug Yl'rglich ich eine kalorische mit
einer hydraulischen AnlngC' und errechnete für bcide die .1..'. tehungs­
kosten pro k Wh bei ein 'I" 3OOO-stündig~n Au niit zuug. wobei ich
die übliclu- Trcnuuug in feste und h \\'lglidlC' Au ].I/-:('u vornnlnn .
nie Sätze d~'r festen Auslagen von 10°" für hydrauli: eh lind 15°"
für kalori:c11 ' . ind ua t ürlich auch uicht "au7. arr. 7.ur\'en'infachung
d~'r Rc huung ab~'r unhllt ieh keine \\,·it~·r'-:lh ndl Zull'\.:uug \'01"

als in festc .\uslagell und die Ko. tl'u d~'r T:etri, h lila l'ri,lliell. Dilse
fl'stell.\uslag·u \'OU 10, hezw. 15"" werden luch \,On H,'rru IHr ·ktor
l' 0 s s hau d Il' r iu selue Rechnungeu iilJl rtlOlllllten. \ 'ohei el"
sie in diesem Falle als ..BdriC'h, fnktor" he7.l'ichnet. In Sl'itl m
\'ortrage nm 8.•ToYl'mber 1917 (sil'he I!. 51) wählt cr die ,-:1 iche
B zeidlllung fiir die perzeutuellen Gesamteil nahn1l'n . .

,\lIlagekapital. B<'nützlIngsdauer und Ku. ten der Iktriebs­
lItaterialil'n hild u das rriteriulll <kr \\'irtschnftlidlkeit: da meill
\'ortrag ja in einl'1' Fachgruppc. tattfand, so war für meinc Rahmen­
n'chnung sicherlich j~'(1 'r FacJllnnnu dur h di 3 Znhleu \'ollk0111lnl'U
Ulltl'rrichtet. Es ist abo nicht ..dürftige. Ziffernma ·r ia l" .. ondll"n
: sind grundlegendc Zahleuwerte ge\\'l·SI'U.

~Ieinl'r gan7. allgeml'in gdtaltenl'n Rahmen!' dll1ung glauhte
Ih-rr Direktor I osshaenc1ler. ein !x'ondres B 'ispiel­
11. ZW. au. dcr I'rn.'is gLgenüberstdl 'n 7.U , ollen , unll wähltl' ~cin
eigel1l's \\'ass<:rkrnftwerk an der Drau. {'nkr Zugrun<1elegung eill~'s

Betrages von r 800 .\nlagl·knpital pro iustallierte. k\\" und Ix i
'iner Bcniitzungsdauer \'on 3000 h errechnet er I"ichti,-: ,!tn Preis (kr
k\\'h Illit 4'211: dieser Preis alwr ist 7.U \'ergld( h<:n mit (ler \'on mir
für dil' gleiclw Benützung. dauer errcchn 'ü'n 7~lhl Y<111 3'75 h für
kalorische Erzeugung (.\u~gah'n K 3,375.000 für 90 :'Ilill. k\\"h).
g ... ist al 0 durch dil' 7~'thll·n Direktor R o. s 11 a end 11 r s Ibst
- -U. ~,W. audl für ,las \'on ihm s Ih t gLwählte Bli I i 1- dLr
Bc\\cis erbracht. da 13 hl'i 3000-. tündiger Iltnü zung dnu('r die
kalorisehe .\ulag' wirLchnftlich gün. ti 'c'r arb itct als ditO hy<lrau­
\ische, wie ich behauptet habe. :\Iit ..t ·igender Benützun'. dauer
ver 'chi 'bt sich di . Wirtschnftlichk ·it. Ib t,' r tändlich immer mehr

zu (~uust~ n ,kr hydrnulisclu n Anlage und ich ha IJl' in meinen
Iriihcrc n Au: Iiihruugc u ausdr iicklic h lx nu rkt , ..es seien besondere
Fä lle eine I' rh öh tut Ausnii t zung, wie sie einzelne ludU~tric n und
b sonders die elektrochemischen. aufweisen. au-geschaltct : ebenso
Was.....erkraftaulagr n. die infolg« ihrer gün. tigen Lage mit geringeren
Knpitnlskosteu belastet sind. da ja hier nur das durchschnittliche
allgemeine Bild fcstgelialtc n werden soll".

lJaran muß mau sieh erin nern . wenn Direktor I' oss­
h a l' 11 die I' nnchträglich noch eine zweite Rechnung aufstellt.
in der er außer den 90 Mill. kWh. die ,I I' 3000 -st iindig n Benützungs­
dnuer ut. pr chcu , n eh die Abgabe von weiteren 80 Mill, k\\'h
für elektrochemische Inc1ustJiul iu Rechnuug stellt. dlltll das
Ergehuis dieser Rechnung ist ~d". tnrstänc1lich lin ganz anden·s.
\\'cil hieb'i heu die Ileuiitzuno . nauer weit über 3000 h gehohen
wurde. u . z\\". wie folgt:

In dlr "I"slt n I' ',hnullg d ·s IllrrnlJirtktOl: }{oss ha l' 11 d ­
Il' r steht, in ~la. 'itnum \' n 30.000 k\\' mit 3000h Benützuugsdaller.
d. s. 90 ~Iill. kWh ; nun solll'u nuch 80 :\lill. k\\11 für elektrochemische
Z\\"ccke hiuzugcuomnH'n wenlen. nlso eiul' ~khrleistnng \,on
10.000 k\\' mit einer Benützungsdauer \'on 8000 h. wie sie e1ektro­
chemisdlell Betrieh,u ' C'utl-pricht. Dn. Glsallltmaximum heträgt
also jetzt 30.000 k\\' ..j 10.000 k\\" = 40.000 k\\' lIn(1 die gesamten
erzeugtln k\\'h siud 90.000.000 - 80.000.000 = 170.000.000 k\\11:

.. . .. 170.000.000 4250 I I ' '1 t. ount Ist dH' lk-nutzllng~daIH I' ,·I"u - 4 0.000 - I t111l mc I

nl, hr 3000 h . ~lit dl'r . tciglnd en Bl'uützllng~dalll1' tritt gnnz
uatürlieh die hydrallli~( he "\ulagl' in (kn \'ordergl\tlHI. <1enn es ist
ja l iue seihst \'erställliliche Taba( he. da ß die hy,1rallli~cJllnAnlagen.
abges hen "oU ihruu \'olks\\irt:<chaftlichell \\·l'rt. der immer .be­
stehen hkibt. aUlh \\'irbehaftlich l1mso hiiher anzl1sl'hlagl'n smd.
jl grüßer ihre Benützl1ngsdauer wird. \\'('nn man also Energie fiir
einc l'kktrol'h mi. lhe IlHlustril'. wic cs Direkt r R 0 s s ha e n d­
I I" aunimlllt. \'on 80 ~lil!. k\\'h neben den 90 ~[ill. k\\'h \'l·rkauft.
dann IlIUß der Eiuh it. preis (kr k\\1t. der --ich jetzt aus einer Re­
nützllngsdal1l'r \'on 4250 h lr 'iht. natürlich nied, ra sein. u. zw.
\'011 4'2 h allf 2'9 h . iuken. Bei 3000- tiindiger Reniitzung"dauer
aber würde sich bci einer Stromerz 'ugung \'on 90 .lil!. k\\'h unter
ZlIgrundclegllng IU 'iner Zahlenwerte für die kalorische .\nla~e

eine jährliche Gesallltan gnbe \'011 K 3,375.000 ergeben, also fur
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die k Wh ein (~e:tehung:prt'is von 3'75 h g 'gl'nühl'r 4'2 h, nach
Direktor R 0 s s h a e n die r hydraulisch erzeugt.

D .nn auch der von mir auge. ctzte n 'trag von K 2,025.000
für Kohle. s -luui er- und Putzruater iul . (1.. ,2'5 h für lIie k\\'h. hleih
nach d er hnt" 'gnung Direktors R 0 s : h a c n d l e r vollkomm -u
ril'htig, Dort hat er auf da s Elektrizitätswerk der Stad \\'il'n hin
g 'wie en, das 3 h ausgibt : ich hielt di es -r Behauptung di ' Stati tik
der Wi ener Werke entgegen, die meine Ans ätz« vollkonnuen recht
fertigt. \'111 seine Zahlen 7,U stützen, IIIUß nun Direktor lo
h a e n d I er auf das Jahr 1911 (!) zurückgehl·n. und da di e Koh len
a usga b ,des ( ,roLlkraftwerkes in Siuuuering sogar , chou vor 7 J ah rc n
nur 2'91 h betrug. so IIIU ß der nngiinstige Wer t der Zentral,
Eng -r thst ra ßc, der u, a , durch die • 'otwl'lHligkl'it der K ohlen­
zuluhr p -r Achse verursacht war. mit herhalten , UIII H errn Dir -ktor
R 0 s s h a e n d l e r erklären zu lassen. di e Zahlen der Stndt Wieu
lx-triu; .n 3'26 h und er habe nur mit 3 h gerechnet. J xler uum u
mu ß mit mir der Ansieht sein. du ß das Jahr 1911. wofür (lil'S{
Z Ihlen galten, doch allzu weit zuriiekliegt. wie aud .rvr: -it di
4250 h zu sehr von dem Wert von 3000 h en t fern t lil'g 'U. nl. d a LI
dadurch die ganze R .ch u u ug nicht verschol, -u würde ,

Ich hab' die e Richtigstellung hier eiugehelHler vor 'en01l1111, n,
damit auch der Nichtspczialfaclunnnn zu -incm , 'Ib tän(h' n
l 'r te il gelungen kann. wenn er R, '(ll' und (,eg .u r ,(I, numu h
nachliest.

In meinem Vortrag uuterschi 'd ich : die \\' r cli ät zuue di-r
\\'a. erkräfte vor dem Krieg und nach (km Kri g undau d er
\\:rgl 'ich reclnumg crgiht . ich eben die von nur gl'Z'>genl -h lu LI
folg .ru ng. di '. 'ntgegcn rler .\nffa. ung I iirek tor loh n , n ,I
I ' I' , durchaus keinen theoret.i: clu-n. : ondern dir prakt i eh n \ ' I'

hu t : ich folgere ja ,laraus lIie • 'otwelHligkdl einer Stl'u rbe riiu ti '1111
u. ,Igl. Auch Direktor R 0 s s h a e n ,I l e r verlangt ju, '1'
Resolution .n t wurf zeigt, solche I\egün ligung -u : die " V .rla n
vird eben durch da. von mir aus der Pra xi cn t nonmu ne Zahl n
rua tcrinI b griindet.

Gelegentlich meiner \'erglei hsrc hnnng, die b i ein r B
1~,ützung~laucr .von 3000h zu Guusteu der kr Ion, eh -n .\ nlag au
fallt. erwahnte Ich nebenher...dazu konunt, d : LI dn . nuizu 'end"11l1
Kapital größer ist. l'S heträgt da, 1>1' 'i - his \ 'iprfndll' c1< Hir ,li
Dnlllpfanlnge • ·ötig<,u". \1lul an aUdl'fl'r St 1Il' . 1'I'l'l'h ,' ich ,lit B(
iür htung aus, dnß die große Kapital. lll'sl'hnfTung nls . nlch l Bt
1, . tung cmpfunc"'lI werclen ki'l\lull'. da LI sl'11I:t bd gehl' 'r t 'r \ '1ft

, l'ha itli hkeit eier hy,lraulisdl,'n .\ 1I1agl' der \\\" zur kaillri ,h u
gl' ählt \'ercl 'u könnt", E: ist also uicht zutr ·fT,'w l. welln Ihr ktnl
Rn , . ha e ud I er sagt. ich habl' iuml'inl'n friih 'rell Eri,rt, run ' 'n
..wie(lerholt hervorgl'1lObl'n. dn ß ka)ori. dll' \ ulngl 1I ,holl llllt

Rück kht au ihrt, g 'riugl'n Kapital ko tt n dl'u h"dr.l\lh, hl u
ii) ...rlegell '" arl'u". (Ieuu t's wird <ladureh t·int '1at ,\l·h : . ,h, idl d
l1UJ nl'1)('nh 'i aueh noch I", tl'!wn(1 mit ..,Iazu kOlllmt " IM 11 1<1111
h.II". zu ciuelll Hauptargnlll"lIt IUlIg' " '1' l"t

Hättl' Direktor R 0 s: h a " u ,lll' r irgl' 111\ \ ' 0 'l'.1 'l, 1\ I.l

e r aus <kn Dra\l\H'rkell naeh \Vi 'n l·.nl'rgll hdl'nl k 11111, dll nll
,kill ·Ih tkostl'npreis ,kr stä(lli dll'U \\-"rk,' in \V ttl>t \\ rb tr
kann. , 0 hätte ich dies uicht iifTt'ntlieh b lntten. (1.1 Idl j .1

\nb ' l ll , "inl' Helnstungs- und .\u,nützung '('rhältm
k, nlll'. idl h""tt nl l) ungenonn11l'l1 , da U , il' eh n 01, hl I1ld, 1\ ILI
ihm dies 11ü"g!ich isl; ab,'r bei t'ml'r Be11iill.11ngs<1 ,I111 I' s, l111'r \nll
'o n 3000h wäre dies 11a,h tlln "on ih111 l'11J. t gl'lIla ehtt'l1 \n ,11 n

l'l"'lIl1icht mi·'glil'h. Die (;rundlag" ,!<-r l>iskn ion mul.l i, · t, h,llt, n
wenlen. son t spricht mall alll'inandl'f vorhl'i . :-'kine \\'Irt ,h If
lichkl'its-\"l'rgh'ieh:rl'l'1mung ll('zng 'ieh auf eim JOClO-.lÜl\lhg< ,\n
nÜl7.11ng; 1krr ] lirl'klor R us s 11 a l' 11 d I,' I' 'ollt<- si , dur, h 1\.1
an (kr I'raxi l'ntleh11ll' J:l'i:l'id wid 'rh'gl'l1 11l1rl ,li, kOU11tl Ulll
gl' dlt'hcn , iU(!<'1Il er el>l'u dit, I:l'l1iitzuug I\aut 'r übt I' dl< ,n • rI

hin.lIlfg' '1I1 h .1I

\u lIIir will, rIlllI 111).:(' 11,'ul' 11 1:, 111. Il..un '111 dH I 1111 "

'IW11 ii,nulich, 'n (;,guPI ,h 'l \\'" I'Jkr"ft11iillU11g 11111111 11 11> "I d
\( h "u ,Iriickli ch Ill'lonl h.d'l' . 1\" n,la \olk \nl. h.lIlh<l1< I11 l ll'
, dnngl 'l\ll 'rhei 'I·h t. dil \\ .1 "11..1'.111, 0111 Inl.lu, 11 I, h d. I 11
\ "h1 ' iuf wh ühl'rg 'hl' l1; ich \ ,'rla 11 ' I ' Ja d(>th ' Ih l <1l11 \u 1

"""1'
, h 11

11, t

I 11 1
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ist durch rlie , 0 rasch t'ingetrt'tt'nen Tutsachen widerlegt . Zur wasser­
rechtlichen Verhandlung ist es gekol1lmen und bei ihrem glatten
Verlauf i. t die Konzcssionierung nur mehr eine Prage von wenigen
Wochen.

Direktor R 0 s s ha e n d l er sagt w -iter . .. \\'t'nn es selbst
zu einer Kouzcssionierung kommen sollte, :0 ers -hcint die Wirt­
schaftlichkeit der Anlage fraglich. Ich hdassl' mich deshalb gar nicht
mit den Einwendungen gegen die Erstellung eines Stauwehres,
sond ern I (liglich mit der Wirtschnftlichkeit ", Also wenn die Schiff­
fahrt nicht herhält, Ulll das Projekt umzubringen. wenn die Er­
wartung, da ß dem Einbau des Stauwehres keine Gl'nchllligung
er teilt wird, sich nicht erfüllen sollte. dann mu ß das dritte Eiscn .
das gegen die Donau im Feuer gdwlten wird , herhnlten : di e Wirt­
,.;cha ftli ch kei t. Ich hoffe, da ß die Raschheit der Ereignissl' auch
rlicscu Ei nwand wie die beiden anderen entkrüfu-u wird, I1IUU mich
a bcr nocluuals b 'i dem Kapitel aufhalt n .

Ich habe in meinen Ausführungen a m 3. Jän ner dargl·h:gt.
da U die Wirtschaftlichkcit der kalorischen .\nlngl' lx-i einer
3000·stiindigen Ileuiitzungsduucr sich giin:tiger stellte als der
grohe Durchschnitt der sich bei uns vorfindenden Wasserkräfte.
Ich hube whlenl1läUig nachgewiesen, daU dil' Kricgserci 'nisse eine
erfreuliche Verschiebung zu (~unsten der hydraulischen Anlagen
mit sich brachten, und die Forderung uusgcsprochcu. da ü, da die
volkswirtschnf't.licheu lnu-rcsscn den ' Ausbau der Wasscrkrüft»
n 'rlangl'n, Stenerhl'giinstignngl'n u . dgl. gewährt werden. da mit
d('r .\ n rt'iz zuru .\ I1Sb:11I der \\'a:serkriifte bestehen bleibe . Idl

hahe eine Rahmenrechnung aufgestellt. mich a ber durchaus nicht
UIII die Wirtschaftlichkeit der Anlage in Faal an der Drau gekiillllllert.
der ich den besten Erfolg wiinsch e, Ich nehme daher den Satz aus
den Au sführungen des Herrn Oberbaurates P oil a k. mit denen
er in der Diskussion Stellung nahm, nicht al s gegen mich gesprochen
an . sondern ganz im (; ..-gentl'il fiir mich. nachdem Herr Direktor
R () s s h a l' u d l e I' erklärt. e r wolle sich ..lediglich mit der Wirt­
schaftlichkeit des Projektes" . u. zw, nicht seines. sondern des Pro­
jektes Wallsee beschäftigen. Oberbaurat Poil a k sagte: .. \\'as
die Rentabilität (der R 0 s s ha end l e I' sehen Projekte) an ­
lx-laugt. stellt sich doch das (;:l\Ize als geschäftliches L'nterneluucu
dar. das, wie jedes (Iera r t ige Vorhuben. mit einem gewi:sen Risiko

I rechnen IIInLl. I> a s ist dem n a ch g a n z s l' i ne S a ch c .
überd ies hat er vorerst eine Unterstützung aus öffentlichen Mittc-ln
nicht augesprochen" , Herr Oberhaurat I' 0 11 a k hat ganz recht;
Schi ffall rt. \ \ 'chreinbau u, dgl. m. berühren die öffeu t.lichen Inu-r­
essen und darüber entscheiden die Behörden unrl zust äudigeu
Organe: die Wirtschaftlichkeit ist ein rein privates Interesse und
mir ist es in unserem Verein neu . da ß ein Projekt privater • .atur
von einem Gegner in dieser Weise gerade auf seine Wirtschaftlichkeit
geprüft wird. Wenn aber die Wirtschaftlichkeit der Douauunlnge
wirklich gerillger wäre als die der Draunnlugen, (1 :1\111 ist es eben
ein umso griilkrcs Verdienst des Kapitales um die Allgemciuln-it.
ela U ('S sich damit lx-scheidet. und auch der .Iänner. di e an der
Vvrwirklichun ' dieses Projektes arbeiten .

(Sc hlu S folgt.)

bt:zw. uicht damit in \'olkr nll'reiustill1ulUlIg. Vennodlenthiilt rlil ',..er
ElItwurf \'iek ullli beachtenswntl' Culallkln, die an die zustiindig,m
SteIleIl \\"l'iterzuleiten, der Yerein \'erpflichtt:l ist. Wie der Herr
I'räsidl'lIt mitgeteilt hat. hat der \\'asscn\'irtschafts-Ausschu ß und
im weiteren Yerfolge auch der \'er\\'altungsrat dem Resolutions­
entwurfe zugestimmt und ich bitte Sie nunmehr. diescm Entwurfe
nuch Ihn'rscit: die Zustimmung zu erteilen nnd das Ein\'erständnis
zu erklären. daß dieser Entwurf dem zuständigen .linisteriulII für
iiffentlidll' . \ r beit cn iibennittdt \\;n.l. Der Re:olution~ 'n tw1lr f ist,
benso wie das Resultat der \'on'rwähnt n Yorträge und \\'echscl­

Tl'den h 'reits in der ..ZeiL"chrift .. ZUIII Abdrucke gebracht ullli
der Wortla ut der Resolution seihst i:t im Hefte \'0111 19. :\pril 1. J.
nic(!t'rgl'1egt, (;estattclI S:e. da U ich dil':en Entwurf knT7. zur \'er­
(l'sung bringe. (Der Berichterstatter \'crlic:.t hiemuf die \'orgenaunll'
Resolution.) Ich bitte nunlll hr im • 'a lllen des \'crwaltungsratt:s UIII
die Zustinunung, da ß dil'scr Rcsolutionscntwurf. der Ihnen SdlOU
aus der .. Z!itschrift" bekannt ist. nunmehr dl'r Rl'gil'rung wr
Kenntnis gebracht \dnl." (Lebhafter Beifall.)

Professor K lau d y: .. Ich habe gehört, daU in dil'senl gnt­
wurf der Passus n.rkoJlllllt: .. tunlichste .\usnutzung der nliu(kr­
wl'rtigen Brennstoffe in den Kohlenlagl'rn zur Erzeugung des "kk­
triseh 'n Strom . ". Ich wiinl<: \\'crt darauf legl'n, daß man hil'r iu
l'iJIl'r lIellll'rkung auf die lIIöglichst wdtgchende Yerwertung dl'r
• 'ebenprodukte hinweist. d . h. auf die .\ n wl'n(lu ng \'on :\Iethodl'n.
\\'dehe die weitl'stgl'1lelllle .\ usn ut zu ng der Brennstoffe illl (;enerator­
hl'lril'h gestattl·t. (;erade jetzt winl auf diese ~Iethode der \'n·
wertung' (kr kalorischen Sehiitze (kr griiUtt: \\'ert gdegt, wie auch
in der Eingahe des .\usschussc: fiir die wirtschaftlichen Suwtsnot­
\\"l'ndigkeiten her\'orgehol~lIi:-t. Ich lIIi.ich te bitten. da Udiescl' Passus

uoch hier hineinkommt. "

Ref 'Tl'n t Proflssor Hai tel' : .. Ich kann den Antrag, dies"
ZIL"atzhelllerkung aufzundlJnen. nl1r auf das wärmste hl·grül.k-u.
weil auf diesellI Gchide tkr 1I1odl'nlen Kohlt'u\'ergasung k()lo~sak

Fortsl'hrit tl' das Beste erhoffeIl la:-sl'lI I1nd es dah - I' wÜ1L';cheuswl'rt
ist. da ß der Osterr. Illgenieur- ulld Architektt'n· \'<'rdn :l\Ieh diesl's

wichtig )lOIllCllt hier erwäJlI1t."

Vereinsangelegenheiten.

ndlung schrift über die 24. Geschäfts:
Versammlung am 4. Mai 1918.

Verh

(SchJull zu H. 2:>.\

I'räsi(lent: .. Ich kOI1lI1l' ZUI1l zweit 'n l'ullkte: H,l'so,
I u t i 0 11 ii bel' Eie k tri z i t 1it : wir t . (' h a f tun (I \\' a s ·
s l' I' k I' a f t nut zu 11 g. Die e Re.olution i. t da: Ergl'!mis (kr
Ihnell allen au: (k'r ..Z:-itsdlrift " hekallnt n Fachgruppl'I1lli:kussion ;
eier ställllige \\·asserwirtschafts·Au. sdlllLl hat ich di sc RlS lution
zu eigen gl'nJ:ldlt und wird (Iiesdbt' nunlll hr. nadull'llI sie im \'cr­
\ 'altungsrat(' \'ollinhaltlich :\IIgl'nOI1lIll('11 nlrclc. dCIII I'lenul1l yor­
ge Icg t. UI1l alsE 11 t s chi i e Uu n gun seI' e . \' I' i 11 e s a 11

das :'IlinisteriulII für iiffentlidll' .\ rheitcn gdeitet 1.U wenkn . ,\ n
Stdk (les leidl'r 'r k rn nk te n Herrn Ohl'rhauratl',' E n ).: e Im a n n,
eier \'on \\'ien ahwesl'l\(l i:t. h:lt lkrr Olll'rhaurat I'rofl':sor Ing.
I1 alt l' I' dit B richter:.taltung n:1IIIl'n. des \\'a. , 'ndrtschafts­
.\ lIssd IU: Sl'S iib( 'TI\OIl1l1lell. Ich bitk Ikrrn Oherlmurat Hai t l' I'
UIII . ·incn Bl'Ticllt. "

Uhl'rhaurat I'rofessor I I alt l' 1'; .. Ikx.:lIgedlrte I!l-rn'n! I las
\'l'rhl'i UUlIgs\'olle Prograllllll (!l'r Regieruug \"0111 . ' ' )Itl-lIIbe r Y. J..
h 'trl,ff 'nd dil' IIebung dl 'r Wa:Sl'rwirbdlaft und tll 's El ektrizitäts­
\WSl'11>o, hat in alkn beteiligtl'n Kn'i: 'n frohls Erwarten ausgdöst
ulld <lueh ulIserclI \'en'ill \"eranla Ut. in (kn hl,treffc\l(kn I'achgruppl'n
dl 'r Sadll' niiht'Tl.utrclcn, l'inleitl'uc!l' \'ortr" c zu \'('rau"talt~u uud
auf dun W 'ge d I' \\'{ehs Ind 'n di( I itcudcn C ~ich tspunk tc zum
.\ u, llr ucke zubringl·n . Dicse \'orschläge und \\'ecll . Ired ' n nah llle ll
lIahezu 3 :'Ilnllah- in .\ns)lTlleh lind lIIit EII(le )änuer ,I. J. lIabell
IIl1ndie' \'erl'inigtl'n FlIchgruppln der Bau- lind Eiscnballning nicure
lind fiir I':!l'ktrizitiits,,;rtschaft linln Rc:.olution. ntwurfl 'st:hlo: 11,

welch r sozusag n da , Resultat (la III{ hnnon:ltlich 11 \\'eehsdrl'lkn
ht.'illhaltet. Im Zhitpunkte (kr \'l·rfa:sllng di '. ': Rc~,olutioJLo;cnt ·

wurf s war d(:'r hute in so . u. ' 1. ichn t I' \\'ei: \ '01' ctr,lg 1)('

II 'rieht iih 'I' den (~. ·tzl'nt\\'urf l'in~s 1..1 'k t r i7.it ä t. ' e. t7A": IHK'h
lIit-ht delll Verl'ine bekannt. Vil·ll' (kr im l'l'soll1tions 'ntwurfl' ent ·
halten 'n (~'sichtspunktl- sind lIun durch den Gesetzcutwurf. b ·zw.
durclt die Stellungnahllll' zn dl'ulscl1x:n . 'iten: d(' '\ '<'rl'i nes. iiI ' rholt ,
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Der \' 0 1': i t z e u J e hrillgt hierauf ,Ii\' I' ' olut iou zur \h
t iuunung : \'~ erfolgt cinst iuunig« . nnnlnue.

l'rii~i(leut; .. Ich hit te l lerru Oberbaurat I'rok 01'
1I alt \' 1', (Iell horvorrugcuden )Iitarl>\'iter an diese-r I'c oluuou.
UII cren aufr iclitigcu Jiauk elltgegellzulldllllell.

.\ls dritter Punkt unserer Stcllungualuu« crsch -int UII '1'
Kurulgebuug. lx-tr. (I i e 0 r ga 11 i s a t i 0 11 der Eie k t I i I. I
t ii t S s c k t i 0 11. Diese KUlldgebulI' wird Ihnen VOll : Itc cle
Vcrwnltungsratcs zur lteschlu ßfnssuuj; vorgelegt; lIamUIS (h. V r

-ultung: rntcs wirrl der Referent Herr Ober: taatshahnrat 111'.
Eil" 1,1 die Preumllichkuit huben. diese Kll1HIg ,lJ\1l1g hier zu IJL
:riil;(h.u. Bevor ich ihm das Wort er teile. habe ich Ihnen rli .bt
te iluug I..U machen. daß der EI,' k t r 0 t c c h u i c h ,. \", 1',' 111
111 \\' i ,. 11 UU11 (He V er,' i 11 i g u n g d \. r ii. t \. r r.-u 11 "
Eil k tri I. i t ii t s w e r k c um-l: Kcunt nisuahuu- (Ies hllt\\nrl,
lu- ..hlo '11 ha lx-n .. ich unser -r KUlldgehuug unzuschlic 11.11.

Ich bitte I Ierru Olx-rstaatsbahnrat Illg. Eil g ,. l, da, Wort
I.U (·rgreiftll."

Obcrstaa tsbahurnt lug. hmil J'.lIgel: "I[och,\··hrt· vr
.umulun I! Es i t l hneu noch in Erhuu-ruug. w -k-h ' Errc IIU' Ich

in diesem, an lc I> -nu-rkhar macht " als uusi-r hochver -hrtrr l Ierr
I'räsident hier mu 3.• 'oVt'\lIher 1917 iilx-r den Erfol" lx-r ichtc u ,
den die äu ll.:r~t dnukcuswertx- \'orstellllllg (1I:·s 0 u-rr. 111 '1'lIi, ur 111 d
Architekten-Ver -ines gt'111eiusnm mit (1"1\1 Wa scrwirtschuft "'1
lxuule der ii tcrreichischeu l ndustr ie der \-"n'iuiguug dr-r 0 tI r
rcichi chen Elektrizitätswerkt, und rk-ru Elektroteehui.chtll \. n-iiu
gegt'lI die Berufung eines juristcn zur I,eitllllg der EI -k rizit;i
S"ktioll im k. k .• linisterium für öfleut.lich« .\rh -iu-u, gl'l.l'iti .t h.ltt

\\"~1111 divse l~rregullg sich nicht . chon (Ialllal~ Luft nu« h ,
:0 war es ,le111 t'l\I~tall(le zuzu. chreibeu. (la ß in (li,' '1' Ver 'Im111IUII
:'. E.·zellellz der Herr )Iillister für iiffelltlichl' .\rh -iten -rschi 11 11
war. UIII im Österr. lugenie-ur UIHI .vrchiteku-u-v vrv i11 , di 11
deutung der Il1g .nicurstanch-, für das wirt: chaft.lich I 'I> 11 U.1l h
drii -klich: t allzu -rkcnnen 1111(1 feierlichst zu verspr 'I h '11, IIl1t UII
das Zi 'I. die Techllikerschaft VOll, 'ie 1 zu Sie 1 '\"l'iterzufiihr 11, lIH h
mit aller Kraft zu crkälllpfclI,

Di 'S 11 \\'ortell folg tc jedoch ill (kr OrgallisatlOIl der " ktll'uliir
Elektrizitätswirtschaft eine mit ihrer Bc(1 'lItllng 111 11l·[ti "'111 (, 't n
satze stehende 'I at, welch' über di" Absieht ,kr hohell Re 'i,'nlll '
delll Juristen das Oherge \'i<:ht iil>er (Ielll Technik"r auch .tuf cll 111
z'I'l'ifellos vorwiegencl technisehen (~ebiete für alle ".eiten zu idll'rtI,
kdnen ZWl'ifel aufkollllllell lä ßt. I>i":l' Organi.·\ tion ist 1111.-1' 111
kla: ·i. dies H 'i, pieI dafür, \ 'i,' lx'i (Ier \'t'rfolglln' <li '. Z.it I.. (11If< h
iilK'falls gesehi 'ktl' \\'ahl lle~ \11 'drtlcke, iiber, aehlichl' S..h '1\ n'
keiten hinweggekomnwn ,·in!.

ZII <li,'sl'm Z.weeke IIIUß nalll"ntli 'h d,'r hellt,· ,1 ...·n () h h,'l>t
al nd ßhraIIchtl' Bq(riff \\' i l' t : (" ha f t h 'rhalten. In (kr 01' '.l1Il
~ltion <1'1' lll'I\l'n S~ktioll komlllt \.: zllniich t nllf di' \\" i l" t l h \ t t
an - EIe k tri I. i t ii t ist da h ·i ganz. ' ,. b " 11, ach l ,I Irll
o gallz nebenl'l'i ein '1' s,'lbstälHlig"1I Ahtt-ilung fiir I'. le k tri Z I

t ä t \',' s,' n iih 'r:l1Itwortct, ,kr ,ll1"f<ling~ g,'sLlttt'! ,\inl. \n 0

gilt wie allt'n (~eschiiften der S 'ktioll mitzllwirkell. liter illd Ir
nllll glikklit h wie(ler illl alten, I>ewährtl'n Fahn ',1 l' d l' J uri t n
\\'1rt dwft: ])1'1' Techllik '1' als das bel'l1t1'nd,' Ililf organ (h· Jlln t'n
, tatt 111111-( 'kdlrt

\\"'nll nIllI,'·. 1·•.·/.1·11..111. der I krr )Iini t<-rpl"it: id IIt In 111,
\lIt, 'ort .Il1f (Iie \'orstel1l1l1g der g,'nanlltln KCirp ·r,ch.l[t n I tont

holt. (1.1 ß e . iL'h !x'i (kr \\'ahl <les "nit..r d"r l1l'lIl'n 'ktlon 'or
wiegen<l 11111 einen \'olkswirt ..haftl,'r gl'1landtlt hai!<.', 0 11111 11
\·ir Tcdl11iker zlIlIächst geg,'n die darin 1.11111 .\lIs<lruck,' gd.l1I . \n
icht. (laß sich ein volkswirt. haftlh h (knkt'IHI,'r 1111,1 <111 I 111

,einl'm Fache hervorragender T,'ehllik('r nieh "llIlId"1I h '\1t,"li' rgi. eh \'t'nvahrtlllg t'inkgen
('n l' olkswirt ,hIlftlern pfltgt 111,111 h,'ut, 1','1' onhehkt It n

I.n ver. teh '11, <li· sieh (1lIrch Schriften iil>...·r wirtsdtaftlidll 1'1'01>1 111
Ik;'kannt gl'nlllcht habel\' Ieh sldw lIIit 111 'iner .\11 i..ht nld\t .111 111
da, Wl'llII ich bdlllupte, da U al1" dit·s(· lit 'rari, d\ln 1',fI. '11 'In ' '011

John StIlart )1 i 1I bio .' a UIII .. nn ditO wirt dl.lttlll ht Lllt U'
IlIng (!t'r 'ölkl'r nicht im gering t'lI b,· ·illllnUt hal>en \ nll 11 h

inun '1'
-u0 111111 n

Im 1I I n
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I. Wir t SI.' h a f t 1 ich e u n (~ f i n n u "I. i e 1I e .\ n g c I (' gen·
h e i t c n :

1/) (;rnndlegl'nde Fragl'n der I~lektrizitiitspolitik,Organisation der
El(·ktrizitiitswirlscha ft ; ,

,,) E1ektr,izität~\~·i:.lscha Itsplau, allgemeine F:ag"n der Fördern ng
der hlektrlzltats\"t~T\n'rtuug und der • utzbarmnchuug der
Wasserkräfte fiir diesen Zweck;

r) Kouzcssionsvcrhund luugeu iiber einzeln- Projekte. Organisation
stna t licher Elektrizitütsunteruehmuugo». \'01' orgl" iiir die
Kraftbcschnffung ck-r I Iccrcsverwaltung und sou~tig,'rstaatlicher
Verwaltungszweige sowie der Ei -ubnhneu. :;'fitwirkun(! lx-i ein-
schlägigen Aktionen anderer Re, sort. : .

") Iiuauziclle und tarifarische Fragen. Stnti .t ik.

2. "e gis 1at i v e u n (I ~ e I.' h t I ich e .\ n gel c g e u­
h c i t e n :

1/) Elektrizitiitsgesdz und Durchfiihru ngs verord nu npen .
I,) Mitwirk unj; bei der Beratung anderer damit zusauuucnhiingender

(; 'Sl'tZl' uud Verorduu ngen :
,.) ,\ usa rbei tuug der Muster u nr I Formula ricn fii r I'ou ze:sious­

urkuudeu, Anschlu ßvert r ägc. Struutcn U '\\'.:

"I I.a u fcmk- Rech L.,angelegl'nheitcu der ]~kktrizitii swirtschaft .
juridisch -administrative Wusserr 'cht °a ngd cgl'lIl1l'it en \"tHU
Stnndpunkte der Elek tr ixitritswirtschaft.

3. .\ d m i u ist rat i v (. . \ n g I.' I (' gen h e i t I.' u.
'1) Durch fiihruug des aduunistra t ivcn Verfahrens. I' onzessions­

er u-ilung und Baugenehmigung:
I,) Administrut ive Behandlung der Eig('n,lI1lagen und sonstige

Jaufcnde administra t ive .\ugelegenheitell der Elck trizitäbwirt­
schaft:

,') :\Iitwirkung hei wasserrl'l'htlichen, eisenbahnrechtlichl'n uud
soustig 'n \'erhandlungeu vom Standpnnkte der Ell'ktrizitiits­
wirlschaft :

,,) ,\ ngdl'genl1l'itl'll dl'r Elt'k trizi tä tskonuuission .
lu Yerhindung mit der ,"ktiuu fiir HIl'ktrizitätswirtschaft

\\ inl auch duc 'igene te c h n i s I.' h l' .\ h te i In u g l·rrichtet.
\\",·) ..her iolgl'n<!e :\ ngch'geuheiteu (ks Elek t ri zitätswe:ens zu­
g, 'wil's('l1 wl'rdeu:
1/) Techui:che Priifuug der Projekt :
I,) \'erfahreu uud Bnts 'heiduugen in te chni:'cller Ilill:i(ht:
I') Techuische \'orschriften und. 'orlnalien:
d) Techuische :;.ritwirkuug h 'i allen iibrigen ill deli Bereich ,kr

Se~tion fiir Eh'ktrizit iitswirtschaft gchiirenden Angdegen ·
hl'lteu.

. Bei uäh('n'r Betrachtung ,Iie:;es Orgallisationsstatlltes ergehl'lI
sll 'h lIun im wl'sl'ntlidll'lI folgend(' \'erhiiltnisse:

lJas Statut behandelt zwei getn'nnte \'erwaltung. urg.1Ilismell.
ill welchl'n die wirtsehaftlidll'n lIud t<-ehnisdll'n Agendt'n den weit·
ans iiherwiegendt'n 'I t'il darstellen: (Iennoch h at in alll'n Fragen
der E1ektrizitätspolitik, der Organi ation der Eh~ktrizitätswirt~dlaft.
ja sogar bei dl'r Ahillssung des Elektrizität. wirtl-chaftsplan . . der
Jurist das l'ntiieheid"lHle \\'ort: de gleichen ill den allgemeinen
Fragen der EI 'ktrizitiit \'erw 'rtnng und d I' • 'utzbanna 'h u ng der
\\'asserkriifte, also in Sadlen rein tccl1lliseher • ' atu... iiir deren
Beurteilllng lind Durehfiihrung (Iem Leiter llir S ' k t ion langjiihrige
,'igl'n(' Brfahrnngen 1.111' Yerfiigung stehen, ullten. \\ ie 'ie h ·i allen
wirtschaftlichen Fnt 'rudlluuugen deu dort \'irkl'nden kaufmäu­
nisch un<! techuisch \'urgehildeten Fachmännern znr Yerfiigung
steheIl. ])ie l'rn.·is lehrt. daß 1.11 solchcu Leitern \'OU (Ier IlI<lustrie,
wekhe eiue nutzhringeude Tätigkeit ihres l'uternehml'ns erwartet.
stel., techuisch gebildete Kaufll'nte oder kauimänni. eh gebildete
Ingenieur' berufen W('rtll'u. denen l'in juridi,cher I' 1nsulent
fiir das Formale -- ZII \'erfiigung . tdlt.

\\\'nn j 'dodl dem Juristeu allch dil' Or 'an i 'lt ion (kr :taat­
lieheu {'uterll>hnlllllgl'U, die \'orsor'e fiir ,Ik rr.lilhe:chaffllng 1.11

hWl'cken (h'r I leeres, 1111<1 sou tigen :taatli h ·n \'cT\\',lltung zwei 'e,
inshesoudere auch (ler I',i. enhahnen. \'llrhchaltell bleiht und er allch
in finanziellt:u uud tarifari chcu ,\ ngl'l'gt'uh l'it en maß t·h nd s 'in I

.'011 - al:o in I'ragen, zu deren l,iisnng da ]lIri t, ewiß nicht allS'
o dl1ießlich ht ruft'n ist so i, t dies kein durch dito ]',rfahruugln der
I'ra.'is ('1"\ ' ieseu('s nutzhring"lHks Yorgl'h(n. . 0 n d l' ru ein
E .' p ( I' i 111 " n t. dessen I' o:ten der Staat uud I·tzten EIHh:s die
zn fiirdernd(' Industrie trägt. \\"'1111 fertwr in all '11 Fragl'n ditO l,citung
und Besorgung (kr Ccsehiifte (kr \I('l\('n , 'ktion Juristen an\'er,
traut seiu wird. so wird doch iu allen :Illmiuistrntiven Angelt'gen­
hl'iten der Elektrizitiitswirtsdlaft. wi 'es ja hellte auch sonst iihernll
im ZlIsammeuarhl'iü'n dt'r tedllli. eh nllud juri,li ' 'hen \. rwaltungs'
(,rgane 1.11 heoh:H'hü'n ist, der Jllrist nllr iu formaler Hin. ichtmit­
wirken könneu, während die sal'hlieht' Bewältigung der :;'lall'rie. nnd
auf dil'. t' kommt 'S denll doch haupt ächlieh an. in er. t,'r Reih('
den kanfmänni:eh \'orgt'hildl'ten Techuikern zufallen wl.nl.

Ho ist ja auch allgt'mdn h 'kAnnt. d,Iß selh:t hu .~Ier .\uf­
stellung VOll I'onz ~sionsurknlHh'n IIIH I All' hlu ß\'ertragen (hc
formal .\rhlit Ul'S Juristl'n hinter da sachli( hen d ': Tedllllkers
weit 7,uriicksll'ht. und daher dil' \bfassuu' gerade . oleher l'rkundeu,
1I1ehr aher noch ihre llandhllbuug, entsprt't ht'l\(1 erfahrel\l'n 'I\'eh­
nikl'rli anv('rtraut wl'nl'n soll.

Auch iu der industriellen Praxis werden die Vertragsentwiirfe
mit allen Kalkulationsgrundlagen von dem wirtschaftlich gehildeten
Ingenieur als dem kaufru äniiisch-tcchnischcn Leiter aufgestellt .
Das F 0 r mall' bearbeitet sodunn der Jurist. damit nichts außer
acht bleibe. was die Arbeit des Technikers durch Rechtsbest.inuuuuu
heciuträchtigcn könnte. Solche Zusammenarbeit. deren weitaus
überwiegender Teil dem In enieur zufällt. bringt den so geleiteten
Croßunternchmuugen mit , icherheit Erfolg und Gewinn .

Diese Erfahrungen der Praxis konnte der taat bei Ein ­
richtung der .. .' ktion für Elek tr izitiit wirtschaft " beniitzcn und den
\\'eg des E x per i 111 e n t I.' S v e I' 111 e i d e n .

Aus diesen rein sachlichen, lediglich \'0111 Gesichtspunkte der
volkswir tschaftlichcn Interessen geleiteten .\usführungen ergiht
sich .da ß zur Leitung der Sektion für Elek triaitätswirtschaft gerechter­
weist' in erster Linie wohl der dazu vorgebildete Techniker in
Betracht käme. der sich hloß in Rechtsfragen juridischer Beiritte
zu bedienen hätte und nicht umgekehrt der Jurist. der in allen
wcxent lichen Tcih-n der Ccschriftslcituug nicht nur auf die Beratung.
sourk-m auch auf die Fiihruug durch Techniker angewiesen ist.

Für die Hesnr!-,'1l11g der tcchui: chen .\ genden des Elektrixitäts­
Wesens ist nun. wie es in der Organisation heißt. .. in Verbindung
mit der Sektion fiir Elektrixitiitswirtschaft " eine als seIhständig
erklärte technische Abteilung geschaffen worden. Daß diese .\11­
teilung die rein technischen "\ngc1egenhciten unter Leitung eines
Technikers besorgen . oll. ist wohl selbst vcrständlich : in allen
gruudlegenden Fragen der Elektrizitiitswirtschaft bleibt diese
t 'ch n ische Abteilung aber bloß ein Hilfsamt. weun es auch bei der
organ isa tion. gemä ßen . technischen :;'litwi\kl\l~g. rich ti/?el- .gesag.~:
selbständigen Bearbeitung der 111 den I.erelch .der S~khon für
Elektrizitätswirtschaft gehörenden .\nge1egenheltcn (he Haupt­
arheiten fiir sälntliche dr~'i ,\hteihlllg,·U (kr Sektion zn leistcn hnhen
wird.

.\us (kr Erwiigung, ,la 1$ (liesl' .. technische :;'litwirkuug" (\cr
tt'l'huisehen .\hteilung fiir Elektrizitätswesl'n sich auf uahezn alll'
.\ufgahen (ler .' ktion für ElektrizitäL'lwirtschaft t>rstrecken wird,
ergibt sich jedoch ouch. (~a ß l'il~e :\bt~'ennung l!er ~ein technischl'u
.\ gend en aus dieser Sektlou. wIe sie 1111 OrgamsatlOnsstatute vor­
geseh n wird. unnatiirlich und in \\'irklichkeit gar nicht durch ·
fiihrhar ist.

Da im übrigt'n die tec1l11ischen Ge 'Chäfte in beidcn \'1.'1'­

waltungskörperll fiir ElektrizitäLswirtschaft die juridischen weit
überwiegen und da uach del~ Erfahru.ngen der Praxis gar kein C~und
vorhandcn ist. in \'olkswlrL'lchaithchen Belangen de1l1 JUristen
rlen \'olTa ng \'or den~ kauimii ~lIIisch \'orge!)i~detcn ~ngen}eur, ein ­
zuriiumen. dem das wlrLschafthche Denken IIIlolge semes Studlllms
und seiuer beruflichen Erfahrungen naturgemä IJ näherliegt als dem
Juristen, so wäre die einheitliche Leitung der gl'nanuten Sektion
durch ein('n sachlich und volkswirtschaftlich gehildeten und er ­
fah renen 1ngeu ieur woh Idas. Ta t iirlichste ulHIsonach Zweckmä Uigste.
Einem solchen Ingenieur, der die :;'latcrie \'on (;l"\1nd aus seihst
h 'herrscht. darf aher auch jeue eigene Initiati\'t: zugemutet wenkn,
die unbedingt uotwendig ist. um die von eiuer intensiy~'n Elek tri,
zitätswirtschaft alleuthalhen erwarteteu Erfolge zu zelligen. .

Der Osterr. Ingeuieur- ullll Architekten-Yerein fiihlt sIch
rlah('r \'crpflich tcl, dil~ derzeiti:'l' R('gelung (les E!l'k t:izitii t~wc~~ns,
ganz ahgesell('n \'on der damit .\· erhu nden~n neu~'rhchen Zuruck·
setzung des technischcn Standes m der heutIgen 7,c1l der hesonderl:n
\\'ertuug technischen \\'i:sen:, l'önn~us und &;haffens,. aus rem
sachlichen Griil\(kn als unzw ckmäß!g zu hez~lchncn. md~nl er
gleichzeitig (1 ,1' Hoffnuug :\usdruck gibt. daß the hohe. Reglerul!g
(las Organisationsstatut der Sektion fiir E1cktrizitäts~\"lrts~lH1ft IU
eiuer \\'eise aushauen wird, welchc in vollstem :;'Iaße (111.' LClst.ung~'
füh igkeit des Ingenieurstal\(les wü nligt uud dn .\ l1gememhelt
uutzhar macht. .. (I,chhaiter BeifalL)

I' I' 1i: i d cut: .. \\'iiu~cht j 'maud tl.I ' \\ 'nrt ? Es ist uicht
d r Fall. Ich hringt' somit die hUIHIgtl>llng zur .\hstimmung,"

Die K 1\I1lIge 11\1ng wird h k'ra u i eiustimmig anglnonlm( n.

I' r ä s i d c n t: .. Ich hitte H ....rn Ohl'rstaatshallllrat lng.
Eu gel. (ler ja (kr eigeutliche ,\urt'ger dilser I'undgehung ist, fiir
sd\l(' außeronkntlichc :;'Iühewaltung im Ausschuß und fiir das
:oeb<:u l'rstattell' Pderat unscrt n verhindlichsten Dank eutgq;en,

zunelllueu, "
Der Y 0 I' S i t zen d e erteilt hierauf dem \'izepräsideutl'n

Prof 'S. 01' \\. n g n e I' das \\'ort. der. einer von der Bihl~otheks­

dirt'ktion der Tec1l11ischen Hochschule an ihn gerit'hteten BItte cnt­
sprechcnd, das in H, 17 der ..7..ei,tschrift" an die :;.ütgliedl'r ;Ies
\'ereincs gerichh·te Ersuchen um (IX'rla:sung B ud a u scher \ lJT·

lesungen wiederholt. . ...
Prä s i den t: ,.:;'[eine 1lerren! Die heutige Cl'schalts\'t'r-

sammlung i~t fiir unseren Yl'rein auch mit einer kleinen :\hschiuls­
feil'r verlmnden. Der Senior IInserer \'ereinsbe(lmt('n~chaft, IInser
hochgl'schiitztl'r KllssieT }lerr J ohann K 0 cl i te k. ist mit I. :;.raitI. J.



24 ZEIT t 1

I Iod.,
I. I .. \1

nl ur .

IJ r Pr IIhnt '
l, 1:, , I

11

16

(,t t or

Kubllki
I 11 7).11

P r önliche .

f hgrup p

Geschäftli che itteilun en d

TAGESORD U G

nach 4 jäh r i g e r \) i l' 11 s t l e l s t U 11 g a 11 . d r Akt i v i
tät ge , c h i e d e ru Lm Jahre 1912hatllll,'l'felam.lig('r l'rä id IIt
Oberhaurat r. ii n t h l' r , als er l! rrn K 01\ i t e k elit." ihm VOll

Sr . ~Iaje tät vcrliehcue l~hn'lImt."dail1l' fiir 40 jährige treue IJi ' 11 tv
vor dem Plenum überreichte, unter lebhaftem 11 ,ifall eli ' \ ' rdi 11 h '

ge,'ehihlert . \ relch c sich d r j uhilnr 11In da ' Cl'deih'lI IllI -rv
Vereines erworben hat. sowohl durch seine uuermüdliche T;'ti ,­
keit im Kas enwesen als auch als vortr ffliclu-r Verweser UIIM'fl r
Bibliothek, Herr K oll i t e k, der bereits in dem Dienste un ·r
Vereines stand, als dieser , einen Sitz noch im ulten ..Schönbruum r
haus" auf den Tuchlauben hatte, bedeutete fiir uns alle ein gutt'
Stück Vereinsgeschichte und wir werden es sehr vermissen, wenn
wir ihn hi r nicht mehr an seinem Platze sehen werden . ber I" ar
fiir uns elbstverständlich. da U wir , -iuem Ansuchen , ihn W'gl'lI
seiner gl'schwächten Gesundheit in den Ruhestnnd III versetzen,
mit Rücksicht auf diese wirkliche Ruhulx-diirft igkt-it wil1f ihr t und
ihm dadurch eine mögli(hst sorgenfreie Altersruhe ge,ich('rt hn lx-n,
da U wir ihn im vollen Bezug seiner bisherig n Einkiinftl' auch
weiterhin belassen. Ich hnbe ihn gehl'ten. heute in unserer .lIttl'
zu erscheinen. damit ich hier in Ihrer Cl'gl 'nwart uochmals fiir
die ausgezeichneten Dienste dnuke, welche er unserem Vvrvi n gl
le-istet hat, und ihm na meus eies Prrisidium», eies Verwa lt ung: ruu

und nicht nur im Namen aller heute hi. r Vvrsauum-lteu, olHII rn
auch namens aller ~Iitglil'deranlii ßlich I,illl s Al» dlillil dc n \\'1111 I h
nu: proehe. IlaU er noch lallg\' und in guter CI' umlheit _ incn vohl
'l'n lientell Ruhestand geni\' ßIII möge:"

Joh nn K 0 d i t e k : .. Hochgeehrt; r Herr Pr" idcnt : Hoch
gedute Herr n! Für llie nm-rkeuu nden Wor u-. 'c l< he der Herr
Prä, ident meiner 'I ätigk('it g zollt hat. sage ich m im n lu-rzli, h lt n
Dank. Ich hab' nichts weiter gl'tlln, als meine Pflicht vrf üllt , und
wenn es mir gelullgen ist, diese Ancrkr-nuuug z.u erwerben , , 0 r
danke ich das dem Wohlwollen der Ver ins I -itung, der I h'rn'lI
Kassaverwalter und Sekretäre SOW;I' der Huren Y r insmitglil'd r .
da mir in 0 reichem. Ia ße zuteil 'l'wonkll ist . Eb .n so danke ich
meiuen Kollegen, die mi .h jederzeit auf das kräftigste unte r tiitzt
haben. Als der Ver 'in im Jahre 1872 in dieses Heim 'cu. '('11 i t .
hatl'reine Schuldenlast \'on 140,000 <:uldl'u mitg bracht.Pil .\nzahl
des Persouales war l1amal' klein. l1il' ,\rlll'it \'il'1ulIl1 die lIewhlnn '
aueh nicht vid (Il('iterkl'it), \\ il' oft halll'n wir his in llit, tidl' . 'ficht
nrheitell miis, eil. Der Kasllll, wekhl r im 111 , StO('1.: . t(,ht. , t Iltl
das ganze ~Iiibel elar, uul1 l1ie Ilüdlerei hatte liamals 1000 llftu(!l '
IIl'ut, U1nfllßt ,'il' 15,800 • 'ummern mit ullhl'~,U 200.000 lländlu ,
Ich Illlnk nodllllllis fiir lles mir 1'lItgq.:I·U~1 hrl!chll' \\'ohlwollill
~md bitte um iu freull/llic1ll's r.((leuktU . !ll1n Yu ' iu{' \ iin 111
Ich das he -te (:I'l1eihl'll. Hl'ute falltn mir die \\'ortl' e ill , dil Ih r
d amaligl' \'t'r iu, vorstl'111r Freih, v , Eil g t r t h lln mich flchll'tl
als ich ihm IIIl'iu(1I Eutschluß hl'kanntg Ih, IIIl·in ' Stt Ihlll' 11;
\\' 'ch. ,In : .. \\'as wollen Si ? Sie sillli \'t'r, orgt. 1 r ( terr. In '111I IIr
undArchitl'ktl'n -\'ef('in kann nil ht nnd wird nicht zu Grlllllh '111In
11,1 warl'n di, \\'ortt', die 1,'n'Ih , \' , E n • l' r t h gl pn 1111

hat lind l1amit schließt' ich ," (I,t>hhuftl'r B ·ifa ll lind 1I.lIld,
kla t dl"Il.)

1'r ä s i den t: .. Ich schließe dil' Cl' chäft. \'I'rSamllllUII' IInoi
t'rkill' lIerrn lIofrat ~I a r I' h I' t das \\'ort. "

Hofrat ~I are h I' I: " Das reiche I'rogra 111111 , wl'1ch Ih r \11
SC~ll1 ß fiir wirtschaftlichl' Staatsllotw"lHligkeiteu aUlgl' t IIt h,lt.
IIInI (.el 'genh l'i t geh 'U, durch grupl)l'll\wi, I s ZII:-;llmmlllla , In 111 I
z~lsammengl'h~)rigl'n Resollltiollell , Drillglich k('itsanträg" ulll1 Ih ­
n,chte Ihll 'n 1~1l ~ommelllkll I (erhst eilll' Iüiht' von Yoriesullg n IU
~J1e.t"Il, nnd hl'l d~csl'r ~:clegenhl'it wird sich wohl anch ('ini' pa . I ndl
!'..elt !inden, wo Ich dll' \Vorte, dito ieh heute spr chl'u wollt(', lill
sdllliten kann, H 'nil, sinll Si" lI'ohl dlln rstll\lfl< n, II'lnll i( h (Iil
zu tun unterbs 'e ,"

l' r;' si (I e n t: .. \Vir hl'dalll'rn sehr. die 1'11 \'ortra ' htut" l'Ilt
l)l'hn'n zn müssen, nlld hotTen, da U1Il'rr Hofrat 1'1'01'1 . or.1 ar (' h
dies an l'inem dl'r ersten Abl'I1(!l' (kr nikhsl\'n I !l'rh. t. :ll on 11 \( h
zuholln in der Lage i:-;t. (lleifall.) Ich ehlk lk die , iU,11Il ' ,"

Schluß der SitzlUIg: 8b 50"' ahl'lul ll/rl. RI/d , 'dml/
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31. Mai All e Rechte vorbehalten .

Umschau auf dem Gebiete der Hydrologie.*)
\ ·ortrag. gt'lla lk u iu der Vollversanuuluug um 17. ) län: 191 7 von Baurat lug. Dr. Fried rich S chaffernak.

(H iez u die T afd n 111 u nd 1 -.)

.\11 dem allgL'1I1LilWll Aufschwunge der technischen
l iisxiplinen hat nuch der \LI setbau en ~ jlrechenden A nt ·il
gellomnll·l J. In \I -lche r \rei~c s ich a uf diesem Cebierc die
Ent wickluug flllw~L'n ha t. d , h . wie sich iufolgc der ge­
st igert en ku l ur -llen Becliirfll1:~ die Z \\ ing n'de , 'fl t-

Zusammenfassung ' Die Hydrologi ' . die Lehre
von den wissenschaftlichen Grundlagen des W asserbaues . ­
Ihre I nterteilung in die H ~'(I I' 0 ~ I' a p h i e oder die Ge­
wiisserkunde . in die H y d rau I i k oder die Lehre von der
(~esetzmii ßigkeit der Bcwegungsvorgiinge cles \\'a ssers und
in die ~I e c h a n i k des F l u ß b e t t e _ oder die Lehre
von den Bezieh unzen zwischen dein fließenden W asser und
dem he,w glichen ' Ceschi -bebct t e . - Fortschritte in de r
(~e\ ·iis .c rku nde , t1. Z\\". auf de m Gehiet e der Ombrometrie,
TI -d romct rie und j Tivcaulllct rie. - Der Wasserkraftkataster .

Fortschritte in der Hydraulik. wie di e Arbeiten von
J. B o u s s i n . s q. O . R e y n o l d s . Ph . For h h c i m e r ,
L. P r a n d t I, Th. v. K;I I' III a n , H. 13 1 a ' i u s usw. ­
I )ie Mechanik des F lu ßh t es in ih rer Bedeutung für den
praktischen F lu ßwasserb a u . - Die grundl gend en Unter­
suchungen \'011 Du Ho v s . H . :t crnherg. O. Fu r g u c
und die Ergebui. S' der jiinueren Experimcutalfor­
sch u ngen in den wasserbaute -hnischcn Versuch an .t alu-n
1reu t schlauch und Österr -ichs, - nie Notweudizkcit des
Zu suuuucnwirkens von For ehern und pm ct i sch tiitigen
I ngcn ieu n -u.

\I end i g k c i t ergab. an neue , ufgaben heranzut reten,
und wie der W asserb au -I ugcn ieu r d -u gestellten Anfor­
derungen gerecht gc\\"Orden ist. hat an die 'e r Stelle von
berufenster 'eite Begründung und E rörterung erfahre n.
Viel zu geringe W ü rd igu ng fand a'ver die T a tsach e , daß
die ~I ii g I ich k c i t dies r aufsteigenden E ntwick lu ng
des W asserb au es ih re Vorbedingungen in der chaffu ng
se ine r wissenschaftlichen Grundlagen hatte . Die H ydrologi e ,
unter welcher Bezeichnung in der neue ren tech nischen
J.iteratur d iese Grundlagen zusanuuengefaßt werden , is t
fü r den Ingen ieur das Rüstzeug geworden. das ihn be­
fähigt, im voraus die W ir ku ng seiner Ma ßna luneu zu be­
rechnen. um dann im Zusa m menha nge m it baustatische n
Fntersuchungen die Wirtschaftlich ceit von W as serbuu ­
werken zu h~urteilen. nie Hydrologie wieder ist ein Zw eig
rll I' • 'at urwissenschaft t nd findet als solcher seine wichtigste
Aufgabe rl: rin wi e der H eidelberger P h ilosoph
H . R i c k e r t I) t reffend definiert - ..durch ständiges
Vergleichen der uniib rsehbarcn Xlaunigfalt igkeit von Ein­
zelerscheinungen zu den allgemeinen Urteilen iiber meh r
oder minder umfa sende Gebiete der Wirklichkeit.". nämlich
zu den, 'aturg -sctzeu. zu gelangen . nie Stellung des W asser­
haues als \\'i . senschuft richtig zu beurteilen , setzt demnach
voraus, nicht nur üb -r d as W esen eh r hydrologischen
Forschune sondern au ch iib er ihre For schritte und deren
Ein\\irku~~en auf d ie Ent , 'ic .luug (h-: W asserbaues unter­
richtet zt' s in . \'ornelut.lich di scn .vufgnb .n mögen meine
heutigen Ausfiillft11lgen g widmet . ein. um damit eincn.
\reml auch bescheidenen Beitrag zu einer sachlich rich tigen
Einschiitzung de s ,, ·as . erhaulichcn I ngenieur \\"esen s Zll

liefern~). . " .
Um also weiter ausZtIführen : nIe HydrologIe Ist d Ie

C '",äs.erkunde. soweit sie dem Ingeni ' ur elie Grundl agen
fü r die Lösung seiner .\ u fgaben liefert oder \ 'en igst ens
vorbereitet demnach die Lehn- vom ruhenden oder be­
wegt -n \\ ' ;~sser in j 'ncm Teil d \Va ser ' reislauf s .. der
sicl1 auf dL'f Erde (auch un er der Erdoberfläche) vollZ Ieh t.
~ Iithin g-hören hi her:

I.' nie Kenntni. \"()Il der Griiße und H äu figkeit der
atmosphüri:-.chen • 'i der:chläge. die Kcnn t n i - de~ ab­
flief.~enden \\'assermengcn einschlief31ich der Be:ch r 'Ibung
der Flußgebiete. die ' ent 'rsuchun<>en über die E r 'chei­
nungen. die ::oich b·i na iirlic1len \ 'e rä nd 'r u ngf'n des Ab fluß­
\'organges (Ve rlauf von H och \\'. · ·e ra nsch.wcllungen und
Eisgängen) orle r will ' ü rl ichen EingntTen 11l elen ,~b fl ~l ß ­
vo rgang (Ret 'tttio lsvorgäng >l darbiet n. w ,l he Kapl ~ e l

zusammenfa:send <1i' Bez ichntlng H v cl r 0 g rap h I l'

füh ren; dann
2. die Lehre \'on der Ge _et Zll1älJig' eit rI r nach Z ·i t

u nd r t \' -ränell rlichen orl I' gleichbl ' ibenden Bewegungs­
rsc hcil1t lll"et l in nat iirlichL'1l sowie 'ünst lich ' 11 Ge rin nelJ.

se i n diesel'i\ell frei (Flllmnufe CHI r K a nä l -) . r i ngsll m~chl osst- n
(Roh rlei t lllJgell) ocler gehild -t aus ckn Po ren clur h ~iissigcn
' n te rg r undes (Fi lter). zusam men als 1I ) cl I' a U 11 k l)l'­

zei ch ne t, u llcl

- - ,l ..Yultun 'issenscha ft uud • -a turwb SL'l1 scha ft ". Tiihil1gen
1915.

2} In de u \'lllt I'rof" SS~ Jr" ,\ . . I1Ul~ ay ,,~'I~~'r de n gegell­
wä rt igeu Sta nd dl'r I1yd ra nhk (die",' .. I'..el t.~l'hn ft . 1912. Ir. 13
lIis IS) uud \·ou I'rofl·. or R . Il alt l' r .. ( her \\ a. ('rhall lind
\\'a . serwirt~eh :l ft " (di('~' ..Zcibehrift .. 1910. 11. 5) l-:ehaltenl'lI
\ ·orträgl'n ist die gl' 'cu. tündlidlL' Frag... \ ' 01 11 ~Iandpnnkte des
. Iasdliuc n-. b...zw. Bauin' 'nicur 'benfnll kn l l. eh bl'1L-uehtl't
wonk'n.

***

*) !JuellenangabL der ,\ lIl1 ild uugll l:

\1,11 .1 aus d ~r I'rei~listL- (k'r Fa . Ollo ( : ,IU .~l r.
\ bl ,. 2 au .. den .. \ ·o r. dJriftln f. d . h, drographi..ehen J)icn st in

~):te rrlldl". la 'ra u 'gl'!.:l' lI· u \ I>U1 k . k. Ilydrographi~('heu
Y.A: u t ra lb u rl'a u 111 \ \' h n .

,\1111..3 uud 7 a us ... 'otices sur Jc Hul'L.lu llv,lro 'raphiqul' du )Ia ­
g lst rato alk- :ll'ljlll ' d :lIJ: la \ i-d·t 'L '. \"L'lllzia 1913.

\111 •. 5. ~ und, ~ aus ;. \\'ater supply I' IJxr. ". Ikp.trt, ml'ut of thl'
lu1<'l'Ior. I mt d ~t.ltl . glol" ie.1! . un·l \' .

\bll . 6 und 15 au ... ,\ u ua l l·~ du )I iu i. ten ,ie I ' .\~ril'u1tu rc". Fn­
sl'illtiC 32. 191 I.

\ bb . 11 a u .. :-X·h\ ·Liz. Bzlg. " 1915.
.\ b ll. 12.25.30 und 31 aus 11. Eu g l'I . . .. llaudllueh dL'~ \\ ·as. ,·r­

lIam· ..... Bl'r lin , Er u s t , '... ll;u.
.\ bb. 14 au~ ,,) Iinimalwas l'rkräht' d, )(hl:in~ nlll d'n ~ul'llt-n bis

I.ur Trtmiuamiiudung", Ill'rausgegL'11l'n \'om cidgenö ischen
hydrogr. Burl'au in Ih m .

,\ b IJ. 16 au. .. C:enie ch'il" 1911. Bc!. 59.
,\bb. 19 aus A. \\ ' Ys z 0 IU ir ski... DiL' Li) nug du- I'robleml' dl'r

ma tizitiitstheuric" . Boma-I ....·ipzi" 1914 .
.\ hh. 20 und TaL 1\' aus 11. I' u ha (' h ...Cber die hutstehung

und F,)rt bewl'gung des \\'irb lpaan.. hinter zyliudri~ehLn

Kiirp ·m " . B ' r!iu 1916, Fm. dtun ' . arb itl'n. TI. 185.
\ bb . 24 a us 11. Eng eis, .. I 'utl'LUdlungl·u iil ll'r di e Ikttaushi l

dun ~ geflul·r c.k-r sehwadtgl'kriimmll'r Flulblrl'ek,'u mi t b '­
W 'g he hL' r Soh le". ,.Ztschr. f. Bau 1"." 1905.

.\bb. 29 a us 'rh. I' , lt b 0 c k ...Fest ehrift zur h ·ier us \\'.... Karls­
I'l1 IIl 1900.

,\ 1111. 32 uud 33 vou l ll-rr n )[ iu i. l rialr,ll [' I' l i eh. B,llulin·ktor
,.h·r Il o.uau rl'!.:ul il'rLlng . l.t,zw. Il " l r n .. ·k Iiou~rat S. 11 a j "s.
Irl'und heh. t zu r \ 'n fiigu u" gl , t, ·lIt.

.\ b ll. 1 uud 2 a uf Ta!. 111 O1U .:1\.-I1I1i..-I1l B1äller" 190 und 1908.
\1111. 3 auf TaL I I [ a u~ L. I' r an d t I. ..,\ b r i 13 \'on d"r I. hrl' der

Flii sigkl' it- und (;,1 lIl\\' I-: uug" . ]< ua 1913.

.\ n d i,' ,'r ~telle :ei allL'u Ih 'rren ,\utorLn. IJl·Z\\. \"" rlags­
handhtllg,·u iiir di l' freuudl iche ( , ' J1l hl1li 'lIlt 'cll' • 'acltdruekl': noch­
mal !Jl'. t ·U. geda ukt.
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') Für das Land Ilöhmu! n'if'hlll di • -j flt'rsf'hln~. 11\\'11

\\"a. M'r. tand I)(;oba htlll1gen his :11.1 (ln Jnhr 1870 zurii k.
') Umbrograph :,\lllstl'r 10 cl r I' '111111('( h,mi '('Iwn 'IA' 'I' talt n

0Uo ., G ans ,,1' in \Vi '11,

Hydrographie
zunächst jenen Zweig der Hydrologie erkennen. der in den
letzten Jahrzehnten die rascheste sowie zweckdienlich: C

Ausgestal ung erfahren hat. • -achdcm einmal der \\' r
hydrograph iseher Forschungsarbeit erkannt worden i, t .
sind. in allen Kulturländern staatliche hydrographi ehe
Institute (Arnter für Cewässerkund(') l rrichtet worden ,
al deren Obliegenheiten, wie es im Organisations a ut«
de - österreichi: chen lrydrographischen Dienstes heißt, ..dir
Be chafTung der grundlegenden Beh lfe für die Lii un
hydrotechni eher Fragen, für die Förd rung de: Binm n­
~:'as erverkehre , zum Schutze der Liegen .chaft en gegen
Uber chwemmung und zur. T utzbarmachung des Ccwa: er,"
zu bezeichnen sind, In periodisch er. chciuenden I'uhlika
t ioncu, den hydrographischen J ahrbiichern. den -n a1.
w rtvolle Ergänzung noch \'cröffcntlichungen in kürz .rvn
Zeiträumen, wie über die Höhe d r Schneedecke iih r nu ßl'r­
gewö}II~~ichehydrographisch' Ereignisse, wie \\'~lk .nb r iich .,
Hochwas er und Eisgäng', beigegeben werden findet der
Wasserbau-Ingenieur, zumal in Österreich schon für eine
~3jährig~ Beobachtungsdnuer-), solche. ufzeichuungen vor­
liegen, e111 unentbehrliches Hilfsmittel. Andererseits könnte
aber gefolgert werden, daß mit zunehmender Zahl d -r B '­
obachtungsjahre in der Hydrographie ein Zustand der CIl'ieh­
förmigkeit ich ausgebildet hat. Da. ist aber ni .ht der
Fall. denn gerade in den letzten Jahren sind in der zweck
Ill~ßigen und präzi en Au, g -stalt ung der Beobachtung­
nuttel große Fort. chritte erzielt \ 'on l 'lI. D n einfac hcn
~Ießgerät~n äl.terer. Z 'it. ~ind vervollkommnere Apparate
g 'folgt, die nut gleichz itigcr Veruu-hrung der Anzahl der
Beobachtungsstationen d n \ 'cr t (1 ' n .ucrcn h -dro
graphischen Erhebungsma eriale. \\ l '11 lieh ge t~'l • -r
hab .n . In dem Be treb '11, die Beobachtung Iehlcr durch
Au schalturig unverliißlichcr Ilcobach er und Einfuhrune
selbstschreibender, aber doch kompendiös r In t ruui -nt
zu verringern, liegt der Schwerpunk de For 'ehri t· ,
, 0 werden gegenwärtig in der 0 III h r 0 111 e t r i e d. I 111

d -r Mcssuug der . -j d rschlagc, neben dem allgemein h s ,

kannt -n einfachen Regerune- scr (Ombromet 'r ) hOI1 In
größerer Anzahl selbstsehr -ilx nde Rl'gll1ll1', r «rmhro
graphen) verwendet. Das Prinzip di .scr Appara v, vclche
durch di .Vorfiihrung unserer österrcich isch -n T) p 4) gekenn
zeichnl't wenlen . oll (.\hh, 1), h 'steht darin, daL\ das 'Olll
Auffanggefäßc in deli , ammdzylilldl'r gelallgen<!l- Reg('n ­
oder. 'chne '\\'asser 'incn S 11\\ imlller mit l·inelll .' 'hn'ih tift!
heht, der auf ein 'r langsalll rolier lilIen 'frolllmel die. i 'll r
:chlag. hiihl'n ,'erz 'ichnet. Ein Heher h 'wirkt lIach je l'r

3. die Lehre von den Wechselb ziehurigen zv -isch u
dem abströmenden Wasser und dem beweglichen Fluß­
bette, die M e c h an i k des F 1u ß b c t t e wie
. ie in Hinkunft genannt werden oll.

Die aufgezählten Teilgebiete zeig .n nicht nur .n tcr ­
schiede, die durch ihr Stoffgebiet bedingt sind , sondern
sie wei en in ihrer Methodik der Erforschung sowie An­
wendung derart verschiedene Merkmale auf, daß auch all­

die em Grunde eine • btrennung b rechtigt ersch int.
I t demnach die gegebene strenge Terminologie wohl wiss n­
schaftlieh begründet, praktisch, d. h. in den fachlich -n
Werken. wird sie nicht eingehalten und find n wir dor unter
dem Sammelnamen Hydrographi oder Hydraulik ine
Vereinigung von mehr oder minder umfangreichen ,\ 1>­
schnitten der eben angeführten Teilgebiet ,

B hält man die Reihenfolge wie ang deutet bei ,
die nebenbei erwähnt auch dem logischen Aufhaue des
Gesamtgebietes entspricht, so müssen wir in der
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Schwimmerschacht durch ein 15 cm weites eisernes Rohr
ersetzt wer~lel~.kann.Österreich besitzt gegenwärtig 1310 ein­
fache statl.onare Pegelstationen. zu denen noch ungefiihr
100 fluktuierende Pegelstationen. pczicll für Zwecke des
\\'asserkmftkataster-, zugerechnet werd n müssen ..\ußer­
d m stehen 160 Schreibpegel in \. rwendung, Y<1II welchen
die 36 .Kh:~in-Schreibpegel nach den Typen ,)Iuster 9"
und ,,~Itgnon" einwandfrei funktionieren und den großen
Sy: temen im allgemeinen nicht nachstehen.

. a) Die Linmigraphentype, wie sie der hydrographische
DIenst in den Vereinigten Staaten ,'on . -ordamerika n~r­

wendet. Eine Kleintype mit horizontaler Tronunclachse von
äußerst kompendiöser und geschlossener Form.

t') Den Hydrometrograph des Italieners .\1 a g r in i-),
eine bemerkenswerte konstruktive Li) ung. die t rotz kleiner
Ausmaße auch zum Detailstudium des Wasserstandsverlaufes
verwendet werden kann, was die vorerwähnten Kleintypen
wegen des großen Verjüngung sverhältni .ses ausschließen.
Durch Verwendung zweier 1'1'011I mein , von denen die eine
die \\.asserstands chwankungen im verjüngten Maß stabe
aufnimmt, die andere vermittels einer Reversiervorrichtung
de. Schreibstiftes (im Bereiche von 25 CIII) jedoch die Ände­
rungen im natürlichen Maßstabe wiedergibt, i t dem gennun-

Abb. 3.

t .n Zwecke Genüge geleistet. Di scs System (Abb. 3) steht
in Italien in Verwendung und hat das livdrographische Amt
des ,)lagistrato alle acque' der Provinz Venetien in ,"ClI dig
damit einen exakt arbeitend n Beobachtungsdienst mit der
für dieses verhält nismäßig kleine Gebiet großen Anzahl von
36 , elb .tschreibern eingerichtet.

Wenn die angeführten ,y te me wohl zu einer ge­
nauen ufnalune des örtlichen ~ -iederschlages sowie des
Wasserstandes dienen können. .0 bedürfen sie jedoch für
jene Zwecke, wo es sich tlIn d! momell tane BeurteiltllJO' der
Wasserstands\'erhältni 'se cines ganzen Flußgebiet s , wie
heim \\Tasserstands-Progno endien 't , handelt, noch he­
sonderer Einrichtungen. 'I n d l' \'erbe ' 'eruu(T solcher I-Iilfs­
\'orrichtungen ist auch in letzter Zeit ein wciterer Schritt
nach \'oIwärts gemacht worden. Die guten Ergebnis e,
welche die \\'ass '1' tandsprogno'e an französischen Flüs. en
zeitigte, aber vornehmlich di Erfolge, w>lehe die \'orhersuge
(Ies \Va 'seI'. tandes in Böhmen zu verzeichnen hatte ­
der F 'hl l' hetr~igt dort in ganz außergewöhnlich nngün ·t igen
Fällen nur 10 CIlJ - \'Cranlaßten die Errichtung eine
\Vasserstands-Fcrnmelde- und Prognosendien. tes illl öster­
reichi chen J)onallgehiete. Um die l'achrichtenübermittlungs­
zeit auf ein :\Iinimllm Iterabzu(lrück n und sich \'on den Be-

") .,' 'o(ict,:-. sur I· bureau hydrographique du .)Iagi:-.trato
:t1lc acCluc< dans Ja \'cnctic". \'cnezia IQI3.

obachteru möglichst unabhängig zu machen, ist VOI1l öster­
reichischen hydrographischen Zentralbureau im Vereine mit
der Präzisionswerkstätte Otto A. Ga n s e 1', unter Beibehal­
tung des Grundgedankens. auf welchem das Wasserstands­
meldesystem Sie d e k - c h ä f fl e 1'8) aufgebaut ist, ein auto­
matisch funktionierender Fernmeldedienst mit elektrischer
.Iber t ragung . dem noch eine Hochwasser - Fernsprechan­
lage angegliedert ist . eingerichtet worden. Auf Details
über die konstruktive Ausgestaltung will ich nicht ein­
gehen, zumal ich die-bezüglich auf einen von Ober­
ingenieur R. v, S tau b e r in der Fachgruppe für Bau­
und Eisenbahningenieure gehaltenen Vortrag verweisen
kann. l Tur so viel sei erwähnt, daß die auf Anrufaus I 1 Auto­
mat-Pegelstationen de Inn , der Traun. der Enns und der
Donau vermittels elektri scher Kontaktwerke abgegebenen
Wasserstandshohen und die mündlichen Meldungen mit
der Hochwasser-Fernsprechanlage in den Zentralen der
hydrographischen Landesabteilungen in Wien und Linz
aufgenommen und dort zu Prognosen über den Reichs­
brückenpegel in Wien und den Pegel in Linz verarbeitet
werden. Wie ra ch sich durch die Einrichtung die. Tach­
richtcngebung vollzieht, beweist der Jmst and , daß in kaum
20 in alle gefährdeten Orte des in Betracht kommenden
Donaugebietes in Kenntnis der herrschenden und in den
nächsten 24 h zu rwartenden Flut-, Eis- und Witterungs­
verhältnisse gesetzt werden können, ein Vorgang, der bei der
früher geübten telegraphischen Benachrichtigung trotz
angestrengte. tel' Xliihc mehrere h in Anspruch nahm. Wie
die Erfahrung zeigt. stimmt die abgegebene Prognose für
Nieder- und Hochwas. er gut. wogegen sie beim Wasserstande
von ungefähr 3 in über 1-u11, wo die Inundation der Vor­
länder beginnt , sich in größeren Fehlergrenzen bewegt.

Hand in Hand mit dem Aufschwunge der Ombro- und
~ 'ivcaumetrie sind auch Fortschritte in der konstruktiven
Ausgestalt ung der W a sserrneßvorriclrt urigen zu verzeichnen
und damit heute der Stand der H v d r 0 m e t r i e auf
eine hohe, tufc gebracht worden .• -och Immer muß der hydro­
metrische Flügel, wie ihn R. Wo 1 t man n zuer t er­
sonnen, A. R.~ Ha r l a c her') durch Aubringung eines
elektrischen Zahlw erkes verbes ert und wie ihn gegen­
wiirtiz die renommiertesten Firmen O. A. G ans e r in
\\'ien~ .\. 0 t t in Kempten, Am sle.r in SchafIhaus~n
bauen. als da Universalinstruinent bezeichnet werden. \\ ie
sehr die gebräuchlichen Flügeltypen bereits den Bedürf~lissen
der prakt ischeu Hydrometrie augepaßt sind, cl. h. w~e un­
empfindlich ihre Konstruktion selb st bei langem und mteu­
si vciu Ccbrauche gegen die unvermeidlichen Beanspru­
chuugcu sind, will ich mit dem folgenden ß!lde (f~bh..~) nach­
weisen. Ein sogenannter Tascheufliigcl, \\'IC er Im .0 s t e 1'­

r e i c 11 i s c h c n h y rl I' 0 g r a p h i s c h enD ~ c I! s t.e
verwendet wird und der bei einer \\'a sserge 'c1l\\'Ind lgkelt
von 3 bis 4 cm anläuft, hat im Verlaufe einer 2jährigen ."er­
wcudungsperiodc . wie die 3 Tarierungsergebnisse l?ewels:n,
keine Vbwcichunu in seinen L'urlaufwertcn gezeigt. \Vas
unser 'hnlrometr'fschcs Instrumentarium seih. t betrifft.
darf ich (he Kenntnis desselben voraus, etzen. In n gar n,
das mit der \'ef\wndung d l' Bohrerform für den. hydro­
metrischen Flügel (es ist dies die \'olle, in eine. SpItze zu­
laufende :chrauhc) einen unleugbaren Fortsch~ltt gebracht
hat kOllllneu au der \\'erkstätte de dorUgen hydro­
graj)hischen .\mtes ml'~ezeichnete Fa~)rikate.. Im iibri?e~1
besitzt Cngam in SektIOnsrat , . H a J 0 Sb) emen hen o~­
ragenden Konsl rukteur hydro:rraphischer Instrumente, dIe

A) ~ieht, 11. a. E . L:I .II c1:1... l>!c hyclrograpl~i..chc For 'c\llIl1g

lIud ihre. 'lI(z:luwcnduug 1Il O"terrelch", Grol.l-Llchterfeld 1911.
') _\. I'. Ilarlachcr... Ilk :\1cssuugl'U au (Ier EIbe 1!IHI

IlUUHU uud die h\'drolllctri.,cheu ,\pparak lIud :\lelhoden des \ t'r­
fas:·l'I'''''. Leipzig '1881.

) 1". e r ü n h 11 t. ..Hydrolugie uud Hydrographi~' iu
Ungarn". "Wochcn-chr. f. d. öff. Baud." 1911, S. 705 11. f.
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bisher viel zu wenig . nwendung im Auslr nd gefunden
haben. In D e u t s e h 1 a n d hat A. 0 t t in K I11p '11

mit seinem ~Iagnetf1ügc1, Patent Me n i g - t t , bei
welchem . ich das Kontaktwerk im Inneren einer herm ti. eh
ah zes chlossenen , also wasserfrei .n Metalldose b -find -t und
das von nuß .n her mittels elekt romagnet is her KupplulI '
hetätigt wird , einen auch in . iiurehiilt igcm \\'a. .c r kla~lo

fuukt iouier -udeu Flügel ge cliafleu . 111 der Sc h w e i 7.

Taschenrtügel N~6"O von Ono A 611nser
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erz .ug t . "m . 1e r in Schaffhans '\1 gcg -nwiir ig Flit~ ,I
die b -i sehr robuster K o n: t ruktion s hon b 'i I bi· \'5 cm
\\'a crgcs chwiudigkeit anlauf '11. Von d .n iibrigr-n h -dro
metrisch .n Apparaten, die in d .r schweizcris hen l.a;1(['
hydrographie in. neuer 'r Z .it \ -rwendung finden, . ind h'
merk .n: wert: -me von Dr. E p per) eing -Iiihr C' V -r

.,

Abb. Ii.

IJ • .e r u ng d -s Koutakt wcrl es liydromctri: eher J'lüg 'I, ch(
darauf abzielt, riickliiufigc, ja sogar schw: nkr-nde H
\ egullg '11 der Flüg ,I anzuzcig -n. Sic dien -n d zu, 11111 1Il

\\'erkskaniilen den \Vas: -rzu flu ß 7.U Turhi neu, ·1 h un
mit t -lhar "Or den Turbincukanuuern. wo olche rii kluufier

') Si ln- Preixlixt« der I'riizi 1011 werk tutte \ () t I 111
Keurpteu (1910/11).

J
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Die Gewährung von Darlehen seitens der Kriegskreditanstalt
verleiht dem einzelnen Besitzer die :\föglichkeit. sein Haus, seine
Landwirtschnf t, Industrie usw, wieder aufzurichten. bczw, dem
Betriebe wieder zuzufiihren , Dadurch erwachsen jedoch dem Be­
sitzer neue Lasten, welche seine Verschuldung. die vor dem Kriege
bestauden hat, vermehrt, während der wiederhergestellte Besitz.
im Werte nahezu dem vor der Schädigung durch d en Krieg gleich ­
kommen wird, Es folgt daraus. daß der Besit.zer (Untcrucluner),
so lange eine Kriegsentschädigung ihm nicht ausbezahlt wird. tat­
siichlich den vollen Schallen zu tragen hat, während seine Gliiubiger.
die ihn vor dem Kriege mit ihren Forderungen belnsteten. wie immer
diese auch gesichert gew sen sein mögen (durch Hypothek, Pfand­
nah me, Wechsel. Faktura, Konto Korrente usw.). schon durch die
Wiederaufrichtung, bezw. die lletriebseröffnung ganz oder teilweise
eine Sicherung ihres Guthabens finden würden. zumal ihnen bei
Aufhebung des Morutorituns auch die gesetzlichen Vorbedingungen
gegeb en wären, um ihre Forderungen einzutreiben. Falls nicht
gl'l'ignete Mu ßregelu getroffen würden, könnte so der Fall eintreten.
da ß die überwiegende Anzahl der Besitzer (Unterneluncr) nach mühe­
voller Arbeit zur Wiederaufrichtung ihres Besitzstandes (Betriebes)
diesen nach Aufhebung des :'Iforatoriums durch den Zugriff dieser
l~länbiger einbüßen könnte.

Aus Vorerwähntem ergibt sich, daß es recht und billig wäre,
gesetzlich festzulegen, daß auch die Gläubiger aller Art den er­
littenen Schaden bei einer jeweiligen Wirtschaft teilweise zu tragen
haben, u. zw. im Verhältnis ihres Darlehens zum Werte des jeweiligen
Besitzes ( nternehmens) vor dem Kriege . Ferner, daß so lange keine
Kriegsentschädigung den Besitzern (Untemelnuern) ausbezahlt
wird. den alten Gläubigern die :\löglichkeit genommen werden soll.
zur Eintreibung ihrer Forderungen die gewöhnlichen gesetzlichen
Zwang maßregeln anzuwenden. Kurz gesagt, da Moratorium miißtc
so lange bestehen bleiben, bis die Kriegsentschädigungen anerkannt
und ansbezahlt werden würden. In Anbetracht der Ungewißheit
betreff der ges it zlicb en Grundlage fiir eine volle Krieg. entschädi­
gnng:lei:.tnng eitens des Staates jedoch würde eine solche Lösung

vielleicht allzu viel Zeit beanspruchen und vielfachen wirtschaft­
lichen Schaden verursachen.

Ein :\Iittelweg würde gewiß sowohl von den Besitzern (Unter­
nehmern) als auch von den Gläubigern gerne angenommen werden.
der sich ergeben könnte. falls der Staat in großzügiger Weise als
Vermittler die wirtschaftliche Sanierung vornehmen wollte. Der
Staat könnte mittels einer dazu berufenen Anstalt die alten Gläubiger
der jeweiligen Wirtschaft (sei es Hausbesitz. Industrie, Landwirt­
schaft usw.) zusannnenfasseu. ihre Forderungen und deren Sicherung
vor dem Kriege prüfen und ihnen im Ausgleichsverfuhren eine sofor­
tige oder ratenweise Begleichung anbieten. Die Besitzer (Unter­
nehmer) hingegen sollten dem taate das Recht einräumen. mittels
Hypothek ihren gesamten Schuldzustand vor dem Kriege, uu­
abhiingig von der erzielten Begleichung im Ausgleichverfahren. zu
sichern.und sich verpfliclitcn.diesen insgesamt in40jährlichen Raten
im Betrage von 3 0 ~ der Hypothek, inbegriffen Zinsen nnd Tilgungs­
nuteil. zu hegleichen. Der Staat könnte somit mit einem geringen
Opfer die gewiinschte Sanierung vornehmen, die Glänbiger wiirdcn
in absehbarer Zeit die Fliissigmachung ihrer Guthaben erzielen und
die Besitzer würden die :\föglichkeit finden, durch eine billige Ver­
minderung der Zinsenlast ihr Au . kommen zu suchen und mit
Schaffensfreude ihren Besitz (ihr Unternehmen) wieder aufzurichten.
Die Regelung der Begleichung der alten Gläubiger ist eine Lebens­
frage für die Besitzer (Unternehmer), denn falls sie unterbleiben
würde. würde auch jede Initiative der Besitzer (Unternehmer) lahm­
gelegt. ihre Wirtschaft wieder einem Betriebe zuzuführen; denn sie
hätten die trübe Au. sieht. trotzdem ihr Auskommen nicht zu finden.

In Anbetracht des Trnstandes. daß. wie allgemein bekannt.
der größte Teil des Besitzstandes (der Unternehmen) belastet ist,
wäre es wiinschenswer t, daß der Staat durch seine machtvolle Ein­
wirkung das durch den Krieg gestörte Gleichgewicht zwischen
Besitz und Gläubiger wieder herstelle, ohne welches jede wirtschaft­
liche Entwicklung unmöglich ist.

/7l{J. Jlatlltä/l$ D. Eulambio, 'Priest.

Wechselrede über Elektrizitätswirtschaft und Wasserkraftnutzung.
(Schluß zu H. 21.)

Bezfiglich der .\u:..nütznng s i noch b 'merkt: Direktor
R 0 s s h a c n d l e r hat in seiner Vergleichsrechnung die Ausgaben
fiir ein Dranwerk mit K. 3,760.000 nngegebeu und dort den Pn:is
«iner k Wh mit 2'9 h errechnet ; dabei spricht er von 220 :\[ill. k\\'h
(~csamtleistnng des Dranwerkes. von welchen 90 :\fill. k\\11 fiir
Iurlustriezwccke und 80 :\[il\. k\\11 fiir vlektrochcuiiseln, Zwecke zur

vusnützung gcbracnt werden. Dies entspricht also (90 + 80). 100 =
220

- 77°~ Ausnützung. Für das Donaukraftwerk rechn ,tc er mit einer
Ausnützung von 33%, und w nn durch na hträgliche Hinzuunhtue
von 200 Mill. k Wh fiir elektroche-mische Zwecke (He l\ usniit w ng
auch gehoben wird, so geschieht dies nur auf eine Höhe von 57 0

0 ,

[)a die Wertschätzung der Energie fiir clektrochcnii: eh Zwecke
uu der Douau eine und -re als an der Dran ist. wird der Stromprcis
fiir chemische Iudustrie an der Douau natürlich höher sein diirfen
IIls an der Dran; auch dieser Fmstund wäre bei einem \'crglciche
ziun Vor teil der Douauwnsserkräftc zu berücksichtiueu.

Ich beschränke mich schlie ßlich darauf zu bemerken. da ß

il'h nll'in ' ursprünglichen Anga ben \'on 80 :\Iill. Kronen ausdriick[jeh
als Baukosten \'or dem Kriege h 7.eichnete; da nun aher infolge
,dcr Angriffe Direktors R 0 s s h a 'n die r ge7.wungencrweise
in \Virtschaftlichkl'itsrechnungl'n eingegangen \wrdcn mulJt~.

nnlßtl' ich natürlich dil' gl'samten Anlagekosten und nicht mehr die
r 'inen Baukosh'n zu Crtuull' Ilgen 1lI111 fiir die. e Reehnungl'n hahe
idl [00 :\fil\. Krolll'n angefiihrt.

nurch (lie nuchfolgelllien Berichtigungl'n ')l'r Firma L 0 c h (' r
un(1 des \Valls('c-Syndikaks ,\'('nll'n die von Direktor R 0 s s-

ha end 1e r gemachten beziiclichen Angaben hinfällig, Die be­
rechtigte T'nterscheidung zwischen reinen Baukosten und Anlage­
kost .n ist in meiner ersten Erwiderung bereits gemacht, in der ich
den. achweis eines Gestchungsprcises von 2'1 h pro kWh nus den
Donaukraftwerken erbra hte.

Die \Vertgchät7.ung der elektrischen Energie an einer Wasser­
stra ße. wie sie die Donau ist, ist ganz und gar nicht di esel be wie
die an der Drall. Der deutlichste Beweis ist das Interesse. das von
. rite der e1l'ktrochemi. chen Industrie heute schon diesem Projekte

en tgegengl'bracht wird. Der Au . pruch, da ß die ~'orschläge.;."ra1.lse "
nur dann überhaupt diskutabel sind, wenn ehe Stadt \\ ien Ihren
gesamten Bedarf an olektrischcr J~uergie aus ~\'al~,;e~ b~streitet.

kann ebenso und wird auch hoffentlich ebenso wie ehe übrigen vor­
erwähnten Propliczeiungcn des Gegner iibcr l 'acht durch Tatsachen
umgestoßen werden. auf die natürlich hier nicht uäher einzugehen ist.

Ich habe meine Ansichten über die vorzeitige Schaffung
eines Reichsnetzes und dessen Kosten. zu welchen reinen Leitungs­
kosten auch noch die Kosten fiir die Transformatorenwerke hinzu ­
zUH'c!men sind. hereits ausgesprochcn; juloch die VOll 1[erm Ober·
baurat G r ü n hut gelegentlich seiner Erläutertmgen zu dem
Resolutionsentwurf gemachte Bemerkung bei Punkt 3 7.wingt mich.
nochmals Stellung 7.U nehmen, u. zw. gegen den Satz, in dem lIerr
Oberuaurat G r ii n hut aus-"pricht: .. Den Vorträgcn der Herren
Dircktorcn Ing. R 0 s s h a end I e r I~nd B r 0 e k ~()m.ltl'n wir
entnehmen. da ß dil' Hefördt·rtl1lg ell'r Kohle von <kr ('l'wmnungs­
sh'llc an die \'erwell<lungsstätte namhafte Kostl'n \'erufsucht.
welche die Hrzeugungskostcn der elektrischen Energie mit 2 bis 3 h
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tolgl1lde' on Dr.
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.. He rr Illr klor Inl-" Roh I. 11 eil r h 1I Im r l I

illll. da Kr,lfl 'e r k p roJI 'I \\.111 1I I,..treft 'wh n 11 luhrtlll n
auch d '11 all. 'braucht : .. 1111 fenll're'lI i:lclill cis 111'" t 111 tr I

lIil ht elle \'or Ilt' t'lI. K'J11I.I' ion "r \'('rhull '11 , ,' n l h ,llt l 11 lI h
\'om Syudikate l'inllwl11lit 20.1111 . IIlmalmi 10 1111 Krou. n I1

't" hl'lI . 'nl n",

IJit'r .. lzl·1I1pT1,htel,·n llt tlltnelllTthl1l IIIht II
• '11lllk t k Ullt lIil ht dito (lU 11 n, .111 t 1Iht 11 I I. rr I )Ir

•

pro k\\11 nu schlaggch .nd beciutluss .n 1111<1 dalu-r IIn er« Ke.\I
kurrenzfähigkcit auf dCIII Wcltmark te heruntcrdriickcu. ])1 ' Er
z .ugung I·ktri eher Euergi> an den Lager tätten der Kohle ~ lb I

und deren V -r teiluug durch }',inhczi 'hung in da du in z .ln n
Croß a erkra taulagen. dunn die 1«11111 ' lumpt lüche und In
dustri -zentren verbindende Leitunusuctz h ätte lalu-r in e\i ,ugt n
pring .ude Vortc-ile ".

In mciueiu Vortrage ist d rartig 'S nicht zu ItsUI; da
C 'g -nteil die von 111ir allgegehelll'n C ' S n 111 I k u . I ' 11

H 'trieb ma tcrinli '1\ für die k Wh nur den Betrag \"011 2'25 h u
machen - und darin st cken Ruch , \ 'en u z : H, du K, .hh-nt run por
.ou 0, rau nach Wien (268 kill) -rfolven soll, für die Ix ZÜ Iiclun
Ko 1 '1\ laut Stutionstnrif rund 1 h I -r k\ 'h . Transpor u r ich (h
Kohl nicht 111 -chauisch, sondern wähle ich die, kktri t ht (I r
lragung, SO inrl für diese Art des '1 rau portes natiirlich uuch
Ku t ·n auflnuft-ud lind ZU111 \ 'crgl"it'he zwi eh -n el -ktr i t h In und
mech ni eh '111 '1 ransport sei 'anz kurz auf eiuur Z Ihlt n r u
hiu 'e 'ieSl n : l ' u tc r Zugrllndcl,gung dts Au-nahuu tarrf, t ur
Inelu triekohle und Annnluu ' d " Vcrhrauvln i 'on 1'2 kv t -inkoh
pro k\\'h st -Ilt ich die Be,la tune der Ko tt n "III,'r ,111 " I, I r
Kohl, gewoull '1Il'lI k\\'h bei 100 \.:111 Bahntrau port 1111 C 3 h
vor d '111 Kr i 'g", geg"11\ -arlig auf 0 ' '" h ; für Hrallnkohlt .ruf CI' h ,
lx-zw. 1'28 h . Zn111 \'ergleiche nut de111 clck t r i-« h lI'j run I ort i
nö i , Armaluneu über BuH .r n u ng , /.11 übt rtrng lid e l 'ulT 'I I 111
B -n ii t zu ng '<lau r zu treff 11, da aus dit., n Z'lhl~ 1I l' r te 11 d, r Zu
schl: g pro k Wh si h ergibt, den die .k-k t r i: h · (I rt ra iu nv unt h h
hrillgt. Angenonuuen. 30,000 k\\' ilrdc 11 auf 100 kill ul rtr '11

.crden und 'in > 50°0 ige .\usuiilwng Iiig" «r , d .mn ,uu:111 ru.
i htli h der Verluste in der Lc-itung , clcr Auf und \h 5r tr.1II
ormieruu 1 e-i n Bet rag \ '011 ru IId 0'5 hau rclie k \\ h ; clt r lI1t'dHl111 h.

Tran port i, I also bei dit'sun Ikispi I 111il ' u t r Slt iukohl~ e' r
nO( h billiger als der ekklri. eh, , bl'i Braunkohle hl11g, '11 ' nlli. h
teurer - ,!i für Fri 'e1enszl'itell, für m 1I111nlall giilti 't 't rh I 111

'rhöht ich di l'r Zu chlng mlf Tl it'hlie h d 1 ])OPI 11.

Ich IlIItt rias, I' , 'S, hier eil' lIühe'r '11 alll ol~ Ih r ,I It I.
L'illzllgdle'II, Ullel \'crwei, ' auf d it' I 'nt,'rSIl' h ungl'lI \ Oll Prof. 01

Klillg ' ll h e r g . Das ah'r steht fest. dnU imm,'r \011 '.1117
h 's t im m ten \' 'rhältlliss 'n b 'züglich J',ntft'l'nUII', zu iill\'rtra 'IneI. r
EII'r 'ie 'röß' und ell'rell Bl'uiitzungselau r, . \ n la '" und trelln
erzeugung. ko t,'n, Ictzter' we'gt'u H 'r' hnun' cl r rlu I r
derarli " Rechnung u aus 'e 'augen 'l' rel u IIIl1 ß; ,h .111 '1111 111

B 'lIIerkuu ' d, Herru Ob 'rba ura tl', \. r Ü 11 hut I t I1 0 unri, 1It!
ni ht nur in elen Zahleuwerl n, on,!Pru au, hIn ,Ier hlußfol run
') ransportkost, 11 siu(1 zu leisl n t'nl\\'~'der fiir elie Kohlt . 1I 0

11I chanis h, oeler durch di ' Ll'itllll 'eil. ,Iso ('Ieklri (h. unel elil 111

Jedem I 'mde. \\"ir in,1 eliesbl'ziiglieh elurchau lIi ht I hl • h r
daran al andl're 1I11e1 alls die ' m 'fitt I \ 'irel un, 'rt "JIIkurn n,
hihigkc'il 111 ht Ill'runtt'rg 'd r ii kt. 0 lall" lIicht dm h UII Ir

chafllich' Lcitullgsalll. gell eillt' unnötig,· Bel.1 UII' ,It (. lt huu
prci d'r cl k tri h '11 Energl' 'dolg t " ,

:Zeichnet Xrieg anleihe!
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Oberbaurat Karl Redlich t .
Was . -rstationen benii zhar 'emacht, in Chodorow und Auer 1Il'
deutende Erdbew gungen mrtt I Bagg r au:g führt, im Crödeu­
und }'I im tal an trategi h wicht ig n Bahnen in kürzester Zeit
allergrößte I-ci tUll~ n vollbrach .

Karl R l d I1 eh wurde für . ine Verdienste außer durch
zahlreiche Anerkennung chreiben . tautlieh r und militärischer Be­
hörden auch von Allerhöchster Stell im Jahr 1898 durch das Ritter­
kreuz des Pranz Ja ph-Ordens, 1902 durch den Baurats-, 1908
durch den Oberbaum t itcl, 1916 durch da Offizier. kreuz des Franz
J 0' ph-Ordens mit der Krie~ dekoration und 1917 durch die Er­
nellnun~ zum Lands tunnlll~Jor-Ing nieur au gez ichn t.

Karl Red I Ich g horte zu den Untern hmcrn. die in der
.\rb it nicht hlo~ in \ rdicn..tqu lle ehcn, sondern auch Lieh,'
zu <1CIII Berufe Iiihlen. hr war 11I s emcr un rmiidlichen Schaffens­
freud und ~u~<lauc:.nd n Tätigkeit stets von dem Bestreben durch ­
drungcn, die Ihm übertragenen Baut. n zu einer hcrvorrageudeu
L{'I~tung der Ingeni urhaukunst , zu emem Markstein in ihrer Ge ­
schicl!~l" se i c.: wegen cl<;r hnelligkeit der Ausführung. sei es wegen
der Gu~e der Kon trukt ion, zu machen. J :chwk'riger der Bau. desto
mehr I'!eud hatte -r darnn, und da ß di .e Freude ine innige war.
wurd Jedl'm. klar. d~r Karl ..R e d I.i c h die glückliche Vollendung
solch -r .\rl. it n . childeru horte. wie z. B. de Tri. annaviaduktcs.
<I s berüchtigten J . chkcntunnel, . der lx-rühmten hi. nbahnbrücko
iiber rlcu 1. onzo bei, alcano. und sah, wie tief ihn die. achriebt er­
, .h iit t rt , da ß di -se • Ionumentalwcrk äst rr ichisoher , teinbau­
1< chnik dem Krie zc zum Opfer refallen sei .

• -hon s hw -r erkrankt. hat Karl Red I ich noch mit außer­
ord nt licher Euer rie sich mit den nä hsten Zielen des Bauwesens in
o terreid~, befa ~.t. h~ erkannt.e die Bedeutung der Au niitzuug der
Wn: rkriifte fur di Ent WI kIuug und Er tarkung der Ö. tcr­
reichi, chen Volle, -irt: chaft nach d m Krieg und trug sieh mit dt:1II
Gedanken der haffung ein r inheitlicln-n In titution zur plan­
uiäßigen Verw rtung die r. -atur~ehätzc.

• -aehdl'm vor un efähr 10 J, hren R d I ich seinem '(;111er­
n hm u in "'a. -rkraftabteilunv aug Iiodcrt hatte. di zahlreiche
beifällig aufgcuomrucnc Projekte fiir Staat , Länder und Private
ausarbeitete , v 'rfii zt r iiber ein n ge. hulten Beamtenkörj r, d '11

er in den Dienst dc r , achc zu tcll n 1 'ab .ichtigu-, Da ß auf dieser
Grundlage vereint mit seinem . tark n Willen und seiner groß
ziigig n Auffns ung l. ihm lIIöglich gewe. en wäTl', fördernd in die1'<,'s
jüug. te Gl'hi( t . taatlicher B tätigung einzugr<>ifcu. koun uieht 1)('­
zweif 'It "l'rden und h .Ieutet auch de, halb s in :111I 5. Jänner I. J.
('ffolgter IIeimgan ' für dil Entwieklnng der österreichi~ehcn'Vass('r·
krnftwirtsrhaft ei!Il'n SI hW{fI'U Yerlu~t.

P e II I ich hat. ine a\l g' proch 'Ul' Li"bc zur KUllst auch
darin bl.'1üti 'I. daß 'r di Dar. t lIung d r Arlx'it durch her\'or­
ragln<l Kün. tier "'r u hcn Ii ß; Zeugni dafiir ind die nach jeder
Ri htung form\'l Ilendden Wer -e d Radierer.. 1 ich ale k un<l
au<!erl'r.

111'. die Karl R ( d I i (' h. wdehcr un relll \\ r 'ine 34 J ahn'
:Ingl'1lört. nn1t'lI. '\l Hit n ihm in guk .\nd<>nkeu bewahren. D '1lI1

('r "ar l,i!l \"ahrhaH guttr. u eh. nrliißli h iu iner Gesinnung
und in d 'r Erfüllung. in r Pfiichtl n, zu denen er in erster Linie
di( 01Jorgl für sein I\'r ünal zähl e. I),.. .lfn:r I'rrlll.

Patentanmeldungen.
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13 d , Dampfüberhitze r für Heizr öhrenkessel. h,' t h nd
hintereinander gl's..ha ltr-tcu . stillllllgahl'1arlig geLo ' l'n'n IJop
röhren : Die iuucreu l'i'.hrl'll rlur..hdr in '("11 rlic Waudun« d r
hindungsl>og -u zweic-r I> -unchbar n -r iiul.\ -n 11 Rohr 11 '" h I/
Ri\1Ireu . S l' 11 111 i dIs .. 11, 11 c i ß d ,I 111 P f C • I 1 v h I

111,1>. lL.l"\s · 1- Villu-lmsh öhc . ,\ n ' . 17, 9. 1917; Pri or I ~ I
(Deut ..hc : R..ich ).

14 a , Gegen dr u ck da m p fm asch in ' ZUIII Z w 'l' k , d r I I I n
VOll Abdampf vcrs..h ivd .. 11 hohen l Iu-rdrurke erhult n 1 ttl
Zy lind er: -itvn ver: <'hicd,nl'n (~ , reudruck und rI..r Piillune ' r ,1I1 d
unt -r h öher '111 Ce!-:elldruek arbei end '11 Zvlinder ·I t. irrl t
vi ,I ~ri)ß -r I>-nu-s: "11, d a I~ h -ich- Z\'Iilllkrs -iun ·1,·iclH •• \ r
nähernd gk-iehe Lc-ist uuu .. rgl'l, ' 11 ,' l Iau : S . ' h i\ l' I (,or
.\n:', 21. 4. 1917; Prior. 18. 12. 1915 (I) -u t eh I '1.-1 I

14 d. Vor ri chtung zur selbsttätigen B einflu ung d
a usgleichers von Lokomot ivz y lindern 111 i t \ 0111 Re ' h' r h -h ,I /
liinhc uuigcsteucr tem Druckinitt..1 'e r t .. ilung or rau, d ulun-
k -nnzeichnet , da ß d.ls '\h' p -r ror 'an lk I iruck IU ,I 1 h
mittelbar durch das l iru ..k mit tvl .,11> t " hlo 1'11 I.. z
iiffn·t wird , Li n k I' 11 0 f 111 ,11111 \\'. r k " IIn lau
17. 2. 1917; P r io r. 18. 1I. 1915 (I> u t c11 ' I. il h )

19 a , Schienenst oß ver bindun g mit ein du ' ,111'
vor pringcndon Ln. clicn : Di« Stl 'l'llllt-lI der • l'iJl"II"1I
ich zahn- oder hakcnnrt ie mit . pielruum und d,,' I

a n da: 11Iit deru Kopfblut t er ,111 \1( ' •• hi ' \I( !H IId
chlossen. l l u b e r t ~owotllY , Wi .-u . \II~ 18 I 1 11 1

20 h . Umschaltvorrichtun g für V rbundbrems n Zur V
wendung vo n letz te ren als P erson n oder Güt rzu br In '
Riu-k chlagv -ntil im Steuerv -nt il. das 1.\ i • lu-u ' I olr.111111 d t Z
kuuunerbrcmse und Arlx-it raum der Eiukunuu..r l.r In ,.i< r \u
luft 'e. cha ltet i t: Dir- \'m chalt orr n-liuuu, I / I h
II IUl.'tsteucrsehi ,I, -r lIes Verbund tvu -r vr-nt il und d 1 ill
vcntil ein -rs 'it: und zw i:..h"11 du: Riit-kschla rveutil und di.
luft andererseits derar t geschaltl't, da 13 lx-i der vllun ' 1\ ,
chalters auf Cüt 'rzug heim Bn-in cu du Durch IU' ( 11\ I ,

raum des Zw ikauuuerhn-m zyhuder 1.11111 1'.ink.11I\1I11 rbr 11\ / I

der ver ugt und der Totruuuuru In 1.\ gl'. chlo 11 \\ ird . rh I

h"ill1 Lö cu der Brl'1I\ ' der \ 11 la 13 d I',ink 1111111 rbr n
der. "dro '!t in!. K n 0 r r H r t' 111 \ J,. t (, B
Lichtl'nbl'rg , .\ng. 19. 5, I 15.

20 h , Umschaltvorrichtun~ für Ve r bu n d brems n , d
', 'n t il' Br ' 11\ I> 'schl 'uni " r h · Itll·n. d.lllun h '. k 1111/

,li. "11\ dw!tvorri('htllllg dll' duft'lI d .n lIr '111 h I hl UII\
da Z\ ' i. dll'n Z\ 'e ik a lll 1lll' r h n' II1 zylilldt r 'J01 r"u 111 IIl1d I.r
h · dJll'ulli 'l'r allg ordlle l' I ii< k . I hl.1 ' . IItil t U rt 11
hilldungl'n z, i. hl'lI !,,' i t u ll j.: und IIßt IIlult ulld / I. h 11 Z
kallllll,'rhrl'lII z)'liJ1(kr ' lotralllll ulld \1113 '1I 1u l l 111 d . r H ' h l I I
gUllg. tdhlll" \'( 'rlllill, 'lt ulld ill d. r \h I'hluU I 111111 ' 1\111 t
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k}.\\.ln 11 fiir d.\ zwc itc I l.l lbJ,lh r . 1 181111 Off rt\~·,c·"c zur ' l"rgd l\l ~ l g .
, ahc n- \lIgah 'lI iihcr di« h not i · tcn ( uant i a lt 11 u nd ;\latl'l'Ial ,
).'.l1l11l1" 11 inrl an deli (lffcruormlllarllll /11 ent uehnu-n. we lch e
c lu-n fl wie- dll :111 '1'1I1l'iIlC'lI lind I" "ond"n 11 LI< f run lll'dillgll\s..e

und i enbahn Ingeni ure.
am 12. Oktober t 9 t 7.

lx-i der ge nanllten Stuatsba hndirek tion ciugesehe n . behoben od er
g~'gen E insendu ng (Il-. 1'0 t po r tos bezogen \\:erd en k önnen . Anbote
si ur l hi. 11. Ju n i 19 18, mit tngs 12h • lx -i d er Einlaufstelle der
k . k. St aat shahlld irekt ioll Pi l-« 11 «inz u rcich -n.

p arall el / .11 -inum k r. 2. d ie ( , 'sch wil\lligkeit gd rt nn deu Wandunueu
a uf den Wert , ' 1111 zu rtick (d ie Wuudrauhigkcit iibt also keiiiell
~':.i.llf.lll l.1 . a I L~ . ~\'()hl aller dito Tcm] ~ra tnr. . die eine Änderu ng der
Zalllgkelt 1 -wirkt ) und 3, d a. rc lative Reibungs refälle änder t sich
im Verhdltui se der ( ~e. chwind igke it änd nmg~n (1U1d nicht - wie
lx-i dem tur bul -ut -u .\ btluß - }>roportioll al dCIII Quadrate der
Cl'. ch w indigkei ten). Mod ell v I' uc i e in 'e h r kl einen )IaßstäbclI.
h...·! den en sic h gleitelIde Bew -glUlg einste llt . gestatten natürlich
keinen Schluß au f d ie nntiirlichen Verhältnisse mit turbulentem
.\ h tlu 13.•vbcr auc h fiir den Fall. d aß im nntiirlichen Bett ulci ­
knde.. \\ 'lIS '1' a uf t ri t t. läßt sich kein Yerklcinerullgsma13stab"'fiir
clie (~ , ch wind i rke itc u und \\'a , , m uc ngc n finden, der sowohl bei
d.en lü ihullg "<'fällen al. a uc h bei den l~e..chw indigkeitsgcfällcn
T1chtig w är . B -i Mod -llvc rsuchc u mit Grundwa..ser Ist die Cber­
tra~unl-: \"(:m )lo(.lell. a uf, na~,iirliche \ ·crhä,ltni ..s,: deswegen zulässig.
weil di e (" 'schwlluhgkeltshoh 'lI g 'g '11 die l' cibungsh öhen au ßcr ­
ord .n t lich st a rk zuriicktrctcu und vernachlässigt werden k önnen.
Durch d as Auftreten der gl ute udcu IIC\\'C~lUlg werden alle Modell ­
v '1' , u lie fiir breit e Flii: e im uuvcrzerrten Verkleinerungsverh ältnis
unmii~ ' l i. h 'l m ach t. Hci verzerrten ;\IOOelhll8 ßstähen las en sich
rut ,. 1~rg -hu is ' l:l'\\ a r t '11 " w nn ,~Ia.. V~rzerrun Ts:ver~ältn is richtig

gewä h lt worden I , t , (,e\\ 'II3\\('lt über di e .tets richtige Wahl de-,
\ . 'rzl·rTllIIg: n 'r hiUt ni.' e. li ße . ich nur durch umfangreiche Yer­
. nche er laugcn . die hisher noch nicht durchgeführt worden sind.
I rie l luupu-ig nschaftcn der turbulenten Bewegung sind : I. die
~\'a ' -rte ilche u folgen nicht de r Stromrichtung. onde rn \ 'erden
11I ga nz unregl'1mäLligen Bahnen durch einander oewirlxol1. Tem ­
p,: ratu r und Zähi ~e!t h uben .:mf I ~i' \\"a ', erbewegu ng .fast keinen
Jo.In f111 13. 2, d. I,' 1 11,nUlJ-:' :' .fa lle . Ist naIH,·zl.1 p roportIOnal delll
! u;~.(lrat" der ,( 'l', dl~\"ln~hgk.el t. ..IIr er la , e~1 SIch di e aus Reibungs .
gd a lle und (. e"ehwlllchgkeltshoh · ah " Ielt ten Ma 13stäbe in Fül ­
k la ng brin.' 11 . Eir\(' Sch\\,jeri ~ 'kei t hild"t nod l di e riehti 'e Wahl ~Ier
Ranhigk 'i t d:r . llxlell.~\'alldulIgl·n. eilll' . \ufgabe. Il i dIe FluUhan ­
lahor. ltoTll·n m den nach . t 11 Jalll"'11 he:chäft ig 'n wird . \\'clln in
der. 'al ur olm hi n glatt' \\'a\ \(1ungc'n \'orhand 'n :-iml und . ich die
t:.1ätte (1.: 1' \\ 'älld ' ün . lodl'11n~r. llch ni ch t l'ntspn:eh end steigern
la 131. IIIU": l'n .\ npa, :-ung:-rec h nnng 'n Unrdlgl'fiih rt werdelI, t'l\I
d ie Forlll ' \ \'on ( ~ a 11 g u i Ill' t lind K u t t e r fiir die schI'
kl inl'n hydra uli Thl' n I' ad iell d ' I' , 1<xle ll- F lii 'Sc anwendbar ZII

lIIach 'n . \' rgrii l ort d,'r I' c(lner den II\'drauli. eh n Radius Runter
(ll'r )u:lllra t wu rzl'1 UIII da, u n \'l'r ä llli ' r lich ' Zusatz 'li ed 0'03 m.
Ei ne :->a lllm lull ' \"Il\I \\'a lll1:l1~ bild u n "'11 . deren 1 a uh i 'k 'it.:,bc i ,'erte
durch \ \ r..ueh e h 's ti llllll t wurdcn i. t, h at OherbaUTat I h b 0 c k
Hnz ulc-g 'n hegOlm '11 . h ine n großen Einfluß auf dic ErschcimUlg
d es \\'as. l'rall!lu: scs hat die \\'l'11 nge ·chwindigkeit. Di ' {her·
tra 'u ng \"on Einwirkuugen au f d n \\'a , "erahtlu13 in der l' ichtung

t I' 0 111 a u f \ ä I' t S muß a ufhöre n, obald (li Flic ßgeschwindig­
h it d e. \\'a , "l'r , die \\'l'1len ge, chwindi gkeit iibertrifft. nie (,renz­
'C', 111\\indi -ke it zwbche n elen ht:i(!en .\ b tlu ßfoTII\('1I (Strömen
und :->chi l I 'n) lritt e ill, wen n (Iil mittk'r Fli Ilgeschwilldigkeit
l!c'" \\ 'a sser:- der der \\ 'lI, '('r t i 'f' I. zu kom m end" 11 \\"ellellgesehwin -

I . I ' . I " I 10 ,dl gk 1\ \ q I c ll," pricht. a lso di,' C" , eh\\'l111 ..·kc·lb lOh' 2" 1St.

1hr 'c hort in 'inc m redlt 'ck l"'n lIet t jene \\"as, ' I' . pi ', l1~ge zu.
hl l \\ ddl -I' l)('i e ine r " ge hen 11 Lage , dt'l' ]~, ern 0 tl I I I s~'h,u
h n l' r ' I C' 11 11 i e Ikr \\'a rnbtlnLl :elll 11 Hoch t wert erreicht.
(Ju 'r sch n itt ;' nd eru n 'Cn r ufeIl 1 'i triimemll'ln \md schicpe.t.ldem
\\·a .... ·r .'1Itgc' ','ngl'sl' t ztc' Er..dreinullgen hen'ur. Im lIaturhchcn
1"lu:, \\ ird ' oltm.lIs C'ÜI \\"'eh .,1 in der FLießart des \Va: 't'rs ein ­
tn.t 'n Ikllu r hl I' ',11I' \'/1111 Sch1l'lk'n ill, Striiml'lI wird dn slcilc:­
\n 1<'1' 11 t1e \'.1 . l'r »IC' , .)" lind ,1.1 . \I~it r,· ten \'IlI,l hohC;n stch~I~.dclI
\\...lIc'n heoh. whll't. t1.1. IIl1t ,lIId"n'lI l rsachl'n sIeh 11Ieht l:rklar~1I
lä Ut 111 der (~n'nzl,lgc' 1k.'Wlrkl·1I kleine IIdt'T1ll1gen ~Ier 1'.11 'rgle-
tillle ('holl llt'tr'ichth 11<.' \' 'rii11tkrull 'l'lI illl \ ' . . p l d.

Ilic iihlidll'u IknchlllUl <,11 lks I:riil'ktll ·t 'us heruhell auf
i.1I. dll'lI (:nllldl.lgclI. Ikr Hriiekeu:-tal1 w.inl durch .vcrllll'l.lrtc·
Reihullg .lrhctt hervorg mit 11 ul1d I" 13t . Ich th,'or"t~~ch IIIcht
hc I' ·d lll 11 \\'inl he i , tnilll IId m \ ' 11 . ' I' ch ' durch dUI . Em au v<>n
\\·iderl.l ,,' rn (Il'r org 'ru l 11\' ' ti ' ru l1 furch .\· 'l!thd~, glattere
\\':illdl' d '1'.1\ t ' 11 .'" ' hch '11.•laß di > R - i hu~1 Y • Ich mcht amI ;.rt, , u
eilt tc IIt k '11I Briickell t 11\. , ond, rn nur ,'111 nk en 11ml \\ I cl 1'­
allstl'ig( 11 ,1< . \\ '.. CI', pi<>gtIs. Bei fertig 'n I.~rii,:ken kalln der
IIl'ikkl'1I t .HI lIi, ht IIIt I' fe..lg I ~t \\'t·nl 'n, \\"l-II .Ihe alte Lage des
\\a , '1'. pi. 'gc!. nicht mehr .lI\ffiul}h Ir i. t : ' ' ur, 1111 . 10clcl h·~r~ I,lch
i t <ill \ <I' , lI. j( hell IIlli 'lich . 1> ·1' tllt 'I' du - It \ H Il'II U ' 1 \\,a 1'­

pi, ', ln 01 '1'11.111J IUHI lIutl'rh.l1 d· rilll '1\1 ' i:-t <1< r "scll~lIIban'
t,lI\ " ulld chlic 13t aul3l.,. d em \'irklich n ~tatl ~Ioch da Relbullgs­

V lililt 1I11i hillh,l\Ilängc uno (lw Ul1t rhalh dl'S I-.lIIhallc auftreteude
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